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Viese erste SonntaZs -KusLabe umfass»
8 Leiten.

llsuss vom tcigs.
Die deutsche Regierung  teilte der russischen Regier¬

ung mit, daß sie mit den russischen Vorschlägen zur Reform
in Mazedonien einverstanden ist.

Der bayrische Landtag  vertagte sich soeben bis zum28. April.
Fürst Bülow  mit Gemahlin kam diesen Samstag in Italien

an. Die Abreise von Berlin erfolgte Freitag abend.
Die Großherzogin  von Baden erhielt laut dem Reichs¬

anzeiger den Luisenorden.
Der zurückgetretene Premierminister Campbell Banner-

man  scheint nach den letzten Nachrichten im Sterben zuliegen. .
A fällt auf, daß G io litt  i vor Fürst Bülows Ankunft in

Rom für 20 Tage verreiste. Die Beiden sehen einandernicht.
Ter König  von Serbien hat dem Ministerpräsidenten die

Genehmigung zur Auflösung des Parlaments erteilt Das
Kabinett ist  von Paschitsch neugebildet.

der kNorüanictilag ouk die SsmaHä
M -es österreichisch . ung . Gesandten

Persren,  Frau Paula von Ro sth o r n interessier
Jm in doppelter Hinsicht. Es ist' ein Symp-

r M ©5 Europäer wachsenden. Gefahr in Pechen
u  f" 9eJ . wahnwitzigen Persers verfehlte ihr chel'
S i » d°« fie Baö. » mnert o ,Ä .f a„

- > 'S 3ul1' 1800 m" der  Ermord"
UNgdes d eu t sche n G esa n d t en. In diesen Tagen
Äand̂ n̂ "^ Gesandtschaften stand auch biesewe
Tode inŝ M^" 5 eü W ber  Eefahr und erwies sich, dem

Heldin. Sie erlebte es, wie das
Ramrnôerreichisch-ungarrsche Gesvmdtschaftsgebäude in

°ufgrnĝ Wenige Zeit vorher noch 5n sanftes
iunaen̂ Eues Mädchen mit lachenden Augen, von der
55 fcTä % me "U « « « um,chw " rmtmL-x Herrn v. Rosthornm die Ehe und später zur öster-
itÄt Mstlat̂ ' S ^ ^ -sanbtschaft in der chinesischen Haupt-

feS:

Wiesbadener Ztreifzüge.
» JL  Borwort zu den Festspieltagen.
-°°-kte'« dchn̂ ^ . ^ ^ '-cr Kgl. Schlosst. - Das
itn  Schlachloü ß h' storijchen Eckfenster. - Ein Blick auf
'i"ungsqebäude- ~ ®in neueS» **R. . Wilhelm... im „unterirdischen" Wiesbaden.
«chnden^Majs.ŝ eEe im Kgl. Schlosse munkelt schon von den
^höchsten BN ° ên. Zum 14. Mai erwartet man den
Ute, um einen Ri^ ^ bstern das Schloßinnere auf-
Enthalt des Kaiŝ 5 " cbie  Vorbereitungen für den
b desK°vallerb5s - ^ '"Erfen, fiel mir schon gleich im

Äbm - große, der antsiertig signierte

t 'lur ®j. £f, u  dw junge Frau , als sie mit der G -'-

Hausê fuhr Gesandten aus einer Gesellschaft nach
w ^? ^and der Boxer brach bekanntlich im Frühling
F̂ f,f^ al r<b 1900 üu§' Eisenbahnstationen un>ü Mission^
Hauser wurden verbrannt, Missionare und chinesische Chri-
von S tet  ^  ® efonöten  in Peking ließen Ende Mai
fXSr ““f' to0  Europäische Kriegsschiffe ankerten, See-
£t b̂on foirunett. Trotzdem wuchs die
S jSh? 8/ *“ ^ aB/"E .vom 12. Juni an waren die
f ^ ^ af *en  tn  dekrng mit der Außenwelt ab-
l „ 6 ' ° il e'K 'Xni 17• Juni wurden die Dakuforts von
den Kriegsschiffen beschossen, dann von den Truppen ge-
20 "uw . ^ ^ / ' utsche Gesandtev. K et t e I e r wurde iL20. ^ UNI auf dem Wege zum Auswärtigen Amt von einemdkL "^Idatenerschossen, und an demselbenS
eingeäschert̂ *** °sterreichrsch .ungarischen Gesandtschaft
frnnSmlf Morn , sowie die Frau und Kinder des

^ Gesandten waren in das englische Gesandt-
schaftsgebaude geschickt worden, weil sie dort ani sichersten
waren. Herr v. Rosthorn und seine Leute kämpften in der
ersten Reihe. Fwm v. Rosthorn wollte aber nicht untatia
lnrH -ntergrund bleiben. Sie bat am 26. Juni den Be?
stbishaber des französischen Detachements, Schiffsleutnant
^-arcy, in der französischen Gesandtschaft bleiben zu dürfen
Und nun Horen wir, was Schiffsleutnant Darcy in seinen
^SO -churmgen über die Belagerung von Frau v. Rosthorn
erzählt. Wir geben nur einige Stellen aus seinem Tage¬
buch nach der Wiener „N. Fr . Presse" :

„Für die österreichischen und französischen Matrosen"
d?nb b̂rJn ^tzückenide junge Frau mit dem Hel-
denherzen ein Schutzengel. Die Anwesenheit dieser jungen
Frau m unserer Mitte, die uns das Beispiel der Heiterkeit
uno Munterkeit gibt, erhöht unseren Mut,- wir deriken mit
mehr Vertrauen an die Zukunft. . . . Die junge Frau mit
ihi'er ansteckenden Heiterkeit erwies ihre liebevollen müt!
terlichen Dienste den im Feuer verwundeten Matrosen be-
Ifbbf r+ unf>  Lebensmittel der Kämpfenden, ' die

o-Ogst zwischen den Flintenschüssen aßen, brachte bei
^ Graid immer mit einem Lächeln auf den

erschöpften Verteidigern zu trinken. Am 27.
x>,uni schreibt Darcy: „Sobald die Dunkelheit es erlaubt
arbeiten wir am Blockhaus des großen Tores. Wie soll
Übt'/E? 9 reine  Ömge Frau das Beispiel
gibt? Frau v. Rosthorn arbeitet in der Tat mehrere
stunden lang an diesen schweren und rauhen Zieaelsstini-n-
sie Hort nur auf, wenn ihre wenig an ldiesen Sport gewöhn¬
ten Hände ihr zu viel Schmerzen verursachen! " "

An einem anderen Tage heißt es : . Unsere Bar.
rtfofo ist in  Brand gesteckt- Leider haben Frvu von

23. Jahrgang.

»Ui. Sif ni Ä » ; " ' ociianoferiig pgnierte
Gemächer E« * eins der größten Wandbilder der
^rden um ft ar Qü£ bem  Zweien Rahmen genvm-
anläßlich de« n "^ch ä» wandern und

^Künstlerband "^ " Wiesbadener Kaiserbesuches noch rasch
! °ufgefr,scht zu werden. Nach einer Auf-

r« lehmn^ b‘£f, be§  Hinteren Marstall-
S ben  reiten \r m "ber bem  Ellenbogengelenk

V ^Sende fw » f 11" ."Eputiert erscheinen und der noch lose
* S 2Ä ? ««». «I* 8 Z

Sn bei\ oeit förmlich abgeschält.
ä°,^ chen Möbel" waren natürlich' "°ch verhüllt, man schlüpfte in den anver^te? «iÄschlüpf in den anver-

.°b°r im̂ 2 ";ZZt % l °uwr teppichlosen Parkettbo-
^fsalerfen / r rl r" f eibeä-mmer mit ben  Tollet.

Avollo uüd ft ",- ätoet  Putzfrauen im Voll-
. n° Diana im Bedientenvorraum, die so man-' dert"wulicbe Oni ■ u r 1 .. -oeoienrenvorraum , die so man

n könnten̂ Ergangener Tage aus-
wcht behelligen̂cv ^/wohnten marmornen
1 >m stillen U,.?- be" alten Geheim spiegeln der Fen-

t bet SrfiBr Iaf "^ Imi". er 6Il̂ te  beim Oeffnen der
,/riebvolle Bebâ '-? ^ damastblane Plaudersalon at-

im ArbÄL " x b b" vltnassauische, zierliche
^Kaiserin Wenn wartete schon verschwiegen

>t er ihr *>: be L®Q'J?r seine Gemahlin mitbringt,
S die oberen Gemacher und residiert selbst„par-

x1/ 6"- Bur die Schlafgemächer liegen für Beide in der
sauiŝ BiM.̂ "' Iw Balkonzimmer mit dem bekannten nas-
sauisch-historischen Eckfenster erwartete mich eine Ueber-
raum inV-n d'esem geheiligten, tempelstille» Rund-
6l^ b "^ "Ü" °Bahe, hinter dem runden Marmor-

sch, auf welchem den Kaiser bei seinen Besuchen ein duftiaer
-Blumengruß der Stadt Wiesbaden zu bewillkommenP leat

Lvnz neues Kunstwerk, eine weibliche Gestalt. Sie
efindet sich erst seit einigen Wochen im hiesigen Kgl. Schlosse

:U"b k°wm emer Bahnsendung aus Berlin herüber. Der Kai-
auf der Kunstausstellung entdeckt, sich dafür

begeistert̂und es zum Preise von 6000.1 für das hiesige Schloß
h i . ^ ^ ^ " ^latalog ist das Werk als „Nacktes Mädchen
bezelchnet. Der Schöpfer ist Bildhauer H. Mißfeldt Gleich
mer schneeweißen Fee steht das halbverschleiertc Mädchen aus

einem bruchigen Stein, die linke Hand auf Li Her en n
frommer Scheu den Schleier festhaltcnd, der die jungen Glie-

*tUrt  umfließt . Das Gesichtchcn hat einen streng klas¬
sischen Schnitt, aber die Zartheit blühender Jugend schmeichelt
unserem Auge in leder Linie des Körpers. Die Gestalt er-

EIrnt  lugendlich leicht, es geht so viel Tlnmut von der
.Seele des Kunstwerkes aus, als könnte der leiseste Hauch ein
Zephyr, her über Blumen streift, das Mädchen mit dem ernst
aufwärts gerichteten Köpfchen in rosige Wolken emportragen.

In den nächsten Wochen wird schon Wilhelm der Oranier
von seinem Postament zum Schloßbalkon heraufblickeli und
kann dann nicht blos die Marktkirchenbesucher im Auge behal-
ttn, sondern auchd.e vielen Pärchen am sog. ..Brauttor" zum
Standesamt wandern sehen. Schon grub man diese Woche den
Boden auf, um das Fundament hineinzulossen, da der Monarch

( Pcrfonltdj in einem kleinen feierlichen Akte der
Stadt ubergeben durfte. Vor dem Rathause aber breitet der
große Reichsadler in seinem schwarz besternten Mosaikselde auf
h r b >e gewaltigen Schwingen aus, so daß nun
kein Plätzchen mehr vor dem Schlosse übria bleiBi rtirfit

ein vaterländisch-historisches Merkmal an der St in,' txägt^
r ®er  wtzt bevorstehende Kaiserbesuch ist aber auch verges-

L " L , ki  b » d-r Ralf« iffÄ^iaperstraße fahrt, die ihm zu Ehren ihren Namen erhielt
Daß eine Seltenstrecke der neuen Avenue und di« Kaiserstra-'

Rosthorns Kleider Feuer  gefangen und sie ist an den
Händen und im Gesicht schwer verwundet. Doktor Matig-

S ‘e f°ft 0C?Cn  ^ rm  Willen zurück und läßt ihr d?e
erste Pflege angede'chen. . . . Die Heldin des Tages wird
gefeiert und beglückwünscht, ivie sie cs verdient."
hpr  s; 1 b h  der berühmte französische Schriftsteller
15 ’ 5 ebttlon »ach China als Marineoffizier mit-
machte, hat Frau v. Rosthorn in söinem Buche Die
NW » °°« P -' l»- " - WH » SeUm

Iran über war unter den Verteidigern eine
Oesterreicher-in, ,re-zen,d und jung, -der man eines unserer
schönsten französischen Krerize verleihen sollte. Ganz allein
unter diesen totbeidrängten Männern bewahrte sie ih.e un

^ sie Pflegte die Verwundeten.
frZft m f  eigenen Händen die MahlzÄten für die
55 ^ ?̂ °seu ~ und dann wiederum führte sic Ziegel
und Sand für die Barrikaden oder stiea auf die Dächer um
von oben auszuli,yen." Und weiter an einer sMerm
Fremd'., "diä > ' blieb sie da. die liäbenswürdiaeFremdc, die Io leicht anderswo hätte Schutz suchen können
zum Beispiel tu der englischen Gesandtschaft, wohin sich
5 iw *? Sos°ndten mit ihren Familien geflüchtet hattem
. gelangten doch die Kugeln nicht - man befand kick,
im Mittelpunkt des Viertels, das durch einiae Handvol
Dapferer verteidigt wurde, und fühlte sich sichep wenigstens
so lange die Barrikaden noch hielten. Aber nein st.,' blieb

Gesandtschaft war, bewunlderungswürdig fort jenem
Punkte der eigentlich de., Schlüssel, den Eckstein des ganzen
europäischen Viertels bildete und dessen Verlust den aL"
meinen Zusammenbruch herbeigeführt hätte."
norB̂ B^ ing kam Frau v. Rosthorn mit ihrem Gemahl
nach Wien, um sich von den erlebten Schrecknissen zu er-
^/er Kaiser  verlieh der heldenmütigen Frau den
aus den. Auch andere Souveräne zeichneten sie
. Bekanntlich gärt es in Persien  seit Mvaumer sw

Weise, die Erregung des Volkes macht sich in
Auslaufen Luft und in den letzten Monaten sind einia? bost.-
Würdenträger« tatota , zum 0 Wer 0 f„E S il Ä
rooren d.e Enr - väer n i « t bedroht,  fict StnMilL
oiif Fmu v. Rosthorn und auf die Gemahlin des russischen
Gesandten zc'gt aber, daß auch die Fremden  sich in Te"
heran nicht niehr sicher fühlen können. Das Attentat auf
me beiden Damen ist möglicherweise ans der aroßen Miß-
stimmnng zu erklären, welche seit geraumer Zeit in der per-
Ä , Zf W ','Z . Sp™ Di-ä,in LkL* 5 r, ®tc. Soldaten fordern umsonst ihren rück¬
ständigen Sold und erhalten nichts. In Urmia unweit
der t,,rk. Grenze, verließ dieser Tvpe ein aus  Täbris dort

straßen-Wilage beim BahnhofU der PollMdung barren

” | ur  Bot , Mit dem Rheinbahnhof ebenfalls , denn er licarIr «EL
s.S’ISV ®!6. .“ ? 3 ? d -- «4t ,„ sJrSlitt:
S » S Wt «II, Seite « - US biefem Beh . hZ.

Kfd !" r * ”S" iie ”™” 2ei*tS"^vliche Schuppennachbarschaft des neuen Bahnhofs und5«

SA Snmm‘ “ nk®t4t-blt »««

W » ÄÄ *ÄftJgS 5

un!sv?äne f5 l%ÖerrUenben' Um  fdne  iüvasten StadtverschöÜer-
ungsplane für Freilegungen und Schmuckanlagen durchzuseüen
2 b 'm ” Ä  internationalen B,tk,b,s/ -n° rl . wA «> ch
bi, CfrtKf , m" -9® “* ”"' ®“iu ®'< l>»nie,
f;5 Li be ^steckt ! Paris macht augenblicklich sogar ganz Sbn-
ren an der°MUd wie  Wiesbaden in den letzten Iah.
der Unterar,̂ d? 5 ^ °^ ' ,und zwar durch die „Metrobautcn"Im , " oÄ ! bb ?d"' ^vbe, man ebenfalls die Erde aufreißt
graben̂ °'e * ^ '">onen auf Nimmerwiedersehen zu be-'



Sette L

hin transferiertes ganzes Regiment , das in letzterer Garni.
son vergeblich feinen Sold verlangt hatte , einfach ohne Er:
laubnis die Stadt , und in Teheran selbst haben die Solda¬
ten der dortigen Garnison wegen Soldrückstand den Kriegs-
minister mißhandelt.

wieder ein Port KrLhur°5kaii-al.
Die maßgebenden Kreise in Petersburg beschlossen,

gegen den „koreanischen Gesandten " Wirk !. S t a a t s r a t
Pawlow,  vorzugehen und eine Untersuchung einzuleiten.
Ueber Pawlow liefen schon seit einiger Zeit Gerüchte über
große Mißbräuche im fernen Osten um . Eine offiziöse
Zeitungsstimme behauptet soeben, weder Admiral Alexejew
noch der Oberkommandierende der Truppen im fernen
Osten hätten sich über Pawlow beschwert, der sofort nach
idem Auftauchen der Verdächtigungen den Minister des
Aeußeren um Einsetzung einer Untersuchungskommission
ersuchte.

Die Mißbräuche Pawlows bestehen im wesentlichen
darin , daß er , als er den Auftrag erhielt , durch Bruch der
Blockade das belagerte Port Arthur zu verproviantieren,
für unverhältnismäßig hohe Preise  gänzlich u n t a u g.
liche Dampfer  ankaufte , überteuer bezahlte , verfaulte
Nahrungsmittel lieferte , die Stiefel für die Soldaten zum
dreifachen Preise ankaufte , statt 63 000 Paar nur 7000 Paar
Stiefel nach Port Arthur gelangen ließ usw. Pawlow ließ
seine Operationen durch den sibirischen Flüchtling Zimmer-
mann ausführen . Er verfügt über einflußreiche Bezieh¬
ungen und wurde erst kürzlich wieder als Kandidat für
einen hohen Posten im fernen Osten bezeichnet . Es ist zu
befürchten , daß , selbst wenn eine Untersuchung eingeleitet
wird , Pawlow Mittel findet , sich zu decken.

politische Tagesüberficht.
* Wiesbaden , 11. April 1903.

Das Kaiserpaar auf Korfu.
Der Draht meldet aus Korfu:
Die Fürstlichkeiten begaben sich um 2 Uhr an Land.

Die Stadt Korfu ist reich beflaggt . Die Bevölkerung , da¬
runter viele in Nationaltracht , ist in vielen Hunderten her¬
beigeströmt , sie schwänken Fähnchen in deutschen und grie¬
chischen Farben . An der Landungsstelle hatten die Stadt¬
vertreter und die Geistlichkeit Aufstellung genommen . Der
Bürgermeister von Korfu begrüßte den Kaiser und die
Kaiserin  mit einer Ansprache , in welcher er sagte , die
Majestäten erhöhten durch ihren Ruhm , ihre Macht , ihre
Tugenden und ihre Anmut den Glanz und die Schönheit
des Landes . Das Volk sei dönkbar und glücklich über die
Wahl , durch welche der Kaiser , der Hüter des Weltfriedens,
das griechische Vaterland geehrt habe . Der Redner erin¬
nerte an den Eroberer Trojas , der hier Gastfreundschaft ge-
nossen. Die zukünftige Geschichte werde den Namen Korfu
mit jenem des machtvollen Förderers des Fortschritts ver¬
binden . Der Aufenthalt möge dem Kaiser Ruhe und Er¬
holung bringen . Der Redner endete mit einem Hoch auf
den Kaiser und die kaiserliche Familie . Nach Verabschied¬
ung von den griechischen Fürstlichkeiten begab sich die
Kaiserfamilie in Automobilen unter stürmischen Ovationen
des Volkes zum Achilleion.

Mit dem König von Griechenland kamen an Borid der
„Hohenzollern " der Kronprinz , die Kronprinzessin , Prinz
Georg , Prinzessin Helene und die übrigen Mtglie >der des
königlichen Hauses , soweit sie hier anwesend sind.

lTelegramm .)
Corfu,  11 . April . Die Hohenzollern machte vor Corfu

einen kurzen Umweg, damit das Kaiserpaar vom Meere
aus das Achilleion überblicken  konnte . Um 2"/? Uhr
wurde auf dem Achilleiou die Kaiserstandarte gehißt. Turkhan
Pascha dürste vielleicht schon heute ein Handschreiben des
Sultans  überreichen . Jetzt herrscht wieder unsicheres
Regenwetter.

Wiesbadener General -Anzeiger.

degradiere . Es handle sich um die Erwerbung «des allge¬
meinen , direkten , gleichen und geheimen Wahlrechts für alle
über 20  Jahre alten Staatsbürger ohne Unterschied des Ge¬
schlechts auf Grund der Verhältniswahl . Der Aufruf zählt
dann die im Landtage zu lösenden Aufgaben auf und führt
aus , daß der Wahlkumpf auch dazu dienen müsfe, die so¬
zialdemokratischen Ideen in den Massen zu propagieren.

Das n e u e s e r b i s che M i n i st e r i u m.
.Wie verlautet , ist die Krise beigelegt . Paschitsch rekon¬

struiert das Kabinett , aus dem der Kriegsminister Putuik,
der Minister des Innern , Petrowitsch , und der Bauten-
mrnister Jovanotmtsch ausscheiden . Als neue Minister
treten ein für den Krieg General Stepanowiksch , für die
Bauten Welimirowitsch und für das Innere der bisher
jungradikale Dr . Politchewitsch.

Sonntag , 12. April.

Kur -er Welt.
Die verhängnisvolle Kaisergebnrtstagsrede . Man meldet

! " ssb aus Trier:  Pfarrer Mansuy in Ars wurde nach acht¬
stündiger Verhandlung von der Metzer Strafkammer wegen
seiner bekannten Kaisersgeburtstagsrede zu zwei Wochen Fest-
ung und 40 Mark Geldstrafe verurteilt.

s Ein Kind erschossen hat in Jmmenstedt  ein 12jäh-
riger geistesschwacher Bauernjunge mit einem im Zimmer hän¬
genden Jagdgewehre . Er sollte das Kind bewachen.

Plötzlich wieder Winter . Aus Wien  meldet der Draht:
Die winterliche Witterung hält an. Es schneit heftig. Aus
Steiermark und dem Salzkammergut werden starke Schnee-
stürme  gemeldet . In Ungarn sind große Ueberschwemm-
ungen eingetreten.

s Ein Soldat erschlug in M o n t i g n h einen Rekruten
des Feldartillerieregunents 33 mit einem Eßnapfe.

Ein Attentat ans den Nachtzug-Posen -Thorn ist von un¬
bekannten Verbrechern verübt worden, indem eine große An¬
zahl Bahnschwellen des Nachts über die Geleise bei der Station
Lettberg gelegt wurden . Der Frevel wurde unmittelbar vor
Passieren des Zuges durch einen Zufall entdeckt.

s Die Schülerselbstmorde mehren sich! Ein neunzehnjäh¬
riger Oberprimaner und ein zweiter Gymnasiast haben sich
in Bernburg  dem „Anhalter Kurier " zufolge nach Aus-
teilung der Zensuren erschossen.

s Vier Arbeiter getötet wurden nach einem Telegramm
aus M o n s auf der Grube Sainte -Henriette in Flenu durch
eine Schlagwetterexplosion.

Der erschossene Münchener 5tudent.
(Unber . Nachör . vevb.) S .u .H. München,  9 . April.

Erster Verh an dlungsiag (Schluß .)
Zeuge Geschäftsführer Joseph Weiß  befand sich auf

dem Heimwege und wurde durch den Lärm herbeigerufen.
Er sah, wie Moschel von den beiden Schutzleuten gezogen
wurde . Schauer wurde der Helm vom Kopfe geschlagen.
Er sah,wie Schauer den Revolver in die Höhe hielt und rief:

„Weg oder ich schieß e!"
Vors .! War die Lage so gefährlich , daß geschossen

werden mußte ? Nahm das Publikum eine drohende Halt¬
ung an ? — Zeuge:  Nein . Ich habe den Eindruck gehabt,
daß Dobler dem Schauer zu wenig geholfen . Es schien, als
ob die beiden Polizeibeamten nicht zusammen gehörten.
Nach meinem Gefühl hätte Dobler mit dem Säbel einhauen
müssen. — Bert . : Lie hätten es also für richtig gehalten,
wenn Dobler den Verhafteten kampfunfähig gemacht hätte.
— Zeuge:  Ja.

Zeuge Studiosus Eichelsbwcher  sagt , daß , wenn
Dobler von dem Säbel vor dem Schüsse Gebrauch gemacht,
der Gebrauch des Revolvers nicht nötig gewesen wäre.

Zeuge Kunststudierender Benno Eggert  sagt : Er
sah, wie Schauer die Waffe in die Höhe hielt , sprang hin¬
zu, inzwischen fiel aber schon der Schuß.

Die Vernehmung der Zeugen zog sich bis in die späten
Abendstunden hin.

Die ArbeitdesReichstags
während der Wintertaigung setzt sich wie folgt zusammen:
An Gesetzentwürfen hat er erledigt : Majestätsbeleiidigungs-
entwurf , Telefunkengesetz , Brüsseler Zuckerkonvention,
Vereins - und Börsengesetz , Flotten gesetz, Haushaltsetat für
1908 , Scheckgesetz, Handelsvertrag mit Montenegro und 4
kleine Vorlagen . Die Etatsberatung hat 43 Sitzungen be¬
ansprucht (1. Lesung 8, 2. Lesung 31, 3 . Lesung 4) . In
der 1. Lesung erledigt und den Kommissionen überwiesen
wurden folgende Entwürfe : Wechselprotest , Unterstützungs¬
wohnsitz-, Tierhalter -, Viehseuchen -, Versicherungsvertraig -,
kleiner Befähigungsnachweis -, Zigarren -Hausarbeitsent-
wurf , sowie die große jGewerbeordnungsnovelle , zwei Nach¬
tragsetats und die Münznovelle . Von Jnititativanträgen
wurden nur 3 beraten , nämlich Förderung des Handwerker¬
standes , Versicherung der Privatbeamten und Regelung des
Automobilverkehrs . Interpellationen wurden 7 be-
sprochen, betreffend Kohlenpreise , Bankdiskont , Enteig.
nungsvorlage , Regelung des Knappschrsttswesens , Reichs-
tagswahlrecht , Beamtenbesobdungen . Schiffahrtsabgaüen.
Eine Reihe von Vorlagen , wie die Zivilprozeßnovellen , ist
bisher noch nicht beraten worden.

Der sozialdemokratische Z en t r >a lv or sta n d
veröffentlicht einen Aufruf zu den Landtagswah¬
len, der die Parteigenossen auffordert , ihre ganze Kraft
für den Wahlkampf einzusetzen , und das Hauptgewicht da¬
rauf legt , durch möglichst starke Wahlbeteiligung Protest
gegen das Klassenwahlsystem zu erheben — eine Mahni ' ng
die ebenso für die Parteien des Linksliberalismus gilt Der
Aufruf spricht ferner die Erwartung aus , daß es trotz der
Ungunst der Kampfbedingungen gelingen weide endlich
dem preußischen Proletariat -die Tore -des Landtags zu öff¬
nen . Dem Do-lke müsse die Wertlosigkeit dieses Schein-
Wahlrechtes zum Bewußtsein gebracht werden , um seine Er-
bitterung und Empörung gegen das bestehende Wahlrecht
zu entflammen . Es müsse ein System hassen lernen , das
mchr Äls vier Fünftel der Wähler zu politischen Heloten

Zweiter Verhandlungstag.
Der Vorsitzende teilt mit , daß der Gerichtshof beschlossen

hat, den
Schutzmann Dobler zu vereidigen.

Dobler wird vorgerufen und gefragt , ob seine gemachte
Aussage in allen Punkten richtig gewesen uttd ob er etwas
zu ändern habe . — Zeuge Dobler  Nein . — Vors . : Sie
haben also nicht gesehen , daß Schauer die Pistole in die

! Höhe hob und rief : „Ich schieße!" ? — Zeuge Dobler
Nein!

Der Zeuge lei  st et den Eid
und tritt ab . Dann koinmt er zurück und tritt vor den Ge¬
richtstisch . — Vors . : Wollen Sie Ihre Zeugenaussage noch
ergänzen ? — Zeuge:  Ich wollte mein Verhalten gegen¬
über Schauer rechtfertigen . — Pors . : Dazu ist hier nicht
der Ort . — Der Zeuge tritt ab.

Die Beweisaufnahme wendet sich dem
Lebenswandel des Studenten Moschel

zu. Der Zeuge , Verwaltungsgehilfe Hermann Mar -bach in
Erlangen , bei dem Moschel während seiner Einjährigen-
Zeit wohnte , sagt aus : Moschel sei etwa 3—4mal betrunken
nach Hause gekommen . In einem Falle wuvde er bis zur
Bewußtlosigkeit betrunken von Mitgliedern der Burschen
schaft „Germania " nach Hause gebracht . Sonst habe er
keinerlei Beobachtungen gemacht , daß Moschel zu Exzesse
neigte.

Zeuge Polizeiwachtmeister Büttner  von Erlangen
berichtet über einen Exzeß Moschels in Erlangen . Moschel
wurde zur Namensfeststellung nach der Wache gebracht.
Hier ze-igte er sich kolossal beweglich, wie Zeuge es noch nie
gesehen . Er sprang mit großer Behendigkeit aaif einen
Tisch, auf den ein anderer nicht hinaufgekommen wäre.
Nachher hat er sich entschuldigt und der Fall war erledigt.

Zeuge Metalldrücker Schütze in Fürth , bei dem Mo¬
schel ebenfalls gewohnt hat , bekundet , daß dieser öfter be¬
trunken nach Hause gekommen sei. Wenn er von seinen
Bundesbrüdern zum Heimgeheu aufgefordert wurde , schlug
er mit H ä u d c n u n d F ü ß e n um sich. Er entwickelte in
betrunkenem Zustande ungeheure Kräfte.

Zeuge Hotetbesitzer Franz Strahl  von Berchtesgo^
war früher in München Inhaber der Wex'schen Weinpuh-
Er erzählt einen Vorfall , wo Moschel bei ihm gezecht, dann
im Zimmer seine Notdurft verrichtet , den Eiskübel eingx.
worfen und dann selbst in das Wasser gefallen sei.
Rede gestellt , gab er dem Zeugen eine Ohrfeige . Den
Wein hat er nicht bezahlt.

Zeuge Stuö . chem. Richard Andrö  sagt aus : Mosche
war niir ein sehr lieber Freund , -dem ich das beste Zeugnis
ausstellen k-ann . Er war eine aufbrausende Natur , mit
einem Wort konnte man ihn erregen , mit einem Wort 5e,
ruhigen . Gegen die Schutzleute  hatte er eine beson'
dere Animosität . Moschel hatte dem Zeugen von einem
Heidelberger Vorfall erzählt , und dabei über die Polizist -»
bemerkt : „Wenn ich einen solchen Kerl sehe, bin ich immer
wütend ."

Die Zeugen Rechtspraktikant Dr . Petz und Forsche,
tlkant Franz Cammerer  sagen über den Vorfall aus'
der sich mit Moschel in der Wex 'schen Weinstube a-bspiehe'
Dre beiden Zeugen packten Moschel damals in eine Droscht/
um ihn nach seiner Wohnung zu bringen . In dem Wagen
benahm sich Moschel äußer st aufgeregt  und geriet in
einen förmlichen T o b s u cht s a n f a l l . Er stieß Cam.
merer mit dem Fuße in den Unterleib . In Nymphenbuw
angekommen , konnte sich Moschel auf seine Wohnung nichr
mehr erinnern . Er wurde ausgeladen , um seine Wohnung
zu suchen. Sie gerieten erst in ein falsches Haus , dann
aber m die Wohnung Moschels . Hier verfiel Moschel i„
einen neuen Tobsuchtsanfall , biß seine Wirtin  und
seinen Freund Cammerer in die Hand , Petz schlug er mit
der Hand in das Gesicht . Es blieb schließlich nichts anderes
übrig , als Moschel zu drosseln.

V o r s i tze n d e r zum Zeugen Petz : Sie haben also
Zvren Freund ge-drosselt , obwohlSie wußten , wie gefähM
das ist ? *

Zeuge:  Es blieb uns nichts anderes übrig , „wenn
einer von uns kampfunfähig gewovden wäre , so war er ve---
loren ."

Zeuge Cammerer:  Wir mußten Moschel fesseln i>a
wir sonst für unser Leben fürchten mußten.

Vors . : Glauben Sie nach diesem Vorgang . Vfla
genauer fnr sein Leben fürchten mußte , wenn er nicht so
gegen Moschel vorgegangen wäre?

Zeuge:  Wenn Schauer allein den Moschel abzu¬
wehren hatte , dann hätte er es nicht anders machen können.

Zeuge Ingenieur D o l t m a n n war mit Moschel im
akademischen Turnverein „Rugia ". Auf dem Heimweqe
'st es oster vorgekommen , daß Moschel unbekannte Per¬
sonen anrempelte und an den Gaskandelabern empor-
kletterte . Auf die Schutzleute , die er „Polyp " nannte , war
er nicht gut zu sprechen.

(Die Verhandlung dauert fort .)

Kunst,Literaturu. Wissenschaft.
Kurhaus.

Freitag , den 10. April 1S08: Großes Konzert.
Leitung : Herr Ugo Afferni,  städt . Kurkapellmeister,

Solisten : Frl . Eugenie Konewsky  aus St . Petersburg
lViolinej , Herr Kgl. Professor Hermann Ritter,  Kam
mervirtuose aus Würzburg <Viola altai.

Das heutige Konzert brachte auserlesene musikalische
uüsse, spielte sich aber leider vor einem sehr kleinen Zuhörer
kreis ab. Die Musikbegeisterung sich bitte den Ton auf die
erste Silbe des Wortes zu legen!) unseres Publikums scheint sich
chit der neulichen Glorifizierung Lehars auf eine Weile er¬
schöpft zu haben. — Es war uns ein besonderes Vergnüge»,
den Viola -alta -Virtuosen H. Ritter wieder einmal hier begrü¬
ßen zu können, nachdem seit seinem letzten Auftreten hier im
Richard Wagner -Verein seligen Angedenkens sleider ! — ebenso
bezeichnend für den eigentlichen hier herrschenden Musikgeist
bereits mehr als ein Jahrzehnt vergangen ist. Die Bedeutung
Ritters als Vertreter eines von ihm selbst geschaffenen In¬
strumentes , der vergrößerten und fünfsaitig gewordene»
Bratsche, steht zu fest, als daß man über sie noch etwas z«
sagen brauchte . Instrument und Spieler bewährten sich heute
wieder in ganz vorzüglicher Weise und es war eine Freude, dem
gesangsreichen Ton zu lauschen, den Herr Ritter seiner Viel»
entlockte. Dies war ganz besonders der Fall in den beide"
Solostücken für Bratsche und Orchester, einer ungemein melo¬
diösen und schwungvoll concipierten Romanze (aus dem Brat¬
schenkonzert op. 35) und einer überaus reizvollen Gavotte saus
op. 32) von der Komposition Ritters selbst. Beide Stücke sind
eine außerordentlich schätzenswerte Bereicherung der Bratsche"-
literatur und jeder Bratschen-Spieler sollte nach ihnen grei¬
fen. Mit der Romanze wird er auf seinem Instrument mit
jedem Violin -Adagio in Wettbewerb treten können. —
Mitwirkung Ritters ermöglichte auch wieder einmal die
führung der Harold -Symphonie von Berlioz , deren obligate"
Bratschenpart Ritter mit Poetischer Empfindung spielte. Das
interessante und stimmungsvolle Werk — man könnte es als
den Anfang des modernen musikalischen Impressionismus be¬
zeichnen, — erfuhr durch die Kurkapelle unter Herrn Äffer-
n i s fürsorglicher Leitung eine aufmerksame Wiedergabe, der
ich, als ausschlaggebend für die Wirkung , nur noch eine größere
Inspiration gewünscht hätte. Nachdem die Symphonie wieder
einmal einstudiert ist, wäre es übrigens wohl wünschenswert
sie auf dem Repertoire zu halten , zumal wir ja in Herrn
»ertmeister S a d o n y einen vorzüglichen Solo -Bratschisten be¬
sitzen. — Das Auftreten Ritters regt im allgemeinen wieder i»
der betrübenden Wahrnehmung an, daß unsere OrchesterküB'
ler der genialen Neuerung Ritters , die das Orchesterstiefw"!-
terchen Bratsche doch zur s o l i st i sche n Betätigung erst be¬
fähigt , so wenig Verständnis und Folgeleistung entgegen'
bringen . 3

Die zweite Solistin des Abends Frl E Konewsky
von ihrem kürzlichen Auftreten an gleicher Stelle noch als em>'
nent befähigte Viokinvirtuosiü bekannt. Die junge Künstlers"
brachte ein neues, d. h. noch unbekanntes Violinkonzert
bas von Glasunoff , das sie mit hinreißender Begeisterung "»
virtuoser Beherrschung spielte. Der Schwerpunkt des - ubr ’J
acns technisch sehr anspruchsvollen — Werkes liegt mehr w
der musikalischen als aui der konzertanten Seite und ein
ihm errungener Erfolg , wie der heutige Frl . Konewskys,
nicht jedem vergönnt sein, der nach ihm greift . Frl . Konev̂s
darf nach dieser neuen Probe ihrer tiefen musikalischenBeg"
ung und ihrer violinistischen Virtuosität in die ersten I
unserer Geigenkünstlerinnen gestellt werden — Im Verein ,
Ritter spielte Frl . Konewsky noch die „Sinfonia kontert«"'
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pretierten das Werk in einer Einheitlichkeit und mit einer
Wärme in so vollendeter Weise, daß es Begeisterung wecken
mußte - „trotzdem es am Schluffe eines „tonlich" ziemlich
„monotonen -Programms nicht günstig angebracht war.

H. G. Gerhard.

# Umbau des Mainzer Stadttheaters . Dem Umbau
Stadttheaters und des Bühnenhauses hat gestern nachmit¬

tag die Theaterdeputation von Mainz zugestimmt. Der Umbau
soll in zwei Bauperioden vorgenommen werden ; die Kosten
werden aus etwa 800 000 A  veranschlagt . Bei der zweiten
Bauperiode wurde die Saison erst 2% Monate später beginnen
können.
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Wiesbaden , den 10. April.
Herr Stadtv .-Vorsteher Geheimrat Dr . Pagenstecher

»öffnete die Sitzung um 4 Uhr nachmittags und erwähnte nach
der Protokollverlesung den 89. Geburtstag des Herrn Stadtv.
Kanzleirat ^ l i n d t mit dem Wunsch, daß letzterer den 90.
Geburtstag in gleicher Frische begehen möge. lLebhafter Bei¬
fall.)

Einheitspreise für Straßenbauten.
' ,? *?; Architekt Schwank berichtet als Referent des Bau-

auslchusses über die H-estsetzung der Normal -Einheitspreise für
Straßenbauten im Rechnungsjahre 1908, sowie für Hausan-
schlußkanale. Eine Reihe Preise mußte wesentlich erhöht
werden. ^ ^

Hartmann : Es sei sehr unerfreulich , daß die
Straßenbaukosten eine so außerordentliche Steigerung erfah¬
ren. Auch die Bureaukosten vermehrten sich, die Verwal¬
tungskosten hatten um 5 Prozent zugenommen . Gegenwärtigwurden

im südlichen Stadtteil Stratzen
ausgebaut  und infolge eines unglücklichen Fluchtlinien-
planes Ausschachtungen in großem Umfange vorgenommen.
Leiber habe das Stadtbauamt für den Erdtransport keinen di¬
rekten provisorischen Weg nach der Schiersteinerstraße geschaf¬
fen. Die Nordseite der Kleiststraße  leide bei den Be¬
schmutzungen am meisten not. Jetzt berechne man den Leuten
Straßenreinigungsgebühren  für diesen Lehm der
verkehrten Straßenbaupolitik . Weiter erwähnt der Redner
die „eingeschrottete" W i e l a n d st r a ß e. Es könnte jahrelang
dauern, bis durch Schaffung eines Pflasters den Leiden ein
Ende gemacht würde. Redner stellte daher den Antrag,  man
wolle beschließen, daß der Beitrag zu den Straßenreinigungs-
kosten nur 2 Jahre nach Inangriffnahme des Neubaues er-
hoben werde.

Herr Oberbürgermeister Dr . d. Jbcll : Die Fragen wür-
Bauausschuß geprüft . Eine Kritik bezüglich des

n/7 ? / "pl°nes komme doch etwas zu spät. Der Herr Red-
" i b'ttet, dem Hartmannlchen Anträge nicht stattzugeben und
ImpL 5111/-” Beschluß zu fassen, dessen Tragweite  man nicht
W » err i teIIe °uheim , dem Ausschuß die Prüfung der
Mgen zu uberlassen, und betont die Notwendigkeit , daß man

cJe ^kraßewreinigung nach Neubauten aufkommt.
@tÜ; Hartmann erklärt sich bereit , den Antrag zu-

Ed gchen soll" bet  ® 0ttfl“*Wu& der Angelegenheit auf den
.® tö-  2ustizrat v. Eck: Er glaube, der umgekehrte

°" b b“

-ÄÄrSÄS ;ÄÄ Ä L
f Ichmutzung  eine Reihe Jahre dauern.

-me !o.mme üor' daß in einer Straße
bleib/ ^ verbaut werde, die andere aber jahrelang fort-
r» den daß die Leute unter solchen Umständen nicht

b 6e  herangezogen werden könnten. Red-
$rJ bÄ Segen die Erhebung von Ex tr a g e b ü h re n für

ewäbw *1' einĈ ^ QU£ § J eiten§  des Vermessungsamtes . Er
Üen " ca 5' ^ er- Fall , ,n welchem er kürzlich für „Ab-
d>- Antwac? 0 ^ bezahlen mußte. Auf seinen Einwand habe er
tr°° vom Ä .fS “ "/ ® enn  S ' e gewartet hätten , bis der Auf-
Seschche" * ief6auQntt an  uns gelangt wäre , wäre es umsonst

riGauam ? N^ ^ eferent Stv . Schwank erwähnt , daß vom
kostn ,̂ /cks Ermäßigung der Straßenbau-
fceTf /n 0! Dieserhalb sei man mit dem betr . Basalt-
Ähre einc getrettn , demzufolge für die nächsten
ßcht stebe § 62 " ' ^ f-UX ^ rblte,ne  und Pflaster in Ans-
toie nli ' ? denso soll eine Trottoir -Verbilligung erfolgen,
fo&Mden ^ öderer Weise Ermäßigungen in 's Auge ge-

Hieichw^ n^ Oberbürgermeister Dr . d. Jbell widerspricht der
man Ausführung . Die Logik seiner Forderung sei.
Belob/u/a b̂der, der baue, müsse von der Stadt
Beamten̂ betr . Leistung erfordere doch

^ S tl0feit unb  demgemäß auch die Aufbringung

dahrunn^ ^ tte auf dem Exerzierplatz  zur Aufbe-
IN der städt Schulen ist die festgesetzte

^willig" d3 Plus ^ überschritten worden . Die Majori^

«it Haus Grundstück E l i sab e th e n st r a ß e 23
worden f 'bfbert  für 72500 X  erstan

A / re Kehrichtverbrennungsanstalt hat ca. 600 000 A  gekostet
ainnm 6 / “ff? r * 6^r  erreichen ebenfalls die Höhe von

^ Gs hat sich gezeigt, daß wesentliche Verbesserungen
s/̂ // " ^" c>^ rden können. Erfreulicherweise wollen die zu-
ständigen Faktoren die Aenderungen vornehmen . Die Wagen
babp/Egs- ? ^ öU' eimal zur Anstalt , dadurch entstehen die
hohen Abfuhrkosten. Bei 90 Prozent aller Gebäude in Wies-
b°den muß der Transport aus dem Hause zum Wagen auf
g oßerem Wege vom Garten aus etc. erfolgen . Weiter entsteht

I nuttagg  dadurch , daß die Pferde von der
Anstalt zu dem Hause des Unternehmers geführt werden. Es
erscheint zweckmäßig, daß eine Reihe Arbeiter beschäftigt wird,
sw/ ;? vom Hause an die Wagen besorgt. Der 2.
t i * ettm ann, künftig in Wegfall kommen. Eine w e s e n t-
Mü ^rbesserung  soll ferner durch die Teilung des
ein. n ^ /Estehen . Bisher wurde der gesamte Müll verfeuert,
DadnÄ ' ? *£ die Anstalt schon zu klein  ist.
M " rch, daß auch die verbrannte Asche des Mülls mit in die
Wim, ™ 's"9/ ' ^ bie Verbrennung erschwert.  Durch Be°
2 “”J dieser Asche kann man eine Erleichterung schaffen.
w r -* 1 t” 0ll . der Verbrennung die Schlacken verwerten
f " “' rV “^ ba.§ seine Zeug der Rückstände bis jetzt keine ge°

^ !! hw to «x“ ns  da - Es Ware wünschenswert , daß man,
„ .!< sepwnt , Steine aus diesen Rückständen herstellte. Eine
!^ 9m^- ^ IIbchaung hierfür vom Herrn Stadtbauinspektor steht
m Aussicht. Der Magistrat habe, schließt der Redner , seine
Gebührenordnung  vorgelegt , aber seltsamer Weise die
Gebührenordnung nicht empfohlen.  Man hoffe, daß sich
i-ae S °Lte r dsr Kehrichtverbrennnngsanstalt derart vermindern
taffen, daß die Notwendigkeit eines Zuschusses künftig fortsalle.

Herr Oberbürgermeister Dr . v. Jbell : Sie haben ge-
wünscht,  daß diese Gebührenordnung vorgelegt werden soll.
Wir haben aber bei der Bearbeitung gefunden, daß die Ma¬
terie so schwierig  ist , um nicht die Neuerung als geboten
erscheinen zu lassen. Selbstverständlich kommt es uns nicht
darauf an, hohe Gebühren  zu erheben, sondern, die Ko-
sten zu decken.  Wenn es also gelingen sollte, die zu ver¬
brennende Masse von einem großen Teil des Ballastes zu be-
freien , wäre das ein großer Fortschritt . Allerdings wäre
Vorauszusetzen, daß die Trennung des Kehrichts in den Häu¬
sern  stattfände.

gegeben ^ >ud dem Anträge des Finanzausschusses ftatt-
Man genehmigt einen Gelände -Austausch an der gionf.

Lr rte ® t a ^ e;  T . Bewilligt wird das im Etat nicht borge-
iehene Ruhegehalt für zwei Mitglieder des Kurorchesters . Es
sind die Herren Neinhold P e i s k e r und Karl S t e i n h ä u -

h'  tJ. e, 0omfV1,  April l. I . pensioniert werden . — Für die
gewerblichen Fortbildungsschulen wählt man die Herren Stv
Kattwasser und Rumpfs  in den Vorstand wieder.

or , . .. Debatte betr . Schulvorstands -Wahl.
Auch für die kaufmännische Fortbildungsschule sind zwei

Mitglieder in den Vorstand zu wählen . Herr Stv . Mol-
l a t h hat gebeten, von seiner Wiederwahl abzusehen. Der Re-
^rent des Wahlausschusses Herr Stv . Schröder  schlägt im
Namen des letzteren die Herren G u r a n d t und I . C. D i e l s,
diesen als bisheriges Vorstandsmitglied , vor.

Herr Stv . Justizrat Alücrti : Im Ausschuß habe bei
Stimmengleichheit die Stimme des Vorsitzenden für diese bei¬
den Herrn : den Ausschlag gegeben. Redner verweist aber auf
den Vorschlag der vereinigten kaufmännischen Vereine,  die
einen anderen Herrn genannt haben. Wenn von den zehn
Vorstandsmitgliedern e i n Herr nach dem Wunsche jener Ver¬
eine gewählt würde, sei das nicht zuviel. Ueberdies seien die
Vereine voriges Mal zum Vorschlag eines Herren a u f g e -
! 0f rf-i rr - tt,orben- Nicht jeder Verein könne vertreten sein,
^lglich sei man auf die dreijährige Abwechselung gekommen.
Redner schlage daher Herrn Schweitzer  vor.
^Herr Stadtrat Bickel tritt ebenfalls für letztgenannten Herrn

ein, damit man den Wünschen der Vereine Rechnung trage
Herr Stv . Justizrat v. Eck: Er balte den Turnus für ver¬

kehrt, wonach nach drei Jahren die Person wechseln solle. Es
möge fein, daß der Betreffende innerhalb der drei Jahre den
notigen Einblick gewänne, aber alsdann müsse er ja aus dem
Vorstande heraus . ^Es wäre ein Mißtrauensvotum für Herrn
Diels , wenn man ihn jetzt nicht wiederwählen würde . Deshalb
stimme er für Herrn Diels.

Herr Stv . Justizrat Hehner meint in seinen Ausführ-
ungen, daß man ev. den ganzen Vorschlagmodus ändern müsse

Herr Oberbürgermeister Dr . v. Jbell findet , daß man der
Sache eine etwas sehr große Bedeutung beilege. l§>eiterkeit )

Die Herren Gurandt und Diels werden gewählt.
Nach Verweisung einiger Vorlagen in den Ausschuß sdarun.

l ^ f^ te av* ,?,lQ0 für  den Ausbau der August-Wilhelmstraße
zwsschen Nikolas -̂ und Kaiserstraßc , 15 000 JL)  und Erledigung
kleinerer Gegenstände tritt man in die geheime  Sitzung ein.

Seite g.

£m, l.n je 2 fac. Wochenstunden die Schüler mit ielbitändiacn

h e a 3- 1 ranb 0011 10  Uhr morgens ab der Ausflug
tern Vörwand .cV s Er zahlreicher Beteiligung von El-' ^ " wandten und Freunden unserer Schüler sowie der
Herren Lehrer P . und I . Weber , Dr . Dreyer , Pro Metzer
Rr Rederei Wal? Direktors auf dem neuen großen Dampfer
Mt/7/i ^ !dmann zu Biebrich in Begleitung einer Mn-
ber? statt " ° m Aßmannshausen und auf den Rochus-
kavelle Ans ^ b'nschaftl 'che L-eder, frohe Weisen der Mustk-
Turnwatts ^ Oberprimaners , v. Stockhausen und des
ck gtz!? , :/ '̂/bstmahl . eine kleine Schauübung beim Ro-

1907 Srt“

SÄ ’SfJTw'JÄÄÄ i,ä
n.p  ML äs sst s
ES fenifr1 ?“6K-ieb«VI für  das folgende gewählt und
SÄn -'k b'e Turnstunden . Gegenwärtig zählt der V-r-

des e l7 eS fÄ VfT .^n?
wSchentlichen Stunden geturnt haben L fM L » it'
27 TL- Dün 3 bis 8 Uhrlin SpL
gang in den Taunus unternommen . Die in dem Auaulla.
SÄ « J ?/ ’ , . 6„ L . 1. LL

Zu Michaelis 1907 fand die schriftliche R e i s e ör Hfi, « „
te'mBer August, die mündliche am 17. Sep.
ember statt ebenso zu Ostern 1908 die schriftliche Prüfung vom

uiite/ ' dem^Vorsitze SeS Direktors ^ ^ " ärz, b-idemale

-ichen̂ LL ^ befrelt ^ D ^ Ve^ n T*  r ! f
St !r ^ t ep' be'f" 20  Schwer der Anstalt anglhören Tnl
.uileleauch in diesem Jahre unter Leituna seines Vorsitzenden
der Oberprimaners Gothe , eine rege Tätigkeit . Es würden 2
, „uZe sNit zusammen 18 Teilnehmern abqehalten denen be.
d Ä MdI m 7 S » «7
10n Rtzüh 53ud)l r .e' des Vereins besteht zurzeit aus ungefähr
E Banden Die sortgeschrittneren Schüler ' benutzten^ gern

G' legenhe.t, um sich durch Nachschrift von Schnlrcden 7

n 12  Wochenstunden von 5- 6 abends , teils in einem Klassen
immer e.ls in der Turnhalle unter erfren !ücheü BeEliaunü

18 i OX Weihnachten 21 und nach Weihnachten
18 Mitglieder , von denen 8 in keiner Stunde oefefilt fiXn
23et der Schlußpriifung am 27. Februar der auch 5derr Äf
je,Präsident von Schenck sowie der Direktor des Sal Ihm
Äf -' ^ rr  Schmidt , beiwohnten zeigten mTcSK
fDtoobl in ihren mündlichen Leistungen , als auch bei den A -s
gaben, die ihnen gruppenweise gestellt wurden , erfreuliche Kmnt-

r -̂r« ^ "ne  befeuere Freude und Anerkennung wurde den Schü-
llnrtHirfariT11 fIe,ne f Llebeswerk zu teil. Angesichts der vielen
Unglucksfalle an unserer Wasserkante hatten ' sie sich entscksass-n
bei jeweiligen besonderen Veranlassungen se es frenL Art
m ihrem eigeneii Leben oder bei Unglücks üllen an der KüUte
einzelne, lose Pfennige lNickel oder Silber war ansaeMo .'
EgswlEns 7 ? sUf? c!Ü^ DE ^ ? und Frommen unseres Nett-

ImZnt  mm X ’ ÖTS"
«m,ta ,, „b frofi iraf bafflr M n “Si ” !

KiÄeTSS s

1' ifS 5SS ” i,0,i ' b ln bas « " -" « -ls dÄ
Schlußworte des Jahresberichtes wendet sich

®er.T £ ^ektor Breuer  an die Eltern und gibt beherzigcns-
werte Winke zur erfolgreichen Zusammenarbeit von Schule und
Haus am schwierigen Erziehungswerke . ^

-B-

Lokales.

f5«fe7S "io ^ ^ SaUg  w tb eJ ft n“^ [te§ ^ °br frei . Der
* >» ES “ sSf 7 “ trben^ ®a5 m

- -- uuzuzumcn
!>: ' t' tnint  dem Verkauf zu.

^ ^ berrealschule  mit Re,
<UeI§ ^ °rderten 180 JL  zu den Ausgaben eines
... Haushaltsplan für 1908 werden debattelos bewilligt.

^ Kehrichtabfuhr der Stadt Wiesbaden.
J « bie durch seinen Referenten

, « , ' L K-1 - ' « t°« s
5**14t Kennlh? " " brenner : Der Ausschuß habe von dem

bur* • sejiommen und die Bitte ausgesprochen, daß
laffS r •ec^! fcbe Kommission eine Prüfung vornehlasse m » - ^ ^ 'chk Kommission eine Prüfung vorneh-

zu e Aenderung nicht mitten in das Etatsjahr
>n bi °sen - -mp chle der Ausschuß, die jetzigen Bestim-

^ w ^ dril 1909 bestehen zu lassen und den Magi-
»--t September d. I . neue Vorschläge zu um-

%j &r «nh m ^ s dle zu erwägenden Verbesserungen für
“nb  Verbrennung . Der Redner führt weiter aus:

* Wiesbaden , 11. April 1908.

Königliches Realgymnafium.
(Jahresbericht .,

Das Schuljahr wurde in der üblichen Weise am 9. April
1907 eröffnet. Der Gesundheitszustand von Lehrern und Schü-

to.a.r  im Ganzen befriedigend . Einen harten Verlust
erlitt die Anstalt am 13. Oktober durch das Hinscheiden eines
braven , lieben Schülers , des Untersekundaners Erich H e n a -
stenberg,  Sohn des Oberkriegsgerichtsrats a. D . Ibenasten-
berg von hier. Er starb, 16 Jahre alt , nach kurzem ' schmerz-
Ilchen Leiden an Blinddarmentzündung . Weg»n der Michaelis¬
ferien konnten nur die ortsanwesenden Mitschüler , sowie sein
Ordinarius und der Direktor ihm die letzte Ehre erweisen
Die Gedächtnis-Trauerfeier der Schule fand gleich bei Beginn
des Wintersemesters am 15. Oktober in der Aula statt.

Von Mitte Mai (10.) bis Ende September wurde im Gan-
zen 7 mal hitzefrei gegeben, im Winter auch an 4 Nachmittagen
eisfrei , die freien Stunden wurden im Sommer Aum Voden
unh im Winter zum Eislauf und Rodeln fleißig benutzt. Durch
Ministerial -Erlaß vom 9. Juli 1907 wurde Herr Oberlehrer
Steubing  zum Professor ernannt und ihm durch Erlaß vom
31. Juli der Rang der Räte vierter -Klasse erteilt . Am 10. Juli
fand eine Revision des Zeichenunterrichtes durch den Kal
Kommissar Herrn Maler Jung  aus Cassel statt , wobei ' sich
derselbe >m Ganzen recht befriedigt zeigte und nur bedauerte,c r . .. , ^ . 7 . • ;V v?  unu nui ueuaucrie,
da« für den Zeichenunterricht nicht ein besonderer Zeichcnsaal
tiorjjariben sei. Leider läßt sich diesem-Uebelstande bei den
beschrankten Verhältnissen der Anstalt nicht abhelfen. Erfreu-
lick, dagegen war es, daß durch Ministerial -Erlaß vom 17 Aua
der Anstchalt bereits zum zweiten Male 400 A.  für Schüler'
Apparate  beim physikalischen Unterricht bewilligt wurden,

E r s e n b crh n m r n i st e r B r e i t e n b a ch traf gester.r
nachmittag mit Gemahlin zum Kuraebrauch hier ein . Bei
der Durchreise in Frankfurt war Präsident Reuleaux zur
Begrüßung auf dem Bahnsteig erschienen . Hier in Wies-
baden wurde der Minister durch Rechnungsrat GrundierEiii-f.' iM.riycn«

, . „ ^ b ^ s f a 11. Gestern nachmittag 5 Uhr verstarb
me Witwe des Herzogs . Nassauischen Haushofmoisters a. D
Friedrich Sartorius,  Jakobine geb. Raab im 71. Le-
bensiahre . Tie Verstorbene stammte aus Diez a. L. und
wohnte hier Querfeldstraße 3.

n , * Ein Rabenvater.  Gestern vormittag gegen 12
Uhr brachte ein hiesiger Lehrer einen Jungen von etwa 10
Jahren auf die Polizeldirektion , um für denselben den
Schutz der Behörde anzurufen . Der bödauernswerte Kleine
wird dauernd von seinem Vater mißhandelt und auch ge-
stern wieder war der Körper des Jungen mit Wunden und
blauen Flecken ubersät.

! U 6 ^ 1 verursachten gestern nachmittag
gegen 3 Uhr am Kaiser Friedvich -Ring . in der Nähe des

l Landeshauses , eine Verkehrsstörung . Die Pferde , vor den
^lerwagen eines hiesigen Flaschenbierhändlers aus dem
Westend gespannt , zertrümmerten beim Ausschlagen mit
den Hinterfüßen teilweise den Wagen ; auch wmtde der
Fuhiherr erheblich am Schienbein verletzt . Mit Hilfe eini.
gcr Passanten gelang es , die Tiere nach längeren Bemüh¬
ungen zu beruhigen.

. .. w;  L e 5 / Durch Beschluß des Amtsgerichts
m!. f? /'  bis ' Beschlagnahme folgender im Verlage von
Bernhard Zack in Treptow erschienerien Schriften von
Sapitta , nämlich „Gehör ! Nur einen Augenblick !", ferner
»Die nanienlose Liebe ", sowie „Wer sind wir ?" ungeordnetworden.
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'* P ers o nolie.  Garnisonverwaltungsinspektor
Riedel,  hier , ist zum Oberinspektor ernannt worden.

^Jugendliche Messerhelden.  Ire obere
Dotzheimerstraße war gestern nachmittag der Schauplatz
eines Streites unter halbwüchsigen Jungen , der Zeugnis
ablegte von der Verrohung unserer Jugend . Zwei
Schlingel im Alter von 13—14 Jahren hänselten einen der
Schule entlassenen Burschen . Nach gegenseitigen Reibe¬
reien ging man zu Tätlichkeiten über , indem einer der
Schüler mit einem Riemen nach dem Burschen schlug. Dieser
zog darauf das Messer . In demselben Moment reichte der
zweite Schüler dem Angreifer ebenfalls ein Messer hin , mit
welchem dieser dann auf den Burschen eindrang . Die Mes¬
serstecherei wurde jedoch noch zum Glück verhütet , indem
ein Passant mit derbem Spazierstock dazwischen sprang und
mit einigen Schlägen nach rechts und links die Kampfhähne
trennte . Die Früchtchen setzten dann ihren Weg nach Dotz¬
heim zu fort und es ist nicht ausgeschlossen , daß sie sich noch¬
mals in die Haare gerieten.

* In große Aufregung versetzt  wurden ge¬
stern nachmittag die Passanten der Marktstraße . An dem
Abbruch in der Marktstrvße hatten sich zahlreiche Zuschauer
aufgestellt so daß die Passage versperrt wurde . Ein etwa
13jähriger Junge wurde in der Drückerei vom Trottoir ge¬
stoßen : er fiel auf das Geleise der Elektrischen in dem Mo¬
ment , als gerade ein Motorwagen herankam . Ter Umsicht
des Wagenführers gelang es , den Wagen dicht vor dem
Jungen zum Stehen zu bringen , so daß ein weiterer Un¬
glücksfall verhütet wurde.

* Prämiierung.  Auf der Fachausstellung der
Berliner Gesellschaft für Hygiene und Naturheilkunde er¬
hielt die Mech. Schuhfabrik Ph . Jourdan , Mainz , Nieder-
lage in Wiesbaden,  Michelsberg 32, Ecke Schwalbacher-
straße , das Ehrendiplom zum Ehrenkreuz und zur goldenen
Medaille auf „Normal -Reform -Stiefel " und „Wasserdichte
Stiefel " .

* Großes Wettgehen.  Der hiesige Sportklub
„Nheinfels " veranstaltet am 3 . Mai d. I . ein Lä-Ktlometer-
Wettgehen für den Stadt - und Landkreis Wiesbaden . Um
auch Nichtsportsleuten die Beteiligung an den: Wettgehen
zu ermöglichen , ist eine Klasse für Anfänger aufgestellt.

* Najsauischer Kun st verein.  Erneut sei die
Aufmerksamkeit des Wiesbadener Publikums auf die Aus¬
stellung von Gemälden Stuttgarter Künstler im Festsaail
des Rathauses gelenkt . Diese Ausstellung erhält dadurch
einen neuen Anziehungspunkt , daß die zehn ■Bilder von
Adolf Holzel  durch andere desselben bekannten Künst¬
lers ersetzt werden sollen. Von Sonntag an werden die
neuen Bilder ausgestellt sein . Ein Pastellgemälrb von
Karl Schickhardt ist in hiesigen Privatbesitz übergegangen.

* Der Evang . Kirchengesangverein  veran¬
staltet am Charfreitag , abends 8 Uhr , in der Marktkirche
eine geistliche Musikaufführung bei freiem Eintritt.

* Rhoinschiffahrt.  Bei der Biebrich -Mainzer
Dampfschiffahrt August Waldmann tritt von morgen ab
ein erweiterter Sonntagsfahrplan in Kraft und fahren die
Boote ab Bickbrich: 11, 1, 2, 3, 4, 6, 6, 7 Uhr : Ab Mainz:
12, 2, 3 , 4, 6, 6, 7, 7.30 Uhr.

* Zur Bewältigung des Osterverkchrs hat die Eisenbahn-
Verwaltung weitgehendste Maßnahmen getroffen . Außer einer
Reihe von Vor - und Nachzügen werden die gesamten Züge
durch Einstellung weiterer Wagen verstärkt . Im Interesse
einer glatten Abwickelung des Verkehrs dürfte es sich für alle
Feiertagsreisenden empfehlen , Vorzüge  zu benutzen . Für die
Beförderung der Arbeiter und Militärurlauber nach ihren
Heimatstationen sind besondere Züge vorgesehen . Sämtliche von
der Eisenbahn getroffenen Vorkehrungen werden durch Plakate
auf allen Bahnhöfen veröffentlicht.

* Gelände -Ankauf . Herr Rentner Alexander Hecht hier
kaufte am Bingertweg (Aukamm ) ein Bauterrain und ein
ebensolches im Distrikt Kirchgarten , Wilhelmshöbe bei Son¬
nenberg , um auf diesem Terrain mit herrlicher Aussicht meh¬
rere Villen zu errichten.

□ Zur Dienstbotenfrage . Das Dienstmädchen Anna Fil-
singer stand im Januar ds . Js . hier in Diensten eines Regier¬
ungsrates und soll sich in dieser Stellung stets recht schnippig
und vorlaut benommen haben . Eines Abends vor dem Schla¬
fengehen verabschiedete es sich von seiner Herrschaft mit den
Worten : „Ich habe die Ehre , gute Nacht zu wünschen ". Als ihr
der Regiernngsrat wegen dieser Aeußerung Vorhalte machte,
erklärte sie, daß sie gewohnt sei , sich in solch gewählter Form
auszudrücken . Am 36 . Januar schellte ihr Dienstherr wieder¬
holt , sie aber kam nicht und brachte später , entgegen dem er¬
teilten Befehle , zuerst das Essen auf den Tisch . Man drückte
ihr dabei in recht unsanfter Weise einige Teller in die Hand
und schob sie damit zur Türe hinaus . Hierbei kam das Mäd¬
chen zu Fall und das Geschirr ging in Trümmer . — Auf
Grund dieses Vorfalles stand das Mädchen vor Gericht unter
der Beschuldigung , durch Verweigerung des Gehorsams gegen
die Gesinde -Ordnung verstoßen zu haben . Das Schöffengericht
erließ jedoch einen Freispruch , da es die Angabe des Mädchens,
den Befehl nicht verstanden zu haben , nicht als widerlegt an-
sah . Das Dienstmädchen hat seinerseits gegen den Regierungs¬
rat Privatklage wegen Mißhandlung angestrengt und dieser
wird sich deshalb in Kürze vor dem Richter zu verantworten
haben.

* Der Allgemeine Vorschuß - und Sparkassen -Verein E . G.
m. b. H., Geschäftsgebäude : Mauritiusstraße 5, veröffentlicht
heute im Inseratenteil unserer Zeitung die Uebersicht seiner
Einnahmen und Ausgaben pro 1. Vierteljahr 1908 . Die Zu¬
nahme der Mitglieder im l . Vierteljahr 1908 betrug 131, so
daß am 31 . März 1908 die stattliche Mitgliederzahl von 4003
erreicht ist . Der Umsatz im 1. Vierteljahr beträgt : 66.941,479 A
92 Die Aktiven und Passiven stellen sich am 31 . März 1906
auf je 11,601,784 Jt 7B $.  gegen 31. März 1907 ein Mehr von
1,048,522 J (.04$

* Aussperrung im Malergewerbe . Die Arbeitgeber im Ma¬
lergewerbe beschlossen , da die Arbeitnehmer jede Unterhandlung
über die strittigen Punkte abgelehnt haben , heute Samstag
abend eine allgemeine Aussperrung  der Arbeiter , die
den freien Gewerkschaften angehörten , eintreten zu lassen . Die
Aussperrung erstreckt sich ans ganz Süddeutschland , die Pro¬
vinz Hessen -Nassau , Teile der Rheinprovinz , Hannover und
Altona . Von der Aussperrung werden insgesamt etwa 60000
Arbeiter betroffen.

* Unfall . Heute Samstag mittag 12ß/2 Uhr stürzte in der
Oranienstraße eine in den mittleren Jahren stehende Frau
von der Speichertreppe so unglücklich herab , daß sie den Unter-
schenke! brach . Sie wurde mittels Sanitätswagens in das
Städtische Krankenhaus gebracht.

* Wetterbericht . Morgen ziemlich trüb , nur geringe Nie-
derfchläge , kW.

* Der Nestor der Stadtverordneten , Kanzleirat Flindt,
schreibt : „ Anläßlich meines vorgestrigen 89. Geburtstages sind
mir so zahlreiche Glückwünsche zugegangen , daß ich außer
Stande bin , jedem Einzelnen meinen Dank auszusprechen . Ich
danke daher auf diesem Wege allen , die meiner so liebenswür-
big gedacht haben , aufs Herzlichste ."

* Eine besondere Ehrung wurde Donnerstag nachmittag
Herrn Oberslleutnant a. D . W i l h e l m i aus Anlaß seines
70. Geburtstages  zu Teil . Die Augenheilanstalt
ließ es sich nicht nehmen , dem langjährigen Vorsitzenden ihrer
Verwaltungskommission in einer besonderen Feier ihre Glück¬
wünsche darzubringen . Um 5 Uhr versammelten sich im fest¬
lich geschmückten Speisesaal der Anstalt die Mitglieder der
Verwaltungskommission , die Aerzte , das Verwaltungs - und
Pflegepersonal sowie eine Anzahl Gäste . Herr Oberstleutnant
Wilhetmi und seine Gemahlin wurden von Herrn Geh . Rat
Pros . Dr . Pagenstecher empfangen . Nach Absingen des Lie¬
des : „Bis hierher hat mich Gott gebracht " ergriff im Namen
der Verwaltungskommission Herr Prof . Dr . H . Papenstecher
das Wort zu einer warmen Beglückwünschung des Jubilars
und dankte ihm für seine nun 19jährige Tätigkeit als Vor¬
sitzender . Er wies besonders darauf hin , daß sich unter seiner
sparsamen Leitung die finanzielle Lage der Anstalt wesentlich
gebessert habe , wodurch es ermöglicht wurde , vor 3 Jahren ein
neues Haus zu beziehen . Zugleich gratulierte er im Namen
der Aerzte und betonte besonders , daß eine ersprießliche Tätig¬
keit für die Anstalt nur durch das stets so gute Verhältnis zwi¬
schen Verwaltung und Aerzte möglich gewesen sei. Als Ge¬
burtstags - und Ehrengabe wurde ein von Herrn Prof . Dr . H.
Pagenstecher und Herrn Dr . Adolf Pagenstecher gestifteter Be¬
cher überreicht . Seitens des Hauses brachte Herr Verwalter
Westhaus herzliche Glückwünsche dar und überreichte ein von
den Beamten und Schwestern gestiftetes Angebinde . Auch von
den Patienten wurden dem Jubilar herzliche Dankesworte für
seine überaus segensreiche Tätigkeit im Interesse armer Au¬
genkranker gewidmet . Von den Kindern wurden Blumen über¬
reicht , außerdem mehrere Gedichte und Deklamationen vorge¬
tragen . Der Jubilar dankte bewegten Herzens und versprach,
auch fernerhin seine Kräfte dem Dienste der Anstalt , welche i.hm
ans Herz gewachsen sei , zu widmen . Das gemeinsam gesungene
Lied : „So nimm denn meine Hände " beschloß die würdige
Feier . — Außerdem sind Herrn Oberstleutnant Wilhelmi auch
Glückwunschtelegramme des G r o ß h e r z o g s Wilhelm von
Luxemburg,  Herzogs von Nassau , sowie der Großherzogin
aus St . Margherita bei Rapallo zugegangen . Der „Vaterlän¬
dische Frauenverein ", um den sich der Gefeierte besondere Ver-
dienste erworben , fehlte natürlich auch nicht unter den Gratu¬
lanten , und dessen Vorsitzende , Frau Prinzessin zu Schaum¬
burg - Lippe,  ließ mit ihren persönlichen Glückwünschen
durch ihre Hofdame ihr Bild mit Unterschrift überreichen . Für
den „Evangelischen Verein " , dessen Vorstand Herr Oberstleut¬
nant Wilhelmi angehört , gratulierte Generalsuperintendent D.
Mau rer und das Kgl . Konsistorium batte durch Konsistorial-
präsident Dr . Ernst seine Glückwünsche darbringen lassen.

Vereins- und andere kleine Nachrichten.
— Am Sonntag , den 12. April , abends 8 Uhr , wird der

Evangelische Männer- und Jü  n g l i n g s v e r e i n
im großen Saale des Evangelischen Vereinshauses , Platler-
straße 2 seinen diesjährigen . Konfirmanden -Abend abhalten.
Das reichhaltig ausgestattete Programm weist Gesang - und
Musikvorträge , Soli , Deklamationen und Ansprachen auf.
Ferner werden ein Dialog „Die drei Konfirmanden ", Stab¬
übungen und Gruppenstellungen der Jugend -Abteilung vor-
geführt.

Am letzten Samstag hielt die Krieger - und Militär-
Kameradschaft „Kaiser Wilhelm 2." ihre diesjährige
Jahreshauptversammlung im Vereinslokal Friedrichshof ab.
Aus dem Bericht des Schriftführers entnehmen war . daß der
Verein 15 Ehrenmitglieder und 636 ordentliche Mitglieder
zählt . Der Kassenbericht ergab folgendes .Bild : aj Vereins¬
kasse: Einnahmen 5051,61 A,  Ausgaben 4386,81 A,  Kassen-
bestand 664,80 A; 6) Sterbekasse : Einnahmen 5164,15 A,  Aus¬
gaben 929,50 A,  Bestand 4234,65 A;  c ) Unterstützungskasse:
Einnahmen 327,33 A,  Ausgaben 274 A,  Bestand 53,33 A  Die
Witwen - und Waisenkasse lHeintzmann -Stiftungs : Einnahmen
1500 A  lJustizrat Heintzmann 1000 F, , Konsul Burandt 500 A ).
Ausgaben keine. Gesamtkassenbestand des Vereins 6442,78 A
Bei der Vorstandswahl wurden die ausscheidenden Vorstands¬
mitglieder wieder » und die Herren Schröder , Krick , Hirschen»
krämer , Koehler und Dietz neugewählt.

— Am 11 . April , abends 8 ^ Uhr , veranstaltet der
Krieger - und MiWär -Verein „F ü r st Otto von  B i s -
m a r ck" zur Feier seines 15 . Stiftungsfestes eine Fest¬
aufführung , deren Reinerlös dem Fond zur Errichtung
einer Bismarcksäule überwiesen wivd . Ihre Mitwirkung
haben zugesagt : die Kgl . Opernsängerin Minna Engel¬
mann -Göttlich , Hofschauspieler Max Andriano und der
Wiesbadener Männer -Turnverein . Außerdem gelangt
durch Vereinsangehörige das Volksstück „Das eiserne
Kreuz " von Branconi zur Aufführung.

Aus der Umgegend.
Naffauischer Heilstätten -Verein für

Lungenkranke.
Vorgestern nachmittag fand im „Taunus -Hotel " die Ge¬

neralversammlung  statt . Dr . med . C öfter erstattete
den ärztlichen Jahresbericht.  Der Betrieb der Nau-
r o d e r Lungenheilstätte sei ein ganz ausgezeichneter gewesen.
Die Zahl der Patienten betrug im Jahre 1905 365 , 1906 376
und 1907 407 . Auch die Erfolge könnten recht befriedigen . Von
den Patienten machten im Jahre 1905 39,6 , 1906 45 und 1907
55 Prozent die Kur mit bestem Erfolg durch ; 39 (1905 ), 34
(1906). 24 (1907) Prozent erzielten weniger gute Erfolge , und
20 (1906 ), 19 (1906 ) und 19 (1907) Prozent der Patienten ver¬
ließen die Anstalt ohne jeden Erfolg . An Todesfällen sind
1905 10, 1906 9 und 1907 4 zu verzeichnen . Gegenwärtig be¬
stehen in Deutschland 97 Volksheilstätten mit einem Kapital
von 60 Millionen . Die Tuberkulose könne nur in der Heimat
der Kranken bekämpft werden . Redner wies zum Schlüsse auf
die Notwendigkeit der Beschaffung gesunder und billiger Woh¬
nungen durch den Staat und die Städte hin.

Rentner Büdingen  befaßte sich mit dem geschäftlichen
Jahresbericht . Das Aerztehaus sei mit einem Kostenaufwand
von 42 000 $ . errichtet worden , ferner eine Liegehalle (2150 $ ),
eine Wagenremise , ein Pferdestall (4800 $ ) und eine zweite
Wasserleitung (15$ X)0 $ ). Der Berichterstatter erwähnt die An¬
schaffung eines Fuhrparkes (4500 $ .), eines neuen Dampfkes¬
sels (1600 A)  und eines Harmoniums (500 $ ). Im ganzen
wurden 79 000 A  für Verbesserungen aufgewendet.

Schatzmeister Rentner Montandon  gab den Kassenhk,
richt bekannt . Die Einnahmen betrugen 1905 136 586 $ , fcj(
Ausgaben 136578 A;  1906 betrugen die Einnahmen 114250 .4
die Ausgaben 114201 $ .; der Kassenbestand beträgt 4220 4
Außerdem sind 40000 A  Stiftung vorhanden als Freibet.
t e n f 0 n d,  aus deren Ertrag bedürftigen Lungenkranken bet
Genuß eines Freibettes überwiesen werden kann . Ein weiter»
Teil von 50000 A  ist seinerzeit bei dem Bau der Lungen -Hej>.
stätte mit verwendet worden und muß nun nach und nach wie.
der ersetzt werden . Daher ist der Verein nach wie vor auf bie
Mitgliederbeiträge und Stiftungen von Wohltätern angewiesen
Der Kassenbericht wurde von den Rechnungsrevisoren geprjjsi
und für richtig befunden.

Darauf wird dem Vorstände und dem Ausschuß Entlastung
erteilt . Schriftführer und Rechnungsprüfer werden durch Zn>
ruf wiedergewählt . Für die Dettweiler -Stiftung werden 200^
für die Fürsorgestelle 5000 A  bewilligt . Der Etat für IM
weist 190748 A  in Einnahmen und Ausgaben auf.

- ©-
-r - Nassauischer Bauernverein . Vor der Zivilkammer 4

des Wiesbadener Landgerichts stand heute abermals Verhau !,,
lungstermin an in den bekannten Klagesachen 1) der Zentral.
Genossenschaftskasse gegen die Ein - und Verkaufsgenossenschast
des Nassauischen Bauernvereins sowie 2) des Nassauischen Bau-
ernvereins wider seinen früheren Vorsitzenden von Groberz.
Im ersteren Falle wurde Beschluß verkündigt , wonach die V» .
Handlung wieder ausgenommen und am 23. Mai , vormittags
10 Uhr neuerdings in der Sache verhandelt werden soll, wäh.
rend im zweiten Falle ein neuer Beweisbeschluß erging.

0. Sonncnberg , 11. April . Die beiden hiesigen Gesang,
vereine „Concordia " und „Gemütlichkeit " werden gemeinsam ei,
Konzert zu gunstcn des evangelischen Kirchenbau¬
fonds  veranstalten . Die Vorstände beider Vereine hatten
am Donnerstag abend dieserhalb eine Vorbesprechung . Es
wurde beschlossen, das Konzert am Samstag , 16. Mai , abends
im „Kaisersaale " abznhalten und Männerchöre , Solls und
Musikpiecen zur Aufführung zu bringen . Ein definitives
Programm wird demnächst zur Aufstellung und Veröffeut-
lichung gelangen.

r . Erbenheim . 11. April . Mit dem Beginn des neuen
Schuljahres wurden 37 Knaben und 45 Mädchen in die Schule
ausgenommen . — Die F r a n k f u r t e r st r a ß e ist wegen
Ncupflasterung teilweise gesperrt . —

Erbenheim . 10. April . Auf dem gestrigen Frühjahrs.
Pferdemarkt zu Mainz , verbunden mit Prämiierung , fielen
mehrere Preise an hiesige Landwirte und zwar erhielt Heinrich
Rein einer  I einen zweiten Preis für Arbeitsschläge und
eine lobende Anerkennung mit Geldpreis für Mutterstuten'
letztere Prämie wurde auch Phil . Kaiser  und Ernst Quin!
zucrkonnt . Herr F . A. Merten  errang einen 4. Preis für
dreijähriges Fohlen.

m. Niedernhausen . 10. April . Der jahrelang täglich ver-
kehrende Spätzug der Strecke Wiesbaden -Niedernhausen , wel¬
cher seit Oktober 1907 nur Sonn - und Feiertags fuhr , ist iui
Sommerfahrplan,  wieder nicht als täglicher Zug einge¬
stellt , was große Enttäuschung hervorgerufen hat . Es ist des-
halb von den zahlreichen Interessenten eine umfangreiche Pe¬
tition an die maßgebende Behörde eingereicht worden.

Idstein . 10. April . Herr Konzertmeister Wilh . Rei>
f e r t ist als Kapellmeister der Kurkapelle Langenschwalbach be-
rufen worden.

$ Obertaunuskreis . 10. April. Die Frühjahrs -Versammlung
der Kriegervereine  im Obertaunus findet am 3. Mai
in Homburg statt . — Am 24. Mai findet die Bezirks -Ver-
bands -Versammlung in Nassau statt.

£ Langenschwalbach , 10. April . In der letzten Stadt¬
verordnetensitzung  wurde der Antrag des Magistrats:
„Genehmigung der von der Schlachthauskommission festgesetzten
erhöhten Schlachtgebühren " zur nochmaligen Prüfung dcr
Sätze an die durch die Finanz -Kommission verstärkte Schlacht¬
haus -Kommission verwiesen . Auf Anfrage des Herrn Maxhei-
mer , weshalb das Schlachthaus nur an 3 Tagen der Woche ge¬
öffnet sei, teilte Herr Bürgermeister Bester mit , daß dies >ve-
gen Reinigung der Kessel erforderlich gewesen wäre . Nach
Schluß der Tagesordnung teilte der Herr Bürgermeister noch
mit , daß Frau Lehrer Christ Wwe . der Stadt die Summe von
3000 A  zu Armenzwecken testamentarisch vermacht,
sowie , daß die Eisenbahndirektion Mainz den Zug 11,04 nachts
ab Wiesbaden , der im neuen Sommerfahrplan nur für Sonn¬
tags vorgesehen sei, auf Ansuchen wieder wie auch in den Vor¬
jahren , als täglichen Zug in den Sommerfahrplan eingestellt
habe.

y. Ober -Walluf , 10. April . Die Firma Vereinigt
Schwarzfarbwerke,  G . m. b. H., beabsichtigt , an dem
Mühlbach zu Oberwalluf eine Turbine anzulegen . Die bezüg¬
lichen Pläne und Beschreibungen liegen vom Montag , den
13. April ab , 14 Tage lang , auf dem Landratsamt zu Rüdes-
heim , Kreishaus Zimmer Nr . 3, zu jedermanns Einsicht
aus . W

$v . .o « vus
giftet wurde bei dem Erbacher Winzerverein , eingetragene ®r
nossenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht , eingetragen : Di
Genossenschaft ist durch Generalversammlungsbeschluß vom 2
März 1908 aufgelöst  worden . Zu Liquidatoren sind i»
stellt : Franz Lamm , Heinrich Kemps , Th . Jos . Wagner.
Kaufmann Jakob Specht und Auguste Adolfine , geb . Sch« »
haben durch Ehevertrag die Verwaltung und Nutznießung &
Mannes an dem Vermögen der Ehefrau ausgeschlossen.

$ Oestrich , 10. April . Sonntag , 12 . April , nachmittag
2% Uhr , hält der Bienenzüchterverein  Sektion M»
telrheingau im Gasthaus Kuhnle -Mittelheim eine Versammln»
ab , verbunden mit einem Vortrag des Vereinssekretärs Strai
aus Hofheim . .

-T- Mainz , 11. April . Um für den im Jahre 1910 i«
ginnenden Wegfall der Oktroi -Einnahmen Ersatz zu schaff
hat die Stadtverwaltung beschlossen, eine Abgabe für Bes >»
Wechsel und die Wertzu wachs st euer einzuführen.

- Aus dem Kreise St . Goarshausen , 10. April . Anste»
des verstorbenen Bernhard Rausch zu Nievern wurde
Julius Sabel zu Nievern zum Fleischbeschauer P
die Gemeinden Nievern , Miellen und Fachbach , sowie i*"
Trichinenbeschaner für die Gemeinden Nievern , Miellen , 5 tuB
und Fachbach vom Landratsamte ernannt.

Oe . Flörsheim . 10. April . Gestern ist einer unserer ölte
sten Mitbürger ^Herr Ad . Phil . Becker im Atter von
gestorben.  Derselbe war lange Jahre Mitglied des
Ausschusses . — Nächsten Sonntag werden in der hiesig ?» <D.
gelischen Kirche zwei Knaben und 6 Mädchen konfirmiert.
Der Besitzer des Restaurants , „zum Kaisersaal " Herr 8-
kaufte  das in der Grabenstraße belegene , an sein «*8«
grenzende Haus der Frau Gumb , für den Preis von v
Mark.



Sonntag, £2L ApriU. -

z. Höchsta. M.. 10. April. In dem Konkursver-
fahren  über das Vermögen der Ehefrau Mathilde Brunn-

» - oben  ö geb. Wartenberg, in Höchst a. M., Inhaberin des
KaufhausesM. Wartenberg, ist infolge eines von der Gemein-
fc&itknertn gemachten Vorschlags zu einem Zwangsvergleiche
Vergleichsterminauf Samstag , 25. April 1908, vormittags 10
Uhr, vor dem Kgl. Amtsgericht hier, Zimmer Nr. 4, anbe-
räumt. — Das Konkursverfahren über das Vermögen der Ehe-
früu des .Kaufmanns Leo Marx,  Sofie geb. Wartenberg,
in Firma Warenhaus S . Wartenberg zu Höchst a. M. wird
nach erfolgter Abhaltung des Schlußtermins hierdurch aufge¬
hoben.

=  Nochern, 10. April. Anstelle des verstorbenen Polizei¬
dieners Heinrich Hein wurde Herr Wilhelm S i mo n von hier
zum fleisch beschau er  für die Gemeinden Nochern und
Lierschied vom Landratsamte bestellt.

Sport.
) :( Sportverein Wiesbaden.  Die . Alte

Herren-Mannschaft" hat ihre Uübungsstunden wieder aus¬
genommen. Diese finden jeden Sonntag vormittag von

Uhr statt . Auster dieser A. H.-Mannschaft stellt
der Sportverein setzt5 aktive Mannschaften ins Feld und
sämtliche 55 Spieler müssen am kommenden Sonntag zu
Wettspielen antreten . Die erste und zweite Mannschaft
spielen auf dem Sportplatz an der Frankfurter Straße die
erste gegen unseren diesjährigen Gaumeister , den Frank¬
furter Fußball -Verein Kickers, die zweite gegen den Fuß-
ball-Klub Kveuzniach. Die 3A-Maiinschast fährt nach
Frankfurt und spielt dort gegen den Frankfurter F -K
Germania III , die 3B°Mannschaft geht  nach Bingen wo sie

Wiesbadener  General -Anzeiger.

die Fußball -Mannschaft der OberrSalschule zum Gegner
hat , die neue vierte Mannschaft endlich spielt in Kastel
gegen die dritte der Kasteler Fußball -Vereinigung.

Fußball.  Der Ausgang der diesjährigen
Meisterschaftsspiele ist wohl noch in guter Erinnerung . Der
Sportverein Wiesbaden , der noch die besten Aussichten auf
den Gau -Meistertitel hatte , mußte sich am 22. Dezemb r
als ec mit einer schwachen Mannschaft dem nachmaligen
Gaumelster, den Frankfurter Kickers, gegenübertrat , von
diesen mit 5:3 schlagen lassen, wodurch die Gaumeistcrschaft
entschieden war . Da man allgemein annahm, daß das
Sprel , wenn Sportverein seine volle Mannschaft zusammen¬
gehabt hätte , einen anderen Ausgang genommen hätte, so
hat der Sportverein die Frankfurter Kickers zum nächsten
Sonntag wieder zu Gast geladen. Da -der Sportverein vor¬
aussichtlich seine volle Mannschaft stehen haben wird, so
werden die Kickers zu beweisen haben, ob sie tatsächlich besser
sind, als unsere Wiesbadener Mannschaft. Der Wettkampf,
der sicher äußerst scharf werden wird, gewinnt umsomehr an
Interesse , als in der Mannschaft einer unserer deutschen
„Internationalen ", F . Becker, der am letzten Sonntag im
Wettspiel Schweiz-Deutschland zwei Tore für Deutschland
trat , mrtlprelen wird . Das Wettspiel beginnt um 4 Uhr
Voraus geht ein Wettspiel der zweiten -Mannschaft geaen
den Fußballklub Kreuznach I , das um Uhr seinen An¬fang nimmt.

Drucku. Verlag des Wiesbadener General -Anzeiger£ e i) bo 1 b - t
gesamten

&
redakt. ranzbühler.  Verantwortlich für den
, Teil : Chefredakteur Alb. Schuster,  für

den Anzeigenteil: Carl Rvstel,  sämtlich in Wiesbaden.

‘rliiiCT  Börse,

_ Seite 8.

Gerichtssaal.
Strafkammer -Sitzung vom 11. April.

Der ungetreue Knecht.
Der Stallschweizer Karl Schmidt von Jacobshagen war

£> vorigen Jahre auf dem Hof Hansen vor der Sonne,
bei H o chb e r m bedienstet und hat nach einer wider ihn er-
hobenen Anklage als kriminell rückfälliger Dieb, während der
Nacht vom 22. zum 23. Januar einem Kameraden 20 Ä,  im
o^ ruar einem anderen zu drei verschiedenen Malen zusammen
6.20 .L gestohlen. Er selbst leugnet die Tat . Das Gericht er¬
achtet ihn jedoch für überführt und belegt ihn mit 1 Jahr Ge-
jangnis. Auch werden ihm die bürgerlichen Ehrenrechte ans
dre tarier von 5 Jahren aberkannt.

Letzte Telegramme.
Das Urteil im Münchener Prozeß.

München. 11. April. Heute mittag zi Uhr wurde im
Prozeß gegen den Schutzmann Schauer das Urteil gesprochen.
Die Geschworenen verneinten die Schutdfrage, worauf das Ge-
gericht den Angeklagten fr ei sprach.  In der Begründung
des Urteils wurde angenommen, daß Schauer in Notwehr ge-
handelt habe. Außerdem hob der Gerichtshof ausdrücklich her¬
vor. daß der Schutzmann Dobler den Schauer nicht genügend
unterstützt habe bei der Festna hme.

Karl Schipper, fipliolfl
Erstklassige Arbeiten. Ilheinstr . 31.
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Dl.Rehs.Schatz
de. 1912

do. fäll. 1.7.08
do.fäll.l .10.08
do. fall. 1.4.09
Pr.Schatzl912
Ol. Reichs-Anl
do. do.

Preuss.cons.A.
do. do.

Bad. SUnl. 01
do do. 1902

Bayer. Sl.-Anl.
do. de.
do. Eisb.-Anl.

Brom.Asl.1899
do. 05 uk. 15
do. 96. . . .

Cass.Landescr
do. XXI. u. 17
do. XXII. u. 14

Hmb.am.93 99
do. do. 1902
do. do. 1907

HossSIA.93/00
do.96 03 04 05
do. do. 09
Oldb.St.KrdObl
Brandenb.Pr-A
HannPAVII.VIII
Ostpr. Pr». Obi.
do. do.

Pomm. Prv.Anl.
Posen. Prv.-Anl
de. do.

Rhoin.Prv.-Obl.
do. IX. XI. XIV
do. XX. XXI

Sehl.Hlst.PrvA.
do. do.
do.Land-Kult.

Teltow. Anleihe
Wesll.Prv.-Anl.
do. do.
do. do.

Westpr. Pr.Anl.
AilonaSt.-A.01
BarmerSt-Anl.
BerlinerSt.Anl.
do. 1882/98
do. St.-Syn. I.

Brest. St.-A. 9!
Brombrg.St.-A.

do. do.
Charlttb.89/99
do. 07 u. 17
do. 95/90

Coln.5t.-A.v.93

99701,8
99.70(1
99.60(1
99.408
99.701,
91.6050
82 0050
91 605G
82.0050

99 808
90.708

91.500
»2 0058
99.500

80 30b

98 5050
88 760
88.900

91.100

3
n  91 .000

82.000
99.000

91.70b

98.305B
82,590
31 OOO
99.000

98.100
90 100
94.600
91.7050

90.750
97.600

Magdeb.SI ul0
do. 96 u. II
do. 75 91u02

MündenerSt.A
Naumburg. 97
Poiner St -Anl
Stettiner St.-A.
Wieshad. 1901

Barl. Pfdb.
do. do
do. neue
do. do
do. do.

CnUdsch
do. do.
do. do.

KuruNeum
do. do.

Ostprsuss
do.

PommLnd
do. do.

Posensche
do.

Sächsisch
do.
do.

Sehls, alll.
do. L. A
do. L. C.

SchlHIstLc
do. do.

WestfLand
do. do.

Wstp.ritt.
. do. do.
Hannovsch

do.
Hess-Hass

do.
KuruHeum
do. do.

Pomm. .
do.

Posensch.
do.

Preuss. .

'Presse. .
Rh.-Wsslf.

do.
Sächsisch
Scliles.

do.
Sehl. Holst

do.
Bad.Präm.A.07
Brnschw.20Tl.
Cöln-Mind.P.A.
Hamb. öOTIr.L.
Lübecker do.
Mein.7Guld.-L.
0ldenb.40TI.L.

91.6083X
4
3.1
4
4
3*
4
3X
4

Ire 182.00),
3^ 134.50G

90.69b
99260
99.608

39.005
90.60b

154 80b
32.105C

131.5956
Ausländische Fonds.

99.50Gl
91.1OG

Argerrt.Anl. »87
do. inn.4000M.
do.äuss1OOLvr
do. Ges. 8.8.96
Bulj5.St.-Anl.92
Chile Gold-Aul.
Chin.Anl.nl 895

do. v.1896
do. ».1898

GriecbA.81-84
do. Goldrente
do. Monopol.

Jap.A.11.10.1.7
do.

Italien. Rente
MexikanAul.
Oesterr. Goldr
do. Papierrtdo. Silberr. .
do. l86CLuss

Port.StA.unf.lll
do. III. Spec

Rumän. 1903
do. 1898

Russ.Anl. 1902
do. do. 1905
do. Goldrante
do, Staatsrnt.
do. Sod8n-Cr.

Sao PauloG. A,
Sohwed.StA.86
Sorb.amAnl.95
Span. Schuld.
Türk. St-A. 03
do. Bagd.-A.
do. 1905. .
do. Lose. .

Ung. Goldrente
do. Kronenrnt
do.Staatsr.97

Bucar. Anl. 98
B.Air.StA.lGOL
do. do. Pos

95 408
93.5056
»5.4050

104.25b
180.3056
95.10141
48.506
37.6656
49.306
87.4050
79.1056

Lissabon. StA14 77.90«
Stockh.St.A,8414
fctsenüahn Stamm Aktien
Aach.Mast,abg 5j1
Allg. Dt.Kleinb 4V 94.50bG
Braunschw. Ld. Z 1136.050
Crefelder. . . 7 139 7513
Eutin-Lübeck. 3JS 82.500
Frankf.Güterb. 1
Haiberst. Blank 6 123.50«
Halle Hettst.LA 4^ 92.006
Licgn.Raw. L.A. 4» 98.756
LübeckBüchen 8
Niederlausitz. 3ü
Nordh.Wern.LA 4.S 85.00g
Oesterr.Staats 6 146 00*
do. Südb.fLb.) 0 23 40b

Warsch.-Wien 0 107.40b
Mittelmeer. . 3
Prinz Henri. . 6 120.00b
Westsiz. Eisnb. 0 75.25«
Zschipk.Finstw 13* 269 250
Eisenbahn Prior.-Obligat, f

Dänische Hypoth. Pfanöb
Berl.Hyp.-Bank
do.Vu.VI.uk.i4
do.i.u.ll. uk.14

do. XVI.XVIII
lisch. Order. I.
do. II.
do. VII.
do. IXu. IXa.
do.Hyp.-8.VII.
de. do. VIII.
do. XIu.XI110

do. do
lann. Bodcr. I.
do. do. II.
Aeckl. H. u. W.
do. do. I.
do. do. II. Ilj.

Dux-Prager Gld| 3
ElisWestb.G.sif 4

do. 1890 4
Galiz.CariLudw4
Kasch.Odb. Gld 4

do. Silb. 89 4
Oest.Ung.St.alt 3
do. Ergzgsnetz3

98.40bG do. Staats Gold 4
do. Nordwest. 5
Südöst.(Lomb.) 2.6

152.90b do. Obi. Gold 5
62.10513Ivangor. Domb. 4J£
10 20511Mosoo-Kursk. 4

I00.9C5üiOrelGriasi8'/er 4
88 406 iSüd-Westbahn4
82.00bG)Koslow-Woron. 4
95.005GIKursk-Kiew. . 4
8960b (Mose.KiewWor4

— iMosco-Rjäsan 4
105.80b (Rybinsk gar. 4
95.606 Riäsan- Kozlow4
92.306 Ido. 1897 uk.08 4
81.50561Süd-Ost 1898 4
-Wladikawk . 98 4
9S.30bQ Anat.Eisb.-Ob1. 5
85.601)6 do.Ergänz.Netz 5
35 6016 Gotthardbahn. 31

149.605 jltalEisb.Ö.sLg. 2.4
93.506 Ital.Mittelmeor4
-ICntr .Pac. 1949! 4

- S.LouisS.Franel4
60 25B |St.Louisll. IncB; 4

, 89.5QS|SouthPac.1912 6
101.40b iTehuantep.G.A.j 5

76.406
87.5056
98.006
97.400
95.200
85.706
86 006
84.6056
97.50(1

63000
103 60513
39.80b
73.75b
78.70b
79.75bG

85 25b
80.3056
85.5056
79.00b

79.0013
79 005
80.805V

101.2556

70.250
101 406

68.508

101.406

do. VilL
do. IX.u.1914
do. Xl.u.1916
do. conv.
do. 1913

Mitteld.Bdcr.il.
de. uk. 06
do. Grdrcr.lll.

NorddGröcr.lli
PreussSodc.IV
de. X.
do. 1906 XIV.
do. XI.

Pr.0entr.8d.90
do. v. 03 uk. 12;
do. v.06 uk. 16
do. v.07uk. 17
do.v.86,89.94
do. v. 04 uk. 13
do.C-0.96uk06
_06 uk. 16
Pr.Hyp.A.B. .
do. do. do.
do. 1904u. 13
do. 1905u. 14
do. 190' u. 17
do. Hyp.-Vors.
do. do.
do. Pfandbr.-B.
do. 1908
do. XX. XXL10
do. XXII. 1912
do. XXV. 1914
do.XXVIl. 1915
do.XXVIll1917

501.6
101.491«
97.506
97 506
93.406
97 301«

130.206
112.905
97.606
97 6056
96 5056
90 0056
96 5050
97 5056
96 501«
90 001«
93.506
90.506
96.506
93256
89 606

2.4105.706
97.001*
97.10«
97.201*
98.10«
90.30«
91.206
96 756
91.006
98.006
96.006

4)5113 600
4X111.006
' 96.70«

89 40b
97 00«
97.406
97 806
98.256
90 006
90 800
90.606
91 406
95 1056
83.00«
86.601*
95.8056
98.006
97.006
9310Ö
89 900
97.2556
97.2556
97.4056
97.50«
97.5056
98.006

Bank- tHien
Barmer Bankv.

Pr.PIB.XXIli.12
do. XXV!. 1914
do. XXIV. 1912
do.Kleinh.-Obl.
do.Comip.-Obi.
do. VI. 1917
do. IV. 1912 3%
Rhn.HPf.83-85| 4
do. Sor. 69-82! 38
do. Comm. Obi.
Rhein-WB.l.lll.

do. II. IV.
Sächs.Bodencr
SchlesBodcrPf

— do.
Westd.Bodener

do. do. III

32.7556
92.75«
90.506
96.106
91.25b
99.00(1
93.50«
97.00(1
89.906
91.50G
96.406
90.006
91.606
96.606
88 20«
97 006
90.50«

Berlin.  BankdiskontG°/o, Lombardzinsfuss7°/o, Priyatdiskont 40/0.
" -  Nachdr . verb.

Industrie  Aktien.
Aoeumulat. Fab

Berg.-MärkBk.
BrlHandelsGes
do.Hypoth.B. A
do. do. B.
do. Kassenver.
Brasil. Bk. f. 0.
Braunschw. Bk.

do. Hypoth.
BrsI.OiscB.abg
do. WechsI.B.

Comm. u. Oise.
Darmstädt. Bk.
Deutsche Bank
Dtsch.Effekt-B.
do. Hyp.Bk.100
Discont.Comm.
Dresdner Bank
Essen.Cred.-V.
GothaerGrndc.
Hambg.Hyp.-B.
Hanno». Bank.
Kieler Bank. .
Königsb.Ver.ß.
Loipz. Cred.-A.
Löb. Gomm.-Bk
Magdeb. Bnkv.
do.Privatbank

Mein. Hyp.-ßk.
Mitteid. Bodcr.

do. Creditb.
Mülheim. Bank
Nationalb. f.Dt.
Nordd.Grundcr
Osnabrück.Bk.
Ostb. f.Hd.u.Gw
Pr.Bod.Cred.A.
do.Ctr.Bd.Cr80
do. Hyp.Akt.Bk
do. Leihhaus.
do.Pfandbr.Bk,

7X424.805
8̂ 152.50«

162 00«
119.40«
168.506
127.50B
153.006
116.50G
142.306
104.80«
105,25b
109.70«
126 25«
23370b
100 206
133 000
176 75«
140.0056
155 8056
156 106
172.4056
133.506
125 00«
122 0013
162.206
122.256
122.006
119.106
139.001,13
93 8056

115.105
106.00«

6 116.30b
51 104 80h
7X138.90b
7 120.0056
7X152.00b
9 178.50«
5X112.20b

113.75b

Reichsbank.
Rhein.Disc.Geu
Rhein.Hyp.-Bk.
Rh.Westi.80cr.
Russ.Bk. f.a.H.
Schaaffb.Bnkv.
Sehles. Bankv.
Südd.Bodencr.
Wsid. Redner.

154.501*
132.00«

150.D0B
129.501«
131.8056
150,906
163.50«
136 506

6X102.406

A.-G.f.Mont.Ind
Alfeld-Gron P.
Allg.Elektr.Ges
AlsenPortICem
Angl. Contin. .
AnhalterKohlen
AplerbeckBgb
Arenberg do.
ßergm. Elektr.
Berg.Märk.Ind.
Berl. BockDr. ,
do. Elekt.-W.
do. Maschb.

BielefeldMscb.
Bismarckhütte
BlumweLisch.F
Bochum,Gussst
Böhm. Brauh.
Braunk.u.Brik..
BraunschwJute..

do. Kohlen13
ßreitenb. Gern
Bremer Wollk. . .
Carolineb.Oftb28
Cassel.Federst 15
CölnorBergw-V30
Cöln-Müs.Brgw9
ConcordiaBrgb22
Consolidation. ""
Cröllwitz. Pap,
Delmenh.Linol.
DessauerGas.

192.30«
60.2556

118756
207 60«
210.40b

i 103.75b
5S 103.75b

152.00«
730.03«
262.0056
97.00«

117.756
180.80b
236.00«
319.00b
291.00«

Dtsch.Gasglühl22 (295.00W

Eschweil.Brgw
Essener,Steink
Flensb.Schiifb
Freund Maseb.
Frister&Rossm
Gelsenk. Brgw,
GeorgMar.ßgw.

do. St.-Pr.
GermaniaDrtm.
Gerrosh.Glash.
Ges.f.elkt.Untr.
GladbachSpinn
Görlitzer Eisnb.
Hagen. Gussst.
HaHescheMsch
Hannov.Masch,
Harbg.-WienG.
Hark. Brückend
Hark.Bgb. Pr.A

Hartm. Masch,
Hasper Eisenw.
Hengstnb.Msch
Herbrand Viag.
Herkul. Brauer.
HofmannWggfb
Hösch.Eis.u.St.
(Höchst. Farbw.

14 1208.00«
10 138.80t*
12 157.OOB
16 328.75B

112.25«
194,205
I 64.30«
j 81.50«

12 149.2513
15 213.25b
8 12600b
9 134.506

20 312.50«
5 73.256

26 334.006
380 25«
156.90b

92117.75«
152 00«
198.80b
139.90b
159.50«

104.50!* ;Howaldtwerke.
Ilse Bergbau
Isenb. 8rauere
Kaliw. Äscherst
KattowitzBergb
KielerSchlossb
KöhlmannStrk.
König Wilh. cv.
Königshorn.
Küpperb.&Shn,
Kyllhäuserhtte
Lapp, Tiefhohr.
Lauchhamm.
Laurahütte.
Leipz. Br. Rieb

215.25b
134.506
166.50«
197.506
245 006
133 60b
21500b
363.00«
215.506
406 756
134.09b
31800b
405.50b
216.756

20 1251.10«
14 290.1ObG
3 I 60.50b

20 ;298.506

72.136.90« Engi

_ _ 13
do. Waggon22

' 10
10
24

. . -. , . ..i56
do. Papier! 0

I. Wolfwar.l 8

DynamitTrust.
EgestorffSalin
EintrachtBrnft.
Elberl. Farben

15
10
22
18
30
0

20
5

10
12
10
18
20
16
14
6
0

14
12
10
8
I
4

16
0

16
12

—. . 0
Magdeb. Gas . 7
do. BergwerkS8

Marienb, Kotz. "
Massen,ßergb.
MühleRüningn. 9.
Mend.AtSchwrt_

607.00b iNahm. Koch&C. 11
90.10« :NeuöBod.-A.-G. 7

106.00bGjNiederl.Kohlnw10

- Lorui. di, niou.
22 222.50l«VLeopold-Grube
82|156.90b Leopoldshall.Lindanbr. Unna

Linden.Brauer.
LouiseTiefb.PA
Ldw.Löwe&Co.
Löwenbr.Dortm

do.Waff.uMun
Donnersmarck
Dortm.UnionLC
do. Akt.-Br- ,- w»»,,-,
do. Union-Br. 20 323.00« Mark.Wstf. Bgwdo. Vrctoriabr0 - --- - - -

Düsseid. Elsen
115.00513
143.006
299.00b
163.5056
150.756
368.006

Nordd. Wollkm.
Obschl. Eisb.JB.
do. Eisen-Ind
do. Kokswerk
do. Prtl.-Cm.

Oppeln.Cem.W.
OronstiKoppel
Ottenser Eisen
Phönix, Lit A.
Pos.Sprit-A.-G
Rhein-Nassau.
Rhein.Stahlwrk,»
Rh,-Wstf.Kalkw10
Riebeck.Mnl.W
Rombach. Hütt.
Rositz. Braunk.

do. Zuckert.
Sachs. Gussst.
Sachs Thür.Brk
do. do. Pr.A

SalineSalzuni
Sangerh.Msci

- lArgo Dpfs.
° TAIIgBIOmn
“ do.Lok.uSt
i Brnsch .St
- BresI.El.B,
; do.Strssb.
: Casset.Stb
L Elkt.Hochb
! GrBrl.Strb
■ Hmfa.Pack.
; do Strassb

HannStrVA
Magdb.Str
Hansa.Opi.
NrodLloyd
V.Eisb8VA

102.00«
145.25b

99.756
123.50«
174.75«
111.30513
182.50«
71.25b

162.7556

97.595B
62.00«

192.30«
175.00b
395.00«
223.00t*
473.00b

30 256
337.0(158
31.256

141.10«
205.60«
156 256
299 001,
254.00b
192.305
193.50B
130.25«
90.00b

167 90b
21525b
180.006
115.00«
46 2558
G6.60G

231.50«
86.00«

232.50«

— Schiege! Br,
30hG Schifis flpmSchles. Cement

do. Zinkhütte
Schöneb. Schl. ,,
Schub.&Salzer 30
SchuckertElakt
Schulth.Brauer
Schutz- Knaudt
SiemensGlas-l.
Siem. SHalske
SpinnÄS. abg.
StadtbergHütte
Steins.Hohens.
Stettin. Vulkan
Stplh.Zink.-Akt
ThalsEisenhütt

do. V.-A. _ _ _
Ver.Cöln.RttwP18 234.00b

Oblig. industr, Gesellsch.
* hypnthekar. sichergestellt.

! Ällg. Elekt.Ges. 4 95 90iiii
do. do.V.u.10

156.0050 Dortm.UnionlO

do.MtlIwHaller17S
Victoria Fahrt
VogtS Wolf. .
Vorwohl.Prtl.C.
Warst-Grub.V.A
Wenderoth. .
Westeregel.Alk
WestfaliaGern.
Westf.Drahtlnd
do. Kupferwk.
do. Stahlwerk

WiokingCemnt.
WickrathLeder
Wickül. Küpper

-Wiel .Allardim.
127.506 IWilkeGasomVA
94.905V Witten. Gussst.

170.50« Zeitzer Masch.
119 OObBjZellstoffVerein
140.756 IAachen.Kleinh.

106 50G
108 50V
494.00«
109.5056
118.25«

24.00« Schweiz.
97.006 jllal.Platz

184.00h IPetersb.
206.005h
177 255

Brüss.uA
236 60« Christian
134.605B
7400«
83.00B

do. do.
German.Schff2
FKruppscheOb!Laurahütte.

do.
NeueBod.-Ges.

do. do.
SiemÄHIsk083
do. do. knv. 3_

_Wechsel Kurse,
AmstdRtt

96.(56
110.006
100.9058
832513
99.701,
00.600
97.4013
92.006
88.506
96.956
85.756

169.496

103 005
69.501,

Gold, Silber, Banknoten.
20 Francs- hucke 16.325
Sovereignsp.Stück,20.41äb

136.7558N.RussGeldp. 100R,215.40«1 70 oen ia. :i._. . _ _178.25G Amerikan. Noten .
173.00<>g'Belgische Noten. .
119 OObGEnglischeBankn.1L.

Franz.Bankn.100fr.
Holland. Banknoten
Oesterr.Not. lOOKr.
Russ.NotenlOORbl.

108 00b
212.75b
191.25b
92.25b

4.1675b
81.10b
20.40b
81.30b

168.900
85 00b

214.15b
142.50B IZoll-Couponskleine320.30b

Straußfedeni-Manufaktur

ßlanck,
Fricvrichftratzc 29,

2 Stock.
Friii’irs-lüsuMii

Strauß - xr.Fatttasiefedern,
Blumen u. Reiher,

Strohhüte,
Boas u. Stolas,

Pariser Nouveaut ^s.
Detail zu Engrospreisen.

Straubstdcrn-Manusaktur

ölsnck,
8-ricdrichstratze 29.

2 . Stock.
_ 10420

hervorragendstes,
. deutsches

Fabrikat!

JUi Äi.ssiBils des
Nass.Geläasniäs-Vereins,

Schicrsteirrerstraße links
unter der Zimmcrmannstiftung

empfiehlt 920
Kicscrn-Anzündcholzk SackM. 1
BuchemHolz ä Ztr. 3)1 1 .70
Teppiche werden gründlich

ge.' topft und g reinigt.
Bestellungcn zu richten an Ver-

wnlter Mütter , Erbacher-
straße 21., r., seither Hauswart
des Männcrasyls. Telefon.

Ataiserkroncn
und alle anderen Sorten Kar--
toffcln zum Setzen billigst 5411
__ Eltvillerstrasie 8.

Am bbruch
Bi brich (Rhcinbahnhof) find
Schiefer, Bauhalz, Dachkendel,

.Sandsteine, Backsteine, 10 vcrsch.
Tore billig abzugeben. Ehrist.
Pilgcnrötiier , Wiesbaden,
Blüchcrstr. 20. Tel. 3301. 5399

Besser , biili « stei -, beqnemster , elegati
tesster , modernster

Stiefel der Ge^eowarf
für Herren und Damen!

Einheitspreise:

IO 5® IS 5® 14 5® l@ s0

Schuhhaus „Mercedes"

SauerweinL Kirsch
32 Marktstrasse 3L, Hofe] Eichora.

Gr Aupwalil in Kommunikanten u Kontirmanden-Stiefeln,
Kinderstiefeln. 10490

mm

-  ,
-̂ liaBiiiiijiimL.iii»

1 , -
nur la. Qualität,

empfiehlt

E. Ullmann,
Maucrgasie 12.

Telephon 3244. 546T



national Control Lassen konkmrenztor in Preis uni reistnngen
Beweis

Hebel Canse mit Kurbel , Total*
addition 900
Beträge 1 Pf . bis M 99.99 registrierend M aUV

llebel Casse mit Kurbel , Total*
addition , Check u.Controllstreifen OKfi
Beträge 1 Pf. bis M 99.99 registrierend M wull

Hebel Casse mit Kurbel , Total
addition , Rtickstellhebel , durch¬
sichtigem rosa Warnungsschleier,
Check u , Coutrollstreifen , elegantes
Bronzegehäuse Cftfl
Beträge 1 Pf . bis M 99.99 registrierend M ÜUU

Tasten Casse mit Kurbel , Total¬
addition und Control Istreifen
Beträge 1 Pf . bis M 9.99 registrierend M

Tasten Casse mit Kurbel , Total
addition , Check und Controllstreifen
Beträge 1 Pf. bis M. 9.99 und ABC
registrierend M

Tasten Casse mit Kurbel , Total¬
addition , Check und Controll-

Beträge 1 Pf. bis M 99.93 und A B C 1 QQQ
registrierend “

Mehr zähl er Casse mit 1 totaladdierenden Hauptzählwerk
und 2 todaladdiereuden Nebenzählwerken , Check und Gon*
trölistreifen _ _ . , ^ l450
Beträge 1 Pf. bis M 99.99 und A B C registrierend

MonatlicheTeilzahlungen .Bei
Barzahlung füp Cassen von
M 150 aufwärts 5% Skonto

10510

Musferlajer Wiesbaden , Rheinstrasse 37.
Telephon 2700 . Telephon 470 « .

Vertreter : W.

Ueber 40000 anzeigende und
addierende National Cassen
in Deutschland im Gebrauch

Auf Kredit ?

Röcke
Blusen
Jacketts

Zlaubmäntel
Anzahlungm js.Z.- w

Teppiche
Bettvorlagen

und

Gardinen
in schöner Auswahl.

r- u. Sparlwagen in reicher
Anzahlung vonM. 3. an.

10497

■«
33 Friedrichstr - 33.

Einzelne Möbel
rote

An Züs
Serie1 - AnzahlungM. 3.—^

1 it . Serie2 -- AnzahlungM. 5.—
I «p » Serie3 - AnzahlungM. 8.—J w  Serie 4 --AnzahlungM. lv .— ^

Möbel
Einricht,für 98M.Anzahl. M. 10.- |
Einricht, für 150 11t. Anzahl. Hl.15.- |

. Einricht, für 200M.Anzahl. M.20.- §
Einricht, fit 250M. Anzahl. M.25.- |

Meiderschränke
Bücherschränke
Rnchenschränke

Vertikos
Büfetts

Bettstellen
Tische
Ztühle

Uhren etc.
Anzahlung WN.ni.SR

©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©SG©SG©©SDST©©G©©©
D . LZ
Z Dia Perle aller Garagen ist: ©

I Automobil-Centrale Wiesbaden, 1
© Dotzĥimerstrasse 57, nahe Ringkirche. Fernsprecher 739.
@ Tag und Nacht geöffnet.

1 Modern eingerichtete Reparatur -Werkstätten
I unter sachgemässer persönlicher  Leitung.

pneumafics . Oel . Benzin.
Auto -Taxameter -Betrieb.

©

i
§ '

! ©©©OCQO©OOOOCOOÜOOOOOOOOOOO©OOOOOOOOOOÖO©OOO©G0GOO

^Nnhkohlen-̂
(vorzügl. Herd- und Oscnbrand)
^ettgries ä Ztr. 1. Mi.
Magergries „
liefert gegen Barzahlung frei tu®
Haus, solange der Vorrat reicht,
KDltlen-Konsuin„Gliidt oni".

Am Römertor 2. 10393

Büste, schöne volle
Körperformen d.
unser ärztlich em¬
pfohlenes Nährpul¬
ver „Thilossia ",
(Gesetz!, geschützt),
Preisgekrönt
Berlin 1904. M
AllerschnellsteT F°
GewichtszunahmeGar. unsth^
Viele Anerk. Kart. 2 Mt-, °
PostvcrsandNachnahmc-u. • ...
spcscn extra. R. .
58, Grcishagcncr Sstatze
Depotu. Versand: Wiesbaden
TauuusApoiNrkc, Ta»n"'-
20. Biktoria-Apocyeke, m
straßr 41.
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inh. Siegm. Buchdahl

Wiesbaden , Bärenstrasse 4 , 'w
Erstes, bekannt grösstes und leistungsfähigstes

Wenn Sie mein enormes
Lager besichtigt haben
und dabei meine sehr
billigen Preise und den
konkurrenzlos günstigen
Zahlungsbedingungen die
in Ihrem Interesse liegen¬
de Aufmerksamkeit ge¬
schenkt haben, ist es auch
für Sie eine feststehende

Tatsache, das Sie

in den neuesten, modernsten Stoffen und Farben, sowie schwarz.

Teilzahlung nach Wunsch.

NnabenanMe. zchuhwarenßerreitboien. fir Herren und Damen

Zum geü. Einkauf

Mänfel, Jacketts, Anzahlung
Blusen , Capes,
Kostüme , Kimono-
Kostüm- mäntel ® «tSi M]

rocke, “• *■ 1

lade ich hierdurch höf-
lichst meine alten Kunden

und Beamte ein.

richtungcn und

Möbel. Wiesbaden
Bärenstrasse 4 , 111
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G. Gotiwald,
Goldschmied,

7 Faulbrunnenstr. 7
empfiehlt billigst

als
Konfirmanden-

Geschenke,
Diuuen -fiinge
von Mk. 2.50 an.

Kierstadt» „Haalvan zum Adler"
neu erbaut, Tanzfläche ca. 18« O.uadr.-Met.

Heute sowie jeden Sonntag von 4 Uhr ab:

am-  Große Tanz-Musik,
tvojii freundlicĥ eintabet Hcinr . Brnhl Besitzer

Prima Sveiscn und (Setrnnfe 20

Bierstadt
Saalbau „Zur Rose".
Heute sowie jeden Sonntag von 4 Uhr ab:

8» üe TANZ - JIITSIK
prima Speisen und Getränke , wozu ergeben» einlaocl 3118
_ Ph . 8ehiebener , Besitzer.

Heute Sountag , den 12. April:

Ausflug nach Schierstem
(bei Bier ), 5460

Saalbau Tivoli.
Die Tanzschüler des Herrn G Dicht und Frau.

Bierstadt.
Gasthausu. Zaalbau,.Zum Bären"

Neu erbauter, 4000 Personen fassender Saas. ff. Tanzfläche
Heute sowie jeden Sonntag von 4 Uhr ab r

PF “Grotze Tanzmusik. HÄ
(Starkes Orchester.)

Separates Sälchen für Gesell,'chasten. — Garten. — Prima Getränke
eigen- Avf Iweinkelterci), sowie warmeu. kalte Speisen zu jeder TageSz-it.
Telefon 3770. Carl Friedrich , Besitzer. 3 -78

Wiesbaden Hobel
Ulchelsberg 22 BettenGen- und Msnzilge

Hosen. Paletots etc.
Komplette

11
Matratzen

PolsterwarenCapes, Blusen
Kostümröcke,Wäsche Wiesbaden Teppiche

Gardinen, PortierenElegante

Kinder=Garderobe Miciaelsberg:
Souterrain , parterre, >., II . u

22
Kinderwagen
Sportwagen.

ii EtageGrosses Lager in
Manufakturwaren.

Kunden und Beamte

ohne Anzahlung. wir liiet ©ii vorteile bei unerreicht günstigen
Bedingungen . 10408

Hinkel-
diAsOaft u. Saalban . Schöner und bequemer

Bahnhof Auringcn- bbssbbim  Ausflugsort für Vereine
Medenbach. und Gesellschaften.

Eigene Apfelweinketterei , ff. Kronen vier.
Vorzügliche ländlicĥ Speisen. — Spezialität : Speck und Eier.

Zivile Preise. 405
Julius Bieser.

Zigarren!
Konkurs-Ausverkauf.

Die Vorräte an Zigarren , Zigaretten , Tabak
u s. W. aus der Konkursmasse des Zigarrenhändlers
Heinrich Brinitzer , Inhaber der Firma Moritz Caffel,
Langgasse 6, werden zu außerordentlich billigen Preisen aus-
verkaust . 10522

Der Konkursverwalter.

Reichs-Hof.Hotel-
Restaurant

Bahnhofsfr . 16, Ecke Luisensfr.

Gutes bürgerliches Familien -Restaurant.
Anerkannt vorzügliche Küche . Massige Preise.

Diners u. Soupers auch im Abonnement.
Naturreine Weine . - Gut gepflegte Biere.
Tel 149. Bes. : Carl Koch.

NiS. Kleines Sälchen für Vereine und Gesellschaften. 6489

Anläßlich meines gestrigen 89 . Geburtstages sind
mir so zahlreiche Glückwünsche zugegangcn , daß ich außer
Stande bin , jedem einzelnen meinen Dank auszusprechen.

Ich danke daher auf diesem Wege allen , die meiner so
liebenswürdig gedacht haben, auss herzlichste. 10528

Wiesbaden , 10. April 1008.

Wilhelm pnM.

Nassauer Bierhalle.
Metzelsllppe.

W . llartnn

Heute Sonnabend
« . Sonntag:5492 Hartung.

mm»Hüöliüi 11MT
Hentc: Metzelsnppe,

wozu freundlichst einladet 5480
I . V. : Georg Hcnchel.

an

Es ist mir gelungen, einen Posten bessere, moderne 10519

Herren- und Unaben-llnzüge,
war

1Ti ' , , r l u.mc,0 verkaufe dieselbem zu jedem an-
Preis . Ern  Posten Hosen , für jede» Berns

noIw; J n«. "!‘1; In Kinder Anzügen biete ich
eutzergewohnlich billige Gelegenheit , schon von Mk. Ä 70 an.Bekannt

für
reell! Nur Neugasse 22,

I Etoae

Bekannt
für

reell!Etage.
»in «wr » * ^'"iger wie jede Konknrrenz.

5M meinem dau rnden Kunden
Erstes und  groyres Etagengeschäft für Gelegenheitskärrfe.

amr  22 Neugasse 22, 1. Etage -W«

Sonntag , den >2. Slpril , nachm, von 4 Uhr
ab, zur Feier eines Familienfestes im Saale
»Zur Waldlust ", Platterstraße:

Unterhaltung mit Tanz
unter gütiger Mitwirkung des Sänger -Quartett „Eintracht ",
wozu wir unsere Mitglieder nebst Angehörigen , sowie Freunde
und Gönner ergebenst einladen 5479
_ Der Vorstand.

Emserstratze 40 . Emserstratze 40.
Wegen Abbruch nur noch bis I . Juli geöffnet.

Täglich abends 8 Uhr und Sonntags nachmittags 4 und 8 Uhr:
Große Zpezialitäten-vorstellmgen.

Amüsantes Familien -Programnr.
Wochentags: Vorzugs- und Freikarten Gültigkeit. 10543

_ _ _ Die Direktion.
Residenz-Theater.

Direktion : Dr . phil. H . Rauch
Fernsprech-Astschluß 49.

Sonntag , den 12. April 1908.
Abends 7 Uhr.

. Dutzendkarten gültig.
Fünfzigerkarten gültig.

Neuheit ! Neuheit,'
Der Wasunger Krieg.

Historische Komödie in 5 Akten
von Anton Ohorn

Spielleitung : Ernst Bertram.
Herzog Anton

Ulrich von
Meiningen Georg Rücker.

Die Herzogin Agnes Hammer.
Minister v.Pfau Rudolf Bartak.
Hofstabskom¬

mandant von
Buttlar R. Miltner-Schönau.

Frau v. Buttlar Sofie Schenk.
Landjägermstr.

von Gleichen Reinh. Hager.
Frau v.Gleichen Clara Krause.
Marguerite,

ihre Tochter Luise Delosna.
Herr v. Pfaffen¬

rath Gerhard Sascha.
Frau v. Pfaffen¬

rath Else Noorman.
Gustav v. Hell-

eichen, i. NeffeH. Hetebrügge.
Herr von Ranch-

lcben Wolfg. Leßler.
Frau von Ranch¬

leben Theodora Porst.
Baronin v. Knotz Marg. Bischofs
Schlinge, Schuster

u. Grenadier E. Bertram
Franziska, sein

Weib Rosel van Born
Storch , Herzogi.

KammerdienerTheo Tachauer
Ein Kurier des

Reichskammer¬
gerichts Arthur Rhode

Ein Page Steffi Sandori
Ein Bürgerspl. C. Feistmantel
Sein Weib Minna Agte
1. ) Marg . Bischofs
2. ) Bürgcrfrau Alice Harden
3. ) Dora Schütz
Dien. b. Gleichen Willi Schäfer
Leutnant von

Erbacher Albert Köhler
Der ält. Junge

Schlinge's Amalie Funk.
Ort der Handlung : Mit Aus¬
nahme des 3. Aktes, der in Frank¬

furt a. M. spielt, Meiningen.
Kasscnöffnung 6.30 Uhr.

Anfang 7 Uhr. Enden. 9.30 Uhr.
Sonntag , hm 12. April, nachm. Sonnenberg, ^Heinrichshöhe, ober-

3.30 Uhr : halb der Burgruine , geschützte
Sei « - Hoheit . Höhenlage, ein möbl. Z«

Halbe Preise. sosort̂ zu. vermieten. 10397

Walhalla-
Theater.

Vornehinstes Spezialit. - Theater
Wiesbadens.

Stürmischer Beifall.
Das phänomenale

Eröffnungs -Programm.
Das vornehmste der Kunst!

5 Olympier 5.
Meisterwerke der Bildhauerkunst.

Antzerdem 8 sensationelle
Attraktic neu . 10055

Anfang 8 Uhr.
Heute Sonntag r

KN7 2 Vorstellungen 2
nachmittags 4 Uhr (kleine Preise)

Das nnverkürzte Programm.

Fahrräder MGebrauchte
billig ab

Jakob Gottfried,
Fahrradhandlung und Reparatm'-

werkstätte,
Grabenstr.  26 . Tel. 38 So

Für
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Die heimgereifien Iiandiags-
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, Zeitungsecho.
„Berliner Tageblatt " : Kein freiheitlich denken¬

der Mensch wemt dem sterbeniden Landtag eine Trane nach.
Aber wird der neue Landtag besser werden? Die Wähler
haben es in der Hand, ihn besser zu gestalten.

„Kölnische Zeitung " : Von Grund aus reform¬
bedürftig ist der preußische Landtag , sofern man ihn nach
semen kulturellen Leistungen beurteilt . Alle Vorwürfe
gegen das preußische Abgeordnetenhaus in seiner jetzigen
Gestalt wurzeln in der kulturellen Rückständigkeit seiner
klerikal-konservativen Mehrheit.

„Vorwärts " : An Unfruchtbarkeit steht die verflös¬
se Session den vorangegangenen nicht nach. Aus posi¬
tive Arbeit im Sinne der Kulturfövderung hat ja der
preußische Landtag schon längst verzichtet. Alle Gesetze die

letzten Zähren Deraöschiedet sind, Qügesehen don
Kultur""^ rUenden, sind Gesetze zur Vernichtung der

^ ach r ." : Der Landtag hat nicht gerlckde
Taten vollbracht, von denen ein künftiger 'Homer in gewal¬
kt singen und sagen. wivd, aber er hat redliche
k ^ ^ eleistet und er hat vor allem ans dem Gebiete der
P olitik sich in all den Jahren auf erfreulicher Höhe

Volksztg ." : Das Zentrum hat überhaupt
®A et ^ag tote tm preußischen Abgeordnetenhause wäh-
%Ll r ?Z flofJe? e-n Tagungsperioden trotz der schwierigen
Position vollauf sbrne Schuldigkeit getan.

Wenn man im Schlafwagen reift.
Von Dr. jur . Ernst Zimmermann.

(Nachdruck verboten.!
na^e' ^ r die Haftpflicht der Speise - und

Aofwagengesellschastin entsprechender Anwendung die
Jg «Wi ie « nji« te5^ durch welche das Bürgerl.
2 » Haftung der H o t e l w i r t e fiir die einqe-
!l? 3„ t? opackstücke der Hotelgäste regelt . Ob es jedoch
MsckaUm «nganglg ist, die Speise - und Schlaswagen-
^mschaft als  Hotelwirt im Sinne der eben • 'erwähnten

Vorschriften des BGB . anzllsehen, darüber herrscht in der
juristischen Literatur Stroit.

Bekanntlich legt das Gesetz, von dem Gedanken aus¬
gehend, daß der Reisende vielfach die nötige Bewachung
seines Gepäcks nicht selber ausführen kann  und deshalb
genötigt ist, es im Hotel fremden Leuten anzuvertrauen,
dem Hotelwirt eine strenge Haftung auf. Denn es be¬
stimmt in § 701, daß ein Gastwirt der gewerbsmäßig
Fremde zur Beherbergung aufnimmt , einem im Betriebe
dieses Gewerbes aufgenommenen Gast jeden Schaden zu
ersetzen hat, den dieser durch den Verlust oder die Beschädig¬
ung eingebrachter Sachen erleidet . Und während sonst das
Bürgerliche Gesetzbuch auf dem Standpunkt steht, daß ein
jeder nur zum Ersatz desjenigen Schadens verpflichtet ist,
den er verschuldet hat , legt er dem Hotelwirt die strenge
Haftung auf ohne Rücksicht darauf , ob ihm ein Verschulden
zur Last fällt oder nicht. Der Wirt kann die Haftung nur
dadurch von sich abwälzen, daß er nachweist, der Schaden sei
von dem Gast selbst einem Begleiter desselben oder sonst
einer vom Gast bei sich aufgenommenen Person verursacht,
ferner wenn der Wirt dartun kann, daß der Schaden durch
die Beschaffenheit der Sache selbst oder durch höhere Ge¬
walt , d. h. unvorhergesehene, unabwendbare Ereignisse
(Feuersbrunst Erdbeben, Einsturz des Hotels ) entstanden
sei. In allen anderen Fällen ist der Hotelier haftpflichtig.
Ein etwa rm Vorraume des Hotels angebrachter Anschlag,
durch den er die Haftung ablehnt , ist wirkungslos.

Die Haftung erstreckt sich aber nur auf eingebrachte
Sachen, d. h. Sachen, idie der Gast mit in das Hotel bringt,
dem Wirt oder dessen Leuten (z. B. dem auf deni Bahnhof
stehenden Hausdiener ) übergibt oder an den für die Auf¬
bewahrung bestimmten Orte (z. B. sein Fahrrad in eine
auf dein Hofe befindliche Fahrradhalle ) stellt. Für G e I d
Wertpapiere  und Kostbarkeiten ist jedoch die Haft des
Wirtes aus Gründen praktischer Art eingeschränkt. Tenn
es wäre unbillig,  den Wirt für Hen ganzen Schaden
verantwortlich zu machen, wenn dem Gast vielleicht für
Zehntausende bares Geld oder Schmucksachen im Hotel ge¬
stohlen werden. Deshalb haftet für diese Gegenstände der
Hotelier nur bis zum Betrage von eintausend Mark , es sei

daß er diese Gegenstände in Kenntnis ihrer Eigen-
fchaft als Wertsachen zur Aufbewahrung überniimmt, deren
Aufbewahrung ablehnt oder daß der Schaden von ihm oder
feinen Leuten verschuldet wird . Letztere Tatsache muß
dann jedoch vom Gast bewiesen werden. Voraussetzung
wder Schadenersatzforderung in allen diesen Fällen ist aber
daß der Gast unverzüglich, nachdem er von dem Verlust oder
der Beschädigung Kenntnis erhalten hat , dßm Hotelwirt
Anzeige macht, denn sonst erlischt der Schadensersatz¬
anspruch.

Berliner Brief.

Auf andere Personen als „Gastwirte, die gewerbsmäßig
Fremde zur Beherbergung aufnchmen ", finden die vor¬
stehenden Ausführungen keine Anwendung. Deswegen
haften Restaurateure,  Inhaber von Ciafss,  Kon¬
ditoreien usw. nicht für die in ihren Räumen befindlichen
Lachen der Gäste, außer wenn die Sachen gegen eine Marke
in einer besonderen „Garderobe " zur Aufbewahrung ent-
gegengenommen sind. Die in vielen Restaurants usw. an¬
gebrachten Plakate , durch welche die Haftung fiir die Sachen
der Gäste abgelehnt wird , haben also im Gegensatz zu den
Anschlägen in Hotels volle Wirksamkeit.

Wie steht es nun mit der Speise - und Schlafwagen-
geselljchaft? Nebenbei sei bemerkt, daß es sich überhaupt
nur uni ihre Haftung für Handgepäckstücke der Reisenden
handeln kann, weil -die großen Körbe und Koffer ja stets
der Bahn zur Beförderung übergeben und im besonderen
Gepäckwagen transportiert werden, also gar nicht in die
Speise- oder Schlafwagen gelangen. Bekanntlich läßt die
Speise- und Schlafwaigengesellschast in einzelnen Zügen
(besonders in Luxuszügen ) Speise - und Schlafloagen, in
anderen Hauptzügen nur Speise - oder nur Schlafwagen
laufen. Die einzelnen Wagen , zil deren Stellung die Ge¬
sellschaft nach ihren Verträgen mit den einzelnen Eisen-
baihnverwaltungen verpflichtet ist, sind Eigentum der Ge¬
sellschaft. Nach den vorstehenden Ausführungen leuchtet es
nun ohne weiteres ein, daß dis Gesellschaft, soweit sis
Speisewagen laufen läßt , also Restaurationsbetrieb ausübt,
nicht nach § <01 ff. zu haften braucht, da sie in ihrer Eigen-

r ** ^ eftO-urationäin ^a&er und Unternehmet unmog-
Ilch als „Gastwirt ", 'der gewerbsmäßig Fremrde zur Beher-
bergunig aufnimmt , gelten kann. Daß der Restauvations-
betrieb im Fahren ausgeübt wird , macht dabei keinen Un¬
terschied. Hierüber herrscht auch in der Wissenschaft Ein¬
stimmigkeit.

Kann die Gesellschaft aber , soweit sie den Schlafwagen-
betneb unterhält , als Hotelwirt aufgefaßt werden? Bon
verschiedenen juristischen Schriftstellern ist diese Frage be-
Wht worden. Man hat die Schlafwagen sogar als „rollen-
de Hotels bezeichnet. Diese Auffassung dürfte aber un¬
zutreffend sein. Allerdings werden in den Schlafwagen
die einzelnen Fahrgäste „beherbergt ", wenn auch gewöhn-
lich nur für kurze Zeit (eine Nacht) . Aber diese Tatsache
allein reicht nicht aus , um dem Schlafwagen den Charakter
eines Hotels zu verleihen . Vielmehr ist ein anderer Ge¬
sichtspunkt ausschlaggebend. Bei dem Vertriage, den der
Reisende durch Lösung der Zuschlagkarte für Benutzung des
Schlafwagens mit der Gesellschaft schließt, kommt es ihm
m erster Linie nicht auf die Gelegenheit, zu schlafen, son¬
dern darauf an, daß er fahren und schlafen kann. Mit an¬
deren Worten : fern Hauptinteresse  besteht in seiner

Bon A. Silbius.
_ _ Nachdruck verboten.®«toX01t'~rftAriftanb Überall. —Nirgend etwas los. Die
leitunopr, _Iutdeckter Trick. — Enttäuschung. — Ostervorbe-
v»d -P" schlauen Wirte. — Ostermoden. — Die Flotte
■ «« Lenkbare im Ei. — Osterzauber. — Die Bestie- —

Auferstehung.
fetbe >>̂ rlin befindet sich augenblicklich in einem Zu«
te*f allgemeinen Stagnation . Damit wir uns

ehen: Die Stagnation bedeutet nicht etwa, daß
sieben t? n^ urplötzlich in seiner Entwicklung stehen ge¬
nutet »,<l ""das ist nicht gut möglich Stagnation be«
btfj ober  irr dem Falle , den ich im Auge habe,
«Ile ■Zurzeit nichts recht klappen will, es ist
Va » sfv. eube  und Vergnügungsbetätigung gewichen,
-'ich liegen mag ? Ich weiß es nicht. Ich habe hier

Zu berichten, aber ich habe hier den
"■el fr?1 r uachzuforschen. Also die Tatsache liegt vor
Re uls ob das öffentliche Unterhaltungsbedürfnis
Nht .Schlage unterbunden ist. Augenblicklich
i« kein einziges Theater in Berlin . Wir sind
£|tern  r7 nt: daß in der Woche vor Ostern alles auf
Rr der ",art , f° ZEg spart aber das Volk noch nicht,
sv'i urwoche absolut nicht, und die Karwoche beginnt
^ Sefil?v® onnta 9/ resp. Montag . Aber schon seit acht
Rk qJP  f a9en sind die öffentlichen Vergnügungsstätten

^storben . Tie stärksten Repertoirstncke, wie z. B-
N £hP,1rfaum 'vermögen nicht, nennenswertes Publikum
■LA . £r  zu locken. Namen von bestem Klange, wie®|U lvarn . tarnen von ot’jrem st'iaitge, wie
r Reib"" -." "d Triesch vom Lessing-Theater , üben keiner-

leer "re' Die Zirkusse, die Kabaretts, die Varietös
ist eine allgemeine Lustlosigkeit vorhanden,

taS *« Zu beobachten gewesen ist. Als ob das Volk
vor befangen wäre. Daß man nämlich in der
lli»- um die Karwoche herum, den Stroitt
licht? Vergnügungen unterbinden will, ist eine alte
M « / ~ an  eifert mehr und mehr dem englischen
O . «ach, oder wie es auch in Oesterreich z>. B. ge-!

man Ml . daß in d̂ x LarwoM am  Donnersst

tag, Freitag und Sonnabend alle öffentlichen Vergnügun¬
gen ruhen. Ich sehe diesen Zeitpunkt für Berlin auch
nicht mehr fern. Ganz besonders streng ist diesmal die
Behörde bezüglich des Karfreitag selbst, für den noch, im
bongen Jahre eine ganze Reihe von sogenannten „ge¬
schlossenen Unterhaltungen " geplant und üurchgeführt wur¬
den. Schon im vorigen Jahre war die Aufsichtsbehörde
diesen Veranstaltern auf die Spur ihrer Tricks ge¬
kommen. Die Revanche für die vorjährigen Umgehungen
ist prompt in diesem Jahre gekommen, nichts wird er¬
laubt , nicht eine Vorstellung für Vereine, also nicht eine
sogenannte Vereins-Vorstellung . Für all ' die Unternehmer
allerdings eine harte Nuß und böse Enttäuschung . Nach¬
dem die Karfreitags -Konzerte selbst unter Heranziehung
der bekanntesten Namen nicht mehr gezogen haben, mußten
Unternehmer naturgemäß auf andere Ideen kommen.
Offiziell durften die Theaterdirektoren nicht spielen, und
inoffiziell, um Billette unter der Hand zu verkaufen, dazu
fehlten ihnen die Verbindungen in den Vereinskreisen.
So fanden sich die Unternehmer ein, denen die Vereins^
Heerscharen zur Verfügung standen. Auf Grund dieser
Vereinsleute wird schon seit langem auch an gewöhnlichen
Tagen das Theatergejchäft gemacht, warum sollte es nicht
gemacht werden, wenn alle Kraft auf einen Tag konzen-
triert wird ! Aber da es nicht bei den Vereinsleuten selber
blieb, sondern, da die Vereinsmitglieder an Muhme, Base,
Ohm und Vetter, und diese wieder in derselben Weise
weiter verkauften, so wurde aus dem Vereinsaeschäft ein
allgemeines und die Behörde ward genarrt . In diesem
Jahre hat sie sich nicht mehr narren lassen. So begann
>ur viele die Osterzeit mit einer 'Enttäuschung . Dagegen
laßt sich nichts machen; und zahlreiche andere bitten wieder,
daß sie zu Ostern vor anderen Enttäuschungen bewahrt
bleiben mögen. Sehr voreilig rüsten sich nämlich die
Wirte vor den Toren Berlins auf warme Osterfeiertaae.
Woher ihnen diese Wissenschaft kommt, woher diese
Ahnungen in ihnen aufkommen konnten, das weiß ich
nicht. Unsere Wetterpropheten haben sich zwar schon be¬
scheiden gemeldet, aber so recht deutlich sind sie noch nicht
gewesen; iinmerhin haben sie durchblicken lassen, daß
sw den Osterfeiertagen diesmal nicht recht vertrauen . Die
Wirte um Berlin find tt.bLll. tfie/ LelKiei.te.p, — an sckech end

wenigstens - , fte lassen sich, durch nichts abhalten, in
ihren Festvorbereitungen sortzufahren . Vorläufig sinkt
das Barometer konstant. Was sonst in Berlin auf die
Osterzeit hmwerst, ist das nämliche wie jedes Jahr , dies-
mal wieder mit einigen Ostermode-Neuheiten in Ostereiern
und Osterkarten . . Dre Schaufenster sind hiervon erfüllt.
Ber den Geheunnissen der Ostereier spielen zu allermeist
zwei wichtige Moniente mit : die Flotte und der lenkbare
Luftballon. Dre großen Ostereier bergen große Schiffe
und große Lenkbare, oder das Osterei selbst ist ein Panzer
oder ein Lenkbarer. Was man der Damenwelt, für die
doch zumeist diese Oster -Angebinde bestimmt sind, damit
andeuten will, wenn man seiner Angebeteten z. B. einen
„Lenkbaren überreicht , ahne ich nur . „Nimm mich in
dein Schlepptau ", oder : „Bin ich erst dein, so werde ich
von drr leicht zu lenken sein !" - So wenigstens erklärte
mir eme Verkauferrn , welche ich um eine Aufklärung für
^// ^ obe-Neuheit bat . Unsere Blumenhandlungen bleiben
selbstverständlich nicht zurück; sie machen die Mode mit
der Flotte und dem Lenkbaren mit und zeigen schon jetzt
m kleinen Mustern , was sie als Ostergruß aus Blumen
bieten werden. Dieser osterfeiertägliche Auftakt, der sich
trotz der oben erwähnten „Stagnation " in fröhlicher Oster-
laune offenbart , ist leider in dieser Woche wieder durch
ein Kapitalverbrechen getrübt worden, welches geeignet ist,
unsere Kriminalpolizei nervös zu machen. Ich male nicht
gern grau in grau , aber ich darf ja leider diesen grausigen
Vorfall .au >̂ unserm Tiergarten nicht umgehen. Dort,
vor dem rn letzter Zeit vielgenannten Brandenburger Tor.
beginnt es zu sprießen und zu grünen : Knospen, BMtchen
und grüne Spitzen überall . Leben, neues junges Leben
mit dem Zauber der Frische, mit dem Duft bezwingender
fugend . Dort ward ein schauriger Fund gemacht. Di«
zerstückelten Teile eines Menschen! Die Bestie zeigt sich'
rn ihrer ganzen Fürchterlichkeit . Man darf nicht nach-

n, wenn man den Osterzauber nicht ganz vernichten
will. Ja , auch wir in der hastenden Großstadt haben diesen
Osterzauber. Um wieviel bedauerlicher ist eS, wenn er
zerstört wird, vernichtet durch die bestialische Roheit in
dem Augenblick, da alles nach Auferstehung, alles ' nach
dLW .iMrgeburtl .eMtl
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(wenn auch möglichst bequemen ) Beförderung.  Die.
ser Umstand aber gibt dem vibgefchlossenen Vertrage den
juristischen Charakter als Beförderungsvertrag . Bei
einem solchen tritt «die strenge Haftung der Hotelwirte nicht
ein , sondern die Haftung regelt sich nach allgemeinen Rechts¬
grundsätzen . Dasselbe  wie für die Schlafwagen gilt
auch für die Ozeandampfer  der großen Dampfschiff¬
gesellschaften, denn obwohl der Reisende auf den Schiffen
dieser Gesellschaften volle Beköstigung und Beherbergung
erhält , bleibt die Beförderung die Hauptsache , und die auf-
gefllhrten Bequemlichkeiten treten bloß als angenehme,
allerdings unentbehrliche Zutaten hinzu.

Hiernach haften die genannten Gesellschaften nicht,
wenn von dritter Seite dem Fahrgast Handgepäck gestohlen
wird . Also gerade im Hauptfall hat der Reisende keinen
Schadensersatzanspruch : denn bekanntlich haben es die mei-
sten im Luxuszug oder Schlafwagen reisenden internatio¬
nalen Hochstapler und Taschendiebe mit Vorliebe auf Hand¬
täschchen abgesehen , in denen viele Reifende Kostbarkeiten
oder Bargeld mitführen . Ein Anspruch auf Schadensersatz
hat der Reisende vielmehr nur dann , wenn er das betreffen¬
de Handgepäckstück einem Angestellten der Gesellschaft in
Verwahrung gegeben hat , oder wenn die Gesellschaft oder
deren Angestellte ein Verschulden trifft , was jedoch der Rei¬
sende zu beweisen hat.

llunst,Literaturu. Wissenschaft.
fsi Wochenspielplan des Hoftheaters . Sonntag,12 . April,

Ab . B „Tiefland " . Anfang 7V2 Uhr . — Montag , 13 . Ab . A
„Die Geschwister von Goethe " . Anfang 7% Uhr . — Dienstag,
14 . Ab . D „Fra Diavolo " . Anfang 7% Uhr . — Mittwoch , 15.
Ab . C „Rigoletto " . Anfang 7% Uhr . — Donners , 16. Ge¬
schloffen . — Freitag , 17 . und Samstag , 18. Geschloffen . —
Sonntag , 19. Ab . A „Carmen " . Anfang V/ 2 Uhr . — Montag,
20 . Ab . A „Lohengrin ". Anfang 6 % Uhr.

# Spielplan des Nesidenztheaters . Sonntag , 12. April,
y24 Uhr nachm.: „Seine Hoheit". — 7 Uhr abends: „Der Wa-
lunger Krieg ". — Montag , 13 . „Fräulein Josette — meine
Frau ." — Dienstag , 14. „Ganz der Papa ". — Mittwoch , M
„Der Wasunger Krieg ". — Donnerstag , 16. „Die Stützen der
Gesellschaft ". — Freitag , 17. Geschlossen . — Samstag , 18.
„Staatsanwalt Alexander ".

Lokaler.
* Wiesbaden , 12. April 1908.

Qis {rille Woche.

Palmen -Sonntag , jGrün -Tomierstag , Charfreitag , das
sind die Stationen in der stillen Charwoche , die uns hin
zum Fest der Auferstehung , zum Osterfeste führen . Das
Frühlingsfest , als welches uns Deutschen auch die Aufer-
stehungsseier erscheint , fällt in diesem Jahre ziemlich spät,
am 19. April , und wenn der junge Lenz besser seine Schul¬
digkeit getan hätte , würden wir statt des ersten schimmern¬
den Grün , das sich heute uns auf ersten Sträuchern bietet,
schon ein volleres Geschenk in der Farbe der Hoffnung
haben . Aber seien wir nicht unbescheiden , es gab schon ge¬
nug Jahre , in denen das Ostergewand sich viel unschein¬
barer darstellte , wie heute , wo selbst sin Lustwandeln im !
Schnee den Osterspaziergang ersetzen mußte . Das werden
wir heuer ja nun wohl nicht zu befürchten haben , wenn wir
in den Feiertagen dem Zwitschern der gefiederten Musikan¬
ten lauschen wollen , denn wir hatten , von der Zeit ganz ab¬
gesehen , ein Weißes Weihnachten . Genau mit dem Christ¬
fest setzte der Winter ein und in seinen Rückfällen von Kälte
und Kühle hat er bis in die letzten Tage sich gezeigt . Die
geschäftige Tätigkeit in Handel und Wandel , in Haus und
Familie bringt es mit sich, daß die stille Woche nicht so
ruhig verlaufen kann , wie ihr Name besagt . In jädem Falle
ist sie eine Zeit der Sammlung und gewissenhaften Selbst-
Prüfung für jeden denkenden Menschen und Christen . Aus
der Tiefe in die Höhe, das ist der Gedanke, , der in ihr lebt
und wir mögen , wenn wir die außerordentlich zahlreichen,
wechselvollen Ereignisse in unseren Tagen betrachten , gewiß
darauf sehen, daß es nicht entgegengesetzt komme, denn nahe
steht bei dem „Hosianna " das „Kreuzige ". Erfreulicher¬
weise treten wir in die Osterzeit unter günstigen Verhält¬
nissen in unserem deutschen Vaterlande . Die politischen
Wellen , die in den letzten Wochen so stürmisch waren , wie
nickt selten das Aprilwetter sich diesmal zeigte , hüben sich
beruhigt , ohne einen heftigen Zwist ist der Deutsche Reichs¬
tag in die Ferien geaangen . Und wie in der Politik so steht
es auch auf dem Gebiet der bürgerlichen Tätigkeit besser,
als erwartet war . Die deutsche Besonnenheit und Solidität
hat ihre Früchte getragen.

- © — -

Königliches St/mnallum.
(Jahresbericht .)

Der Jahresbericht des Instituts über das Schuljahr 1907
bis 1968 , erstattet vom Direktor Dr . Schmidt , enthält Schul¬
nachrichten und die wiffenschaftliche Beilage von Prof . Dr.
Adam : „Der ursprüngliche und echte Schluß der Odyssee Ho-
mers " . Aus den ersteren ist zu entnehmen : In das Kollegium
trat zunächst als Probekandidat , vom Herbst an als wissen¬
schaftlicher Hilfslehrer Herr Dr . Bickel aus Frankfurt a . M.
In herzliche Trauer wurden Lehrer und Mitschüler durch den
Tod des Obersekundaners Johannes Gerlach versetzt . In das
pädagogische Seminar traten ein die Herren Helmbold , Hoff-
mann , Lehmann , Dr . Schmidt , Dr . Schott , Bolkwein . Zu
Lehrern des Seminars wurden berufen die Herren Professor
Hochhuth , Mosheim , Zobel . Die Revision des Seminars fand
am 31 . Januar statt . Am 2 . Mai konnte der Senior des Kol¬
legiums , Herr Professor Dr . Adam , auf eine 46jährige Dienst¬
zeit zurückblicken . Die Schülerzahl betrug am 1. Februar 190?
567, Abgang bis zum Schluß des Schuljahres 1907—08 73,
Zugang durch Versetzung zu Ostern 388 , Zugang durch Auf-
nähme zu Ostern 78, Frequenz am Anfang des Schuljahres
1907—08  516 , Zugang im Sommersemester 14, Abgang im
Sommersemester 29 , Zugang zu Michaelis durch Aufnahme 9,
Frequenz am Anfang des Wintersemesters 569, Zugang im
Wintersemester 2 , Abgang im Wintersemester 12, Frequenz am
1. Februar 1908 498 Schüler . Davon waren im Anfang des
Sommerfemesters 347 Evangelische , 143 Katholische , 2 Dissi¬
denten , 23 Juden , 344 Einheimische , 110 Auswärtige , 61 Aus-
länder , im Anfang des Wintersemesters 343 Evangelische , 141

Wiesbadener Geueral -Aazeiger .

Katholische , 2 Dissidenten , 23 Juden , 340 Einheimische , 106 Ans-
wärtige , 63 Ausländer , am 1. Februar 1906 335 Evangelische,
138 Katholische , 2 Dissidenten , 23 Juden , 345 Einheimische , 164
Auswärtige , 48 Ausländer . Das Zeugnis der wissenschaftlichen
Reife zum einjährigen Militärdienst haben Ostern 1907 45
Schüler erhalten , davon sind zu einem praktischen Beruf 2
Schüler abgegangen . Vom 11. bis 15 . Februar unterzogen
sich 43 Oberprimaner der schriftlichen Reifeprüfung . Die
mündliche Prüfung wurde vom 9. bis 11. März unter_  dem
Vorsitz des Direktors abgehalten . In die mündliche Prüfung
traten 41 Schüler ein , die sämtlich bestanden ; 15 wurden von
der mündlichen Prüfung befreit . Das Gymnasium hat seil

Ostern 1895 18 Klassen ; der Unterricht wurde von 30 Lehrern
in 532 Stunden erteilt . Das Turnspiel wurde in diesem Jahre
noch ganz besonders gepflegt . Anstelle der freiwilligen Turn¬
spiele wurde während der günstigen Jahreszeit die dritte Turn¬
stunde in einen Spielnachmittag auf dem Exerzierplatz umge¬
wandelt . 300 Schüler haben in bei Biebrich im Rhein errich¬
teten Schwimmbädern und im hiesigen Augusta Viktoria -Bad
das Schwimmen erlernt und geübt . 220 Schüler konnten das
Freischwimmbad besuchen . Der Bericht enthält ferner sehr be¬
achtenswerte Mitteilungen an die Schüler und deren Eltern.
Montag , den 27. April , morgens von 8 Uhr ab , wird die
Prüfung der neu angemeldeten Schüler stattfinden . Das neue
Schuljahr beginnt Dienstag , den 28. April , morgens um 8 Uhr.

* Gerichtspersonalie . Gerichtsassessor Dr . Rath  von
hier ist dem hiesigen Amtsgericht als Hülfsrichter überwiesen.

* Silberne Hochzeit feiern am Mittwoch , 16. April der
Schreinermeister Nikolaus van N ü ß nebst Ehefrau , Elisabeth
geb. Meister , Webergasse 38.

* Die Bäderbahn . Die im Bau begriffene neue Bahn¬
strecke für die Züge Wiesbaden -Homburg macht gute Fort-
schritte . Die Seitenpfeiler für die Ueberbrückung der Taunus¬
bahn zwischen dem Nieder Wald sind bereits sertiggestellt.
Oberhalb der Nidda , an dem Berggeleis der Taunusbahn , er¬
folgt der Einschnitt ; hier ist man mit der Ausfüllung des hohen
Bahndammes schon beschäftigt.

* Freie Schulstellen . Evangel . Lehrerstelle : Stein¬
brücken,  Dillkreis , 1160 A  Grundgehalt , Dienstwohnung,
150 A  Alterszulage , Meldetermin 1. Mai . Kath . Lehrerstelle:
M a r x h e i m, Krs . Höchst, 1410 A  Grundgehalt , Dienstwoh¬
nung , 175 A  Alterszulage , Meldetermin 20. April . Kathol.
Lehrerinnenstellen : Schwanheim,  1030 A  Grundgehalt,
260 A  Mietsentschädigung , 125 A  Alterszulage , Meldetermin
1. Mai ; H i lisch e i d, Unterwesterwald , 1000 A  Grundgehalt,
Dienstwohnung , 100 A  Alterszulage , Meldetermin 20. April.

* In das Handelsregister wurde unter der Firma : „Ro¬
se  n t h a l u . Co ." eine offene Handelsgesellschaft mit dem Sitz
in Wiesbaden eingetragen . Die Gesellschaft hat am 29 . Fe¬
bruar 1906 begonnen . Persönlich haftende Gesellschafter sind.
1. Leon Rosenthal , Kaufmann und 2. Willy Rosenthal , Kauf¬
mann , beide zu Wiesbaden.

* Steckbriefe wurden erlassen gegen den Händler Hein¬
rich Erchenauer,  geb . am 26 . Juni 1871 zu Wiesbaden,
gegen den eine durch vollstreckbares Urteil wegen Körperver¬
letzung erkannte Gefängnisstrafe von 4 Monaten vollstreckt
werden soll ; den Metzger Karl Weyrich,  geb . am 23. Juni
1869 zu Camberg , welcher wegen Diebstahls in Untersuchungs¬
haft genommen werden soll.

* Vom Gericht . Mit Rücksicht auf die Feiertage finden in
der Zeit vom Mittwoch , den 15. April bis zum Mittwoch , den
22. April keine Sitzungen der Strafkammer statt.

* Ein scheues Pferd warf heute vormittag gegen 11 Uhr in
der Nähe der Beausite seine Reiterin ab und jagte über den
„Wolkenbruch " hin davon . Den Herren Wilh . Möckel und
Adolf Müller gelang es , in der oberen Platterstraße das Pferd
einzufangen . Die Reiterin hat nur unerhebliche Verletzungen
bei dem Sturze davongetragen.

* Beim Einkauf von Pferden . Der Mainzer Tierschutz-
verein bittet alle diejenigen , die Pferde kaufen wollen , bei glei¬
cher Qualität Pferde mit unkoupierten Schweifen anzukaufen
und nur solche von den Händlern zu verlangen . Die Mode,
dem Pferde den Schweif mit der Schweifrübe und nicht nur
die Schweifhaare zu stutzen , ist von den Pferdehändlern erson¬
nen worden , um damit die Tiere schnittiger und kräftiger er¬
scheinen zu lassen , als sie in Wirklichkeit sind . Die Mode ist
demnach ein Händlervorteil zum Nachteil des Käufers . Der
Staat kauft bei der Armeemontierung keine koupierten Pferde
mehr . Die Armeeverwaltung hat auf eine Eingabe der Pfer¬
deschutzvereinigung über ganz Deutschland auch die Zusicherung
gegeben , daß sie in nächster Zeit Bestimmungen erlassen
wird , wonach die Einstellung koupierter Pferde in rations¬
berechtigte Stellen und zum Reiten im Dienst verboten wird.
Damit wird das koupierte Pferd bald aus der Armee ver¬
schwinden.

* Ein neues Warenhaus . Dem Vernehmen nach will ein
Frankfurter Großkaufmann einen größeren Bauplatz hier an¬
kaufen zur Errichtung eines Warenhauses.

* Prämiiert . Auf dem diesjährigen Mainzer Frühjahrs-
Pferdemarkt erhielt die Firma M . Blumenthal,  Pferde¬
handlung , Rheinstraße 24, beim Preisfahren den ersten Preis.

* Walhallatheater . Heute Sonntag finden zwei Vorstel¬
lungen statt . Nachmittags kommt bei kleinen Preisen das ge¬
samte Programm unverkürzt zur Aufführung.

ö. Neue Bestimmungen für Militärsonderzüge . In den
Militärtarif für die Eisenbahnen sind soeben verschiedene neu»
Bestimmungen ausgenommen worden . Danach können für
Militärsonderzüge , die nach Uebereinkunft der Eisenbahnver¬
waltung und der Militärverwaltung zu bestimmten Zeiten
zwischen einzelnen Truppenstandorten in größeren Städten
und nahegelegenen Eisenbahnstationen gefahren werden , um
den Truppenteilen dieser Standorte häufigere Uebungen im
Gelände ober auf Truppenübungsplätzen zu ermöglichen , zwi¬
schen den beteiligten oberen Verwaltungsbehörden niedrigere
als die tarifmäßigen Bergütungssätze besonders vereinbart
werden . Unter diesen Uebungen sind nicht solche zu verstehen,
zu deren Abhaltung sich die Truppen längere Zeit nach den
Truppenübungsplätzen begeben , vielmehr kommen lediglich
solche Uebungen in Betracht , die nur wegen fortschreitender Be¬
bauung des Geländes nicht mehr am Standort selbst abgehakken
werden können . \

* Die Kinderheilanstalt des Viktoriastists zu Kreuznach
hat sich bekanntlich die Aufaabe gestellt , skrophulösen Kindern
unbemittelter Eltern jeder Konfession und Herkunft Atifnahme
zu gewähren , damit sie Heilung von ihrem bedauernswerten
Leiden finden . Der Wiesbadeners ülfsvcrein  für
den Regierunflsbezirk Wiesbaden bat den Zweck : a ) die Auf-
nähme armer Kinder in die Anstalt zu vermitteln und b) Geld-
mittel zu beschaffen , um diese Aufnabmen zu ermöglichen und
Freistellen zu gründen . Nach dem vorliegenden Jahresbericht
sind im Jahre 1907 in der Kinderheilanstalt Viktoriastift in
Kreuznach 1354 skrophulöse Kinder aeaen 1346 im Jahre 1906
verpflegt worden und zwar 774 Mädchen und 580 Knaben.

Sonntag , 12. Aprill.

Durch die Vermittelung des Wiesbadener HülfsvereinS
den im Jahre 1907 wiederflbl Kinder (im Jahre 1906 128
Kinder ) in das Viktoriastist ausgenommen . Hiervon waren zg
aus der Stadt Wiesbaden und 62 aus dem Reg .-Bez . Wies¬
baden . Die Einnahmen des Vereins betrugen 8136 A  85^
die Ausgaben 7965 A  25 <K Die Erfolge der Kuren waren stelz
sehr erfreuliche und oft höchst überraschende . So gingen auch
die Anmeldungen zum Kurgebrauch ans dem Reg .-Bez . Wies,
baden stets weit über die verfügbaren Mittel hinaus . Big,
der Kur bedürstige Kinder mußten daher teils abgewiesen , teils
zur Aufnahme in späterer Zeit vertröstet werden . In diese»,
Jahre haben sich bereits nahezu 200 Kinder gemeldet . Der Ve».
ein kann seine Zwecke nicht vollständig erfüllen , wenn er nich,
durch Geldbeiträge tatkräftig unterstützt wird . Gilt es doch,
die gefährlichste und verbreitetste Volkskrankheit , die Tube »,
kulose, schon im Kindesalter zu bekämpfen , Re mit häufig wie.
derkehrenden Angenentzündungen , mit Drüsenschwellungen , mit
eitrigen Knochen - und Gelenkfisteln behafteten Kinder vor der
Gefahr der Erblindung , der Verkrüppelung und ihre Umgebung
vor Verbreitung und Verschleppung der Krankheit zu behüten.
Wir machen deshalb darauf aufmerksam , daß der Vorsitzende
des Vereins , Herr Geh . Sanitätsrat Dr . Arnold Pagenstechx^
Taunusstraße 38 hier , Mitgliederanmeldungen und Beiirüge
dankbar annimmt.

* Die städtische Baudeputation vergab 1. die Ausführung
der Asphaltböden im Volksbad in der Schule in der Rhei».
straße an Maurermeister W . Kilb hier , 2. die Erd -, Maurcr-
und Asphaltarbeiten für die Blumenverkaufshallen und die
Einfriedigungsmauer des neuen Südfriedhofes an Maurer¬
meister Chr . Fischer hier , 3. die groben Schlosserarbeiten und
Montage der eisernen Treppenträger für die Schule am Exer-
zierplatz an Schlossermeister Ludwig Kilian hier.

* Als neuer städtischer Garteninspektor wurde heute in ge-
meinschaftlicher .Sitzung des Magistrats und der Parkdepul ».
tion der Leipziger  städtische Garteninspektor Johannes
B e r t h 0 l d gewählt . Er ist der Sohn eines damaligen Kreis-
schulinspektors in Frankfurt a . O - Die kunstgärtnerische Aus-
bildung erhielt er im Muskauer Park und Wildpark bei
Potsdam . In Leipzig , wo er seit 17 Jahren tätig ist , hat er de»
großen Albert -Park hergestellt . Militärisch ist er Oberlt . der
L. 2. Aufg . Für die große Lücke, die der Weggang Zei-
n i n g e r s riß , scheint man also guten Ersatz zu finden.

* Was die Woche im Kurhaus bringt . Ein Program »,
von besonderer Reichhaltigkeit und Bedeutung hat die Kurvn-
waltnng für die Charwoche ausgestellt . Am Montag  führt
der Cäcilien -Verein bekanntlich die Matthäus -Passion im gro¬
ßen Saale auf , am Dienstag  findet im kleinen Saal ei»
Sonaten -Abend zweier ausgezeichneter einheimischer Künstler,
der Pianistin Lilli Kamele und des Kgl . Konzertmeisters Frz.
Nowak statt . Für den sechsten Zyklus -Vortrag , der diesmal
am Mittwoch  stattfindet , hat die Kurverwaltung anftefl^
des erkrankten Freiherrn von Perfall den gefeierten Dichte.,
Professor Johannes Trojan , Redakteur des „Kladderadatsch'

■gewonnen . Eine große geistliche Konzertaufführung , in wel¬
cher der berühmte Orgelvirtuose Professor E . W . Degner , Di¬
rektor der Großherzogl . Musikschule zu Weimar , und der / hie¬
sige Bach -Verein unter Direktor Hans Georg Gerhard und
unter Mitwirkung eines ganzen Stabs von Solistinnen und
Solisten . Mitwirken werden , steht am Charfreitag  bevor;
der Samstag  bringt einen Richard Wagner -Abend des
Kurorchesters . An den beiden Ostertagen  finden vormit¬
tags 12 Uhr Promenadenkonzerte an der Wilhelmstraße , am
Ostersonntag sowohl nachmittags als abends Doppelkonzerte
und am Ostermontag ab 4 Uhr nachmittags , günstige Wit¬
terung vorausgesetzt , das erste diesjährige Kurgartenfest mit
abendlichem großen Feuerwerke statt.

* Rezitationsabend der Literarischen Gesellschaft . Dursten
wir bei der vorigen Veranstaltung Poesie im Rahmen musika¬
lischer Darbietung genießen , so kam heute allein literarische
Kunst zu Wort — das gesprochene Wort feierte diesmal
Triumphe . Und das darf nicht Wunder nehmen , wenn ein ge¬
wandter Rezitator wie Herr Kammersänger Karl Mayer
eine Fülle der packendsten Szenen , andererseits die heitersten
Bilder an dem geistigen Auge vorüberführt . Wie seine präg¬
nante Auffassung in lebendiger Frische , dabei sich stets in den
Grenzen feiner , diskreter Vortragsweise haltend , den Zuhörern
vermittelt wird , ist so wirksam und einfach : gerade das be¬
rührt wohltuend , jenes Fehlen des Geschraubten und Gekün-
stelten ; es klingt alles so natürlich und wie spricht es zu Her¬
zen ! Wuchtige Akkorde Shakespearescher Leidenschaft entfesselte
er in der berühmten Forum -Szene aus „Julius Cäsar ", man
glaubte sich inmitten jener Massen versetzt . Welcher Gegensatz
in dem Geibelschen Gedichte , auch hier starke Farben , dram»'
tische Wucht in den quälenden Phantasien des „Tiberins ", je¬
doch versöhnend das hohe, christlicbe Motiv . Das feinsinnige
orientalische Bild , dem Prinz Schönaich -Carolath so tiefen
symbolischen Sinn verliehen , „Sulamith ", zeichnete Herr
Mayer mit zarten , ernsten Strichen . Seine Vortragstvem
brachte auch die Schönheiten zweier Spielmann 'schen Di»'
tungen zur vollsten Geltung : sehen wir im „Toten " das ergrei¬
fende Schicksal des unschuldig Verurteilten , der , zur Freiheit
gelangt , doch ausgestoßen bleibt aus der menschlichen Gesell¬
schaft , so hat „Der Ritt ums Leben " ein treffliches Sujet ans
der alten knorrigen Reckenzeit . Starker Applaus galt hier rar
allem dem Dichter . Geschickt vollzog sich der Uebergang m den
Kindern der heiteren , leichteren Muse . Reicher Beifall der
zahlreichen Zuhörerschaft bekundete das lebhafte Interesse und
die freudige Spannung , mit der man ihm gefolgt war ; gab«"
sich die Gedanken doch nur zu gerne in den Zauberbann ein^
solches Sprachmeisters . ' L- *

* Der Persische Teppich . Zu unserem Berichte über d>e
Gerichtsverhandlung in Mainz wegen des persischen Tepp'»'
sei ergänzend nachgetragen , daß die Wiesbadener Trödlest»
nicht mit angeklagt war , sondern nur als Zeugin fungierte,
überhaupt erst durch die Anzeige dieser Firma die UnterschM
nng aufgedeckt wurde.

* Automobilisten Achtung!  Vom 10.—
Mts . ist >ber  Vizinchwsg Gonzenheim —Soulberg für
Fnhrverkehr gesperrt.

- 0 --

• uer DausDrefkalfen.
Vom Kaiser !. Postamt wird uns geschrieben: ,
Zur Beseitigung der in iden größeren Städten

dem Anwachsen der Bevölkerung und der stetigen ZuE
des Postverkehrs naturgemäß sich steigernden Schwirrt
ketten einer raschen Bestellung der Briefe hat bas Pu ,
kum in anerkennenswerter Weise schon seither dadurch .
getragen , daß an vielen Wohnungen Briefkasten angevr
worden sind ; das erstrebenswerte Ziel , jede ei
Wohnung  mit einem Briefkasten zu versehen , ist ««*>>
bei weitem noch nicht erreicht,
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Sonntag. 12. April. Wiesbadener General-Anzeiger.
Der Nutzen, der durch das Vorhandensein von Brief,

kästen an den Wohnungen dem Einzelnen wie der Allge¬
meinheit geleistet wird, liegt auf der Hand . Wenn jeder
Besitzer oder jeder Mieter an seiner Wohnung einen solchen
Briefkasten anbringen läßt , in dessen Ockffnuug der Brief-
txager die gewöhnlichen frankierten Briese, Postkarten und
Drucksachen hineinstecken kann, dann wird nicht nur das
Karten des Briefträgers auf das Oeffnen der Tür und das
wiederholte Klingeln etc. vermieden, sondern es werden
hem Briefträger auch in den zahlreichen Fällen , in denen
niemand zuhause getroffen wird, doppelte und dreifache
Gänge erspart; den Empfängern aber kommen die Brief¬
sendungen unter Umständen viel frühzeitiger zu, als dies
per Fall ist, wenn keine Gelegenheit gegeben, die Briese im
Hausbriefkastenniederzulegen. Der Nutzen hiervon wird
bald jedem Einzelnen fühlbar, weil die Bestellungen im
ganzen sich schneller abwickeln. Der Verschluß des Kastens
verhindert ferner, daß die Briefe und Postkarten zuvor
durch die Hände des Dienstpersonals oder anderer Personen
gehen. Das Briefgeheimnis und Geschäftsgeheimnis sind
also besser gewahrt.

Am zweckmäßigsten werden die Hausbriefkästen im In-
aern der Wohnungen unter Herstellung eines Spaltes in
i]>er Vorplatztür — der auch z. B. wenn Reisen angetreten
werden und niemand in der Wohnung ist, durch eine ein¬
fache Vorrichtung sich sperren läßt — angebracht ; die Kasten
können aber auch außen, etwa neben dem Klingelzug , ange¬
bracht werden.

Den Briefkasten müßten solche Oeffnungen gegeben
werden, daß von den bestellenden Boten auch stärkere
Briefe und Drucksachen eingesteckt werben können. Sehr
empfehlen würde es sich, wenn die Herren Baumeister bei
jedem Neubau oder Umbau eines Hauses die Anbringung
von Briefkasten an allen Wohnungen gleich ins Auge
faßten.

- * -

Vereins- und andere kleine Nachrichten.
Der Radfahr - Berein  feiert heute Sonntag , 12.

April, nachmittags5 Uhr, sein 4. Stiftungsfest in der Turn¬
halle Hellmundstraße 25.

Der Männergesang-Verein „Fried  e" unternimmt heute
Sonntag nachmittag3-/2 Uhr einen Familien-Ausflug nach
Erbenheim, Saalbau Frankfurter Hof.

Kur-er Umgegend.
£ Biebrich, 12. April. Die Köln-Düsseldorfer Gesellschaft

für Dampfschisfahrt hatte im vergangenen Jahre 200 OOO JL
mehr Einnahmen als im Vorjahre. Bei 210 000 JL Reinge¬
winn werden8 Prozent Dividenden  gezahlt.

B. Wicker, 10. April. In der Nacht vom verflossenen
Sonntag auf Montag wurden einem hiesigen Einwohner ca.
70—75 Zwergobstbäume, die zum Teil schon Früchte getragen
hatten, teils abgesägt, teils abgebrochen. Daß diese verabscheu-
Mgswürdige Tat ein Akt der Rache ist, unterliegt keinem Zwei-
eh jedoch den eigentlichen Schaden hat die hiesige Gemeinde,
- dieselbe für derartige Feld - und Gartenschä-

den  aufkommen muß. Da die Kgl. Staatsanwaltschaft sofort
« oer Tat verständigt wurde, fand schon am Montag nach-

be? ^ iden WachtmeisternMannel -Hochheim und
Zeisaß-Flörsheim eine Besichtigung der Tatorte statt und wur¬
de» von den Fußspuren Gipsabdrücke hergestellt. Gestern nach¬
mittag fand nun nochmals seitens des Kgl. Amtsgerichts Hoch-
mm eine Ortsbesichtigungund dann Vernehmung verschiede-
»er Personen statt.

^ Oestrich, 11. April. Eine vielversprechende sugendliche
Räuberbande,  bestehend aus einer Anzahl 13—14jähriger
Mengen aus dem gegenüberliegenden Freiweinheim, trieb

" °en letzten Wochen hier ein richtiges Räuberleben, das ge-
eifriger Nachforschungen der Staats-

Die Jungen hatten ihren Krösus unter sich,
b i ® ]u» eine wohl gefüllte „Vereinskasse" sorgen mußte,
»eil*! v e8« e£ 1? Dahre alte Sohn achtbarer Eltern , der fort-
ie» k,.?'< seines Vaters erheblich erleichterte. Im gan-
ta !! fI£me  Spitzbube seinen Vater um etwa 200 JL be-
S , . Dre Bürschchen mieteten sich ein Boot, mit dem sie
äJJ? er und anderen Rheingauorten übersetzten und dort

b*.™nft? Iteten- Auch im Walde hatten sie sich nach
jJS häuslich eingerichtet. Jetzt hat allerdings das lu-
« Aauberleben ein lähcs schlimmes Ende erreicht.

JetÜ'„®£*u6â ' la  April . Der bisherige Stadtverord-
te nuJ a°.r| .̂ *r Dr . Romberg  hat sein Amt ans
k m rucksichten plötzlich niedergelegt. Herr Dr . Romberg
fett» »» . ftet,§ tn bcr  gewissenhaftesten und uneigennützig-
wich ie verwaltet, weshalb sein Scheiden allgemein bedauert
fytijE ^ user "euer Bürgermeister wird sein Amt am 15.

^ ^ 1°" en l1. April Bei der vorgestern hier stattga-
vertû»^ °utrollversammlung wurde dem Landwehrmann
khr Hofmann dahier die ihm verliehene Land-
^rn '^ '. °̂ ° " k.^ ' chuung durch den Bezirksoffizier
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Hauptmann Usener überreicht.
U-.April. Das Schwurgericht  beim hie.

ket ben, ^ ltt  ° OT 18- Mai d. I . zusammen und zwar
Wßen fö* ^ bc§  Landgerichtsdirektors von Hugo. — Im
kArbeie? n" b' bbrgewerbe  ist zwischen Arbeitgebern
k ein ??Srn ein Einvernehmen in der Lohnfrage erzielt
| uezuglicher Lohntarif vertraglich festgelegt worden.
k »°fc "«»- 11- April. Das Gasthaus zum Deutschen

Bürgermeister Müller, wurde von dem
Sfl ^ °brecht Hierselbst zum Preise von 30000JL
«tfe bea£ rtoD LBen  und geht am 1. Oktober d. I . in den

m ^ errn  Robrecht über.
H ' April. Der Eisenbahn-Schrankenwärter

^t erhJ aile be ? QIn 23' Februar d. I . zwilchen hier
^ stattgefundenen umfangreichen Böschungsrutsch

«Sesekt? wahrgenommenund zur Kenntnisnahme seiner
jfyel, ® " gebracht, daß ein Unfall verhütet wurde. Dafür

euffgen Tagen von der Kgl. Eisenbahn-Direktion
4 ^ ordentliche Belohnung.

11- April. Der hessische Landtagsabge-
bett'i.s- 'w^ uschaftsdircktorOtto H i r sche l, wurde

rftfif 1En Strafkammer wegen in 5 Fällen begangener
vijz ' ° llunsen  in Höhe von 1700JL zu fünf Wochen
" herurteilt. Wegen weiterer 8 Fälle erfolgte Frei-

) :( Wie n—B e r l i n. Die bereits durch die Zeitungen
gegangene Ausschreiburiig für die 'große Fernfahrt des Deut¬
schen Radfahrerbuttdes tft noch nicht endgültig . Es sind

[ außer den bereits bekannt gegebenen Preisen von zweimal
500 JL  usw . noch mehrere große Preise (500 JL,  300 JL  u.
a.) zugesagt und in Aussicht gestellt worden. Der Teil der
Ausschreibung erfährt also noch eine wesentliche Ver¬
besserung.

) : ( Das goldene Eichenblatt vom Rhein.
Unter diesem Namen wurde vom Gau Rheinland des D.
R.-B. ein neuer Preis für den Saalsport geschaffen. Das
goldene Eichenblatt wird jährlich einmal jedem Fahrer der
besten 8er und 6er Mannschaft im Kunstreigen zuteil. Die
einzelnen Blätter lassen sich zu einem Strauß vereinigen,
dem im vierten Fahre eine goldene Eichel als Preis anige.
fügt wird.

) :( Die Fernfahrt Basel —Kleve,  die am 7.
und 8. Juni zum Austrag kommt, ist mit Preisen im Werte

l von 500, 220, 150, 120, 100, 75, 70, 60, 50, 50, 46, 40. 30 und
30 JL,  dem Stadtpreis von Kleve (für den Ersten) , golde-
ner und silberner Zeitmedaillen , Erinnerungsmedaillen
und Ehrenurkunden ausgestattet . Nennungen für Basel-
Kleve müssen bis 19. Mai vorliegen.

verkehr, Handel und Gewerbe.
!! Wiesbadener Anleihe. Zum Börsenhandel sind zugelas¬

sen JL 12,000,000 4proz. Anleihe der Stadt Wiesbaden von
1906.

l! Die Zahlungsschwierigkeitendes Warenhauses Gebr.
Hartoch  in Düsseldorf sind, wie der „Konfektionär" erfährt,
durch einen Vergleich von 50 Proz . geregelt worden. Die Ge-
samtpässiven betragen 3% Millionen A Das Geschäft wird
weitergeführt.

!! Ueber die Einfuhr deutscher Waren mit englischer Aus-
schrift nach Frankreich wird mitgeteilt: In einem vor kurzem
vorgekommenen Fall hat die französische Generalzolldirektion
sich dahin ausgesprochen, daß die Einfuhr deutscher Waren mit
englischer Aufschrift nach Frankreich dann zulässig sei, wenn
die Waren b̂ei den englischen Aufschriften deutlich und dauer¬
haft den Vermerk fabriqn6 en Allemagne oder fabriqu^ Par
sName des Herstellers, L (Ortsname, , Allemagne, tragen. Alle
hiervon abweichenden, wenn auch ähnlichen Vermerke sind nicht
ausreichend. Es genügen also z. B. nicht Vermerke wie im-
Port̂ d'Allemagne oder fabriqu6 ü Pforzheim (bloßer Name
ohne Allemagne, oder Fritz Müller , Offenbach, oder Karl
Schulz, Remscheid, Deutschland.

Letzte Telegramme.
Berlin, 11. April. Heute vormittag stürzte  sich ein Ka-

nonier der 1. reitenden Abteilung des 1. Gardc-Feld-Art.-
Regts. aus einem Fenster der in der Kruppstraße gelegenen
Kaserne. Er wurde mit zerschmetterten Gliedern nach dem
Garnisonlazareth verbracht, wo er bald seinen Verletzungen
erlag.

München. 11. April. Heute vormittag V2ll  Uhr traf der
Reichskanzler Für st von Bülow  auf der Durchreise nach
Berlin auf dem hiesigen Hauptbahnhof ein. Während der ein-
stündigen Aufenthaltszeit unterhielt sich der Reichskanzler mit
dem bayerischen Ministerpräsidenten Freiherrn von Podewils
und dem preußischen Gesandten von Schletzer.

Paris , 11. April. Der Unterstaatssekretär im Kriegsmini¬
sterium Cheron  hat weitere 9 Klagen gegen Schweineschläch¬
ter erhoben, welche ungenießbares Fleisch an die Truppen ge¬
liefert hatten. \

Paris , 11. April. Während der gestrigen Vorstellung ei¬
nes militärischen Dramas im AmbiguGTHeaterkam es seitens
des Publikums zu lärmenden PrHtestkundgeungen,
die bei der szenischen Darstellung der Hinrichtung eines Sol¬
daten den Höhepunkt erreichte.

Rom, 11. April. Es bestätigt sich, daß der deutsche Kaiser
beim heiligen Stuhl hat ««fragen lassen, ob sein Besuch bei sei-
ner Rückkehr aus Corfu im Vatikan angenehm sei. Der Kai.
sei würde in Neapel landen und von dort nach Nom reisen

Monh (England,, 11. April. Eine Explosion schlagen-
der Wetter  tötete gestern nachmittag in der Henrietten-
grübe drei Bergleute. Ein Obersteiger wurde schwer verletzt,

London, 11. April. Robinson, einer der Hauptzeugen im
Druce-Prozeß, wurde wegen Meineids  zu vier Jahren Ge¬
fängnis verurteilt.

Air, 11. April. Eine vor dem Schlosse erfolgte D hn a.
miiexplosion  richtete großen Schaden an. Man ver-
mutet einen Racheakt der Wilderer, weil auch rinqsum die
Wälder in Brand gesteckt wurden.

Konstantinopel, 11. April. Der italienische General De-
randunt, welcher mit der Reorganisation  der Gendar¬
merie in Mazedonien beauftragt ist, wurde zum Divisionsge-
neral der türkischen Armee ernannt.

mann in Winkel mit Marie Huthailer das. — Schiffbautech-
mker Siegfried Haentzschel hier mit Therese Böhm hier. —
Stuckateur Martin Nett hier mit Emma Zeidler hier. —■
Bäcker Jakob Buhlmann hier mit Maria Schmidt hier. —
Direktor am städtischen Tiefbauamt Riccavdo Badoglio in
Rom mit Beatrix Pausch hier . — Koch Alexander Lebaube
in Düsseldorf mit Antta Nicolai hier.

Verehelicht:  Dekorationsmaler Friedrich Damb-
mann hier mit Marie Müller hier. — Dekorationsmaler
August Seidel hier mit Katharine Dambmann hier. —
Bureaugehilfe Adolf Böhler hier mit Auguste Bleitgen hier.
— Kauimann Wilhelm Quitzdorff hier mit Paula Bauer

— Bäcker Johannes Sautter hier mit Eli-
Methe Herold hier . — Hausdieiier Eugen Rittmann hier
mit Susanna Bingenheimer hier. - Werkmeister Fetdi-
nand Rockenbach in Hohenbudberg mit Wilhelmine Best
hier. - Taglohner Wilhelm Lörsch hier mit Karoline Stu-
der hier — Weinhälldler Julius Eberhard in Worms mit
Maria Schuster hier. — Unterzahlmeister Wilhelm Hör-
mann in Lahr mit Marie Steiner hier. — Schreiner Franz
Brewdel hier mit Wilhelmine Steeg in Sonnenberg —
Aar ^ er Ludlvi« Steinmetz hier mit Auguste Stotz hier. —
Portier Paul Laupheimer hier mit Josefine Blankenstein
hier. — Schreiner Jakob Schweizer hier mit Elisabethe
Maxeincr hier., - Bildhauer Albert Reimer hier mit
Luise Habicht hier. — Schmied Gustav Krüger in Frankfurt
a. M. mit Auguste Eichhorn hier . — Hausbursche Josef
Goitz hier mit Helena Flach hier . — Leutnant Georg Mayer

! ' " .̂ andshut mit Irmgard von Reichenau hier . — Monteur
l Wilhelm Normvnn hier mit Margareta Knauth hier —

Taglohner Karl Schmidt hier mit Pauline Walz hier. —
Herrschaftskutscher Karl Werner hier mit Luise Strack

^Gestorben .- 9 April Fabrikarbeiter Karl Nicolai.
Rentner Johannes Rüssel, 69 I . - 9.

Avvil Elisabeth T . des Taglohners Nikolaus Kistinger,
Apvil Ottrlle T . des Dachdeckers Josef Reis, 11

g *- — April Generalmaior z. D. Bernhard Weniger, 72
^ •cT 9' APA Frtckda. T . des Tünchers Georg Altenheimer.
m m *0- Apnl Taglöhner Georg Schüßler 38 I . — 10
Aprrl Valerie geh. Heimann , Witwe des Gutsbesitzers Adolf
Steeg , i8 ^ — 11. April Hermann , S . des Installateurs
Z7 "̂ nn,Sommerer , 14 Tg . - 11. April Jakobine geb.

J ®.1 P ?,J bG~ Herzogl. Nasfauischen Haushofmeisters
a. 'D. Friedrich Sartorius , 71 I.

Königliches Standesamt.

Drucku- Verlag des Wiesbadener General -Anzeiger
eybo ld & Kranzbuhler.  Verantwortlich für den

gesamten redakt. Teil : Chefredakteur Alb . Schuster,  für
den Anzei genteil: Carl Röstel,  sämtlich in Wiesbaden.

Singer Co. Nähmaschinen Net.Ges.
Wiesbaden , Neugasse 26. m7

„Kinephon-Theafer“

Anszng ans den Zivilstands -Registeen
der Stadt Wiesbaden vom II. April IVV8.
Geboren:  Am 7. April dem Oelschläger Karl Mau-

rer e. S ., Hermann Karl . — Am 9. April dem Bezirksfebd-
webel Heinrich Friedrich Watzenberg e. S ., Friedrich Wil¬
helm. Am 5. April dem Postassistenten Ernst Germann
e. S ., Hans Ferdinand Wilhelm. — Am 6. April dem Post¬
boten Wilhelm Weis e. T ., Frieda Emilie Henriette Lina.
— Am 6. April dem Gastwirt Josef Caspar e. S ., Josef
August. — Am 7. April dem Kutscher Johann Teusch e. T.,
Amalie Susanne FranzisDa,. — Am 6. April dem Spengler-
gehilfen Heinrich Blümel e. S ., Erwin August. — Am 5.
April dem Bäcker Georg Steinmann c. S ., Otto Jakob Ge-
org — Am 7 April dem Herrschaftskutscher Maximilian
Bcntz e. T ., Elisabeth Karoline Anna . — Am 6 April dem
Wäldwärter Heinrich Martin e. S ., August Hartmann . -
Am 5. Apnl dem Architekten Reinhard Streim e. S Wal¬
ter Josef.

5 uf £ e ~ ° *en:  Blumenhändler Michael Arendt hier
mit Auguste Schechemann hier . — Buchbinder August Tem-
mert hier mit Maria Heep hier. • — Ŝtraßenbahnschasfner

Hubert Adam Münch in Biebrich mit Gertrud Hörsch
das. — Kgl. Leutnant Erich Robert Theodor Ludwig Lin-
narz in Alfeld mit Constanze Barbara Biktorda Fahlbevg

•r*o7TZ?brikarbeit'er Johann Poppelsdorf in Sogendorf
mit Adolfine Fischer das. — Zimmermann Adam Busch-

Taunusstraße 1. — Berliner Hof.

Neues, durchweg Humorist. Programm.
Es muß jeder lacheuU!

Die Kirschen in Nachbars Garten ( Tonbild)
gef. von Emil Justiz vom Metropol-Theater in Berlin,

Vor dem Damenbad (Tonbild)
Gin spannender Roma » (urkomisch),

Happy Bob als Diener (zum totlachen),
Winter Manöver des norweg . Heeres

(hochinteressant: Natur-Aufnahme), 10526
Billiges Schnhzeng , Der Frosch,

Der erste » «ft, Kutscher schnell fahren,
(eins hnmorlstischer wie das andere),

Der kleine Kriickengänger
(sehr sehcuswcrt).

Sonntag , den 12. April, hat jeder Erwachsene auf allen
Plätzen ein Kind frei.

Dieses Programm ist spez. Schülern zu empfehlen.
Sonntag worin , v . II—I Uht*

grosse Matinee.

Mmmgesang-vereinFriede".
Heute Sonntag , den 12. April,

nachmittags 3% Uhr:
Hamilien-llurflug

nach Erbenheim , Saalbau „Frankfurter Hof",
Mitglied Herrn Giebcrmann » wozu alle unsere werten
Mitglieder neb,t deren Angehörigen, sowie Freunde unseres
Vereins ergebenst eingeladen sind.

Für Unterhaltung verschiedenerArt ist bestens gesorgt.
H_ __ Der Vorstand.

„Stadt Colbertf“
Norkstrafte 33 .

rl » bürgerlichen Mittagstisch im Abonnement
von «v Pfg . an, sowie sonst reichhaltige Speisekarte

zu jeder Zeit.
Prinia Bier der Mainzer Aktienbrauerei.

Reine Weine , Liköre u. s. w.
5459  Albert Franz , Koch
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Ein«
wichtige

Tagesfrage

Wo
machen

wir
unsere

frühjahrs-
Einkäufe

in

Bei

Sie finden bei mir eine nicht zu überbietende Auswahl
in

Meine Konfektion ist
in bezug auf Eleganz,
Schnitt und Sitz das

Vollendetste.

Besichtigen Sie mein
Lager , die Auswahl u.
Preiswürdigkeit wird
Sie Überraschen.

ridi Wels
Wiesbaden

Nlarktstrasse 34» Telephon 2491.
10221

ist jede marktschreicnde Anzeigt , die nicht auf Wahrheit beruht . Ein Ver¬
such wird Sie befriedige « . Durch Ersparnis der hohen Lad enmtete und

sonstige Eelegenh itskäufe offeriere ich:9 ™: elegante Herren-,Konfirmanden-,Burschen-und Knaben-Anzüge, Frühjahrs -Paletots , Capes , Kapuzen zum Abknöpsen
, (imprägniert ) , einzelne Hosen und Westen» süddeutsche Ware , moderne

Stoffe , auf Rotzhaar, tadelloser Sitz , aus allerersten Firmen , werden zu jedem annehmbaren Preis verkauft.
s*gr Ansehen gestattet . Helle große Verkaufsräume.

Gm umsonst

10527

Daniel Birnzweig ;,
früher Langgasie 5, jetzt

Schwalbacherstratze t Stock(Alleeseite).

■ Alkoholfreie ■
verbotene \ Ä/CU1£ U. ScKtß
von 65 Pfg.bezw.Mk l ZU die Flasche an.
Rheinische Weinkelterei

■ Gehr. Wagner ■
Sonnenberg‘Wiesbaden. ><->-s««. 10548

Woljmlmsnalhlvtls-öllreau Lion
Uriedrichfirast« 11. ♦ Telefon

Jfoftenfjnf Bdchanuna von Mi .-lb
708 563

und Jtaufobieften ate - ?!r

Wiesbaden , Tolrhenuerflratze 57.
Telephon Nr . 73 !».

empfiehlt den geehrten Herrschaften ihre

zur gefi. Benutzung.
Halteplatze sind: Am Dahnhos, am Kaiser Fricdrich-Denk-

mal , am Berliner Hof, und gegenüber dem Hotel Metrovol . 6628

W. n . J . pfusch , Rheinstratze 21 . 3161
Künftlcr,jch voücuvete Ausführung. Mäßige Preise,

Schildermalerei

1054:

«l
nfekt

bei 5 Pfund hl
bei 5 Pfund

bei 5 Pfund . . k

18
17
16

. bei 2 Pfd . k 1 .38
h 1.13tüschner Süßrahmtafelbntter«tsbntter . . 2

Palm u . Palmnntzbutter Pfd. 50 Pf. „ 5
Fama » bester Butter-Ersatz.
V ielt- , „ „ . . 3 ,
Korinthen , entstielt und gereinigt. „
Rofinen , „ „ „ . .
Sultaninen , „ „ „ . .

Frische Eier 10 Stück 39 und 49 Pf.
Zucker, gemahlen Pfd. 81 Pf., Hefe stets frisch.
Kaffee, nur garantiert reinschmeck, belcs. Qual. g |j

ä 48
k 70
k 73

34
30
6!

Pfd . I30Pst , OPf .,' IIS K , 109 Pst , 9Ö Pf . m 00 Pf.
10538

43 Sdiwoitoür.41
414 Telephon 414.,

Sie schützen sich gegen
(Keschäftsv riuste

durch Abonncme.it bei der

Auskunftei Kurgrl,
Langgasse8, 1. Wiesbaden . Fernsprecher 2344

Einzelauskünfte, Sammelberichte.
Ueberwa ung zweifelhafter Forderungen.

Beschaffung von Aaenten und Agenturen. 7013

k. 6. ID. h. U
Zentralkasse der Vereine des Verbandes

der nassanischen landw.Genossenschaften
und

Kassenstelle der Landwirtschaftskammer für den Reg.-Bez
Wiesbaden.

Reichsbank - lUTnr>if Oü Fernsprecher
Giro Konto. luUillÄolli u3 , No. 2791.

Es werden von Jedermann 6687

Spareinlagen
zu 3 */, °/o Zinsen in täglicher Berechnung angenommen und

Depositengelder
auf ganzjähriger Kündigung mit 4>/«" g verzinst.

Kassenständen von 9 bis 18 '/,

Wasche mit Augil!
Der Erfolg ist überraschend.

VoJIständig selbstthätig ; grösste Schonung der Wäsche.
Ohne Rasenbleiche u . ohne Reiben bllithenweisse Wäsche

durch einmaliges Kochen . Ueberall erhältlich.
^J ^ mperFahri ^ n^ josephMüller ^ eifenfabn ^ Limbur^ a^I^

hervorragend bekannt durch ihre tadellose zweck¬
entsprechende Ausführung , richtigen a “ *'
tomischen Schnitt , sowie gutes , angenehm®
Sitzen in allen Grössen von Mk. 3 . — bis Mk. H -" '

Teutcl ’s Correctio-Leibbinde
eine Spezial-Leibbinde , welche vor der Gebart “ 1*
Umstandsbinde , nach dem Wochenbett, bei nä"8
leib, bei Erschlaffung des Unterleibs , Wanderniere,
derleber , sowie zur Iteduction des
langes , zur Verbesserung und Erhalt ®“*
der Figur , mit vorzüglichstem Erfolg getragen **
deshalb von den Aerzten warm emp-ohlen wird.

Andere bewühi -te Fabrikate von Leibbinde»
von Mk. 1.25 an.

Weibliche Bedienung.

Chr . Taubery
Artikel zur Krankenpfleg **,

Kirchgasse 6 . Telephon • *
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Ottene Stellen
/AZnnlicke.
Tüchtiger

II
(Linotype)

zu sofortigem Ein¬
tritt geSUCllt. 10535

Wiesbadener
General-Anzeiger.

" Hiesige Generalagentur erster
Gesellschaft, Lebensversicherung
sucht zur Ausdehnung

Mitarbeiter
aller Kreise. Provision , Spesen,
ev. Fixum . Auch auswärts
werden Vertreter angestellt.

Gefl Off . u. Bm . 48 an die
Erv. d. Bl . 5313

Wochcnschueider
gesucht. 9507b
Fr. Wagner , Bismarckring 12,

Tapezierer-
oder Sattlergehilfe für neue
Matratzen , Rahmen , Diwan ges.

Ellenbogengaffe 9
5497 (Möbelgeschäft).

d« fJiBEF lümiiie,
der abeuds auch Kegel aufsetzen
muß, ges. Wartburg , Schwal-
bacherstraßc 35. Bewerber wollen
sich beim Hausmeister Grund
unter Vorlegung ihrer Zeugn.
melden. 5469

Winzk.MM.
bei sofortiger Vergütung gesucht.

Ausk . i. d. Exp . d. Bl . unter
By . 53.  _ 5512

Ichitchiiilttk-
Fchrling

gesucht. 5514

Emil MQller,
Kirchgafse 47.

gesucht 7540
Schmidt , Goldgasse 12.

Schreinerlehrling gesucht b C,
Bcrghäuser . Göbenstr 16. ? 8807

mm SdilDSSBrlehrlino
gesucht 5310

Eleonorenstr . 10, 1. r.

v. 14—16 I . v. Lande ges. 5470
Querseldstr . 7, Ecklad.

Jiinr iiiarsdie
sofort gesucht 5463

_ Wellritzstr . 21, p.
' Für meine Weinhandlung suche
ich einen Lehrling zum baldigen
Eintritt 5294

Sebold Strauß,
_Schlichterstr . 8.mm

gesucht 10196
Rüdesheimerstr . 31,
K. Aoll -Hnflang.

Hcllmundstr 52, p.
Schlofserlehrling

gesucht 5300
__ Göbenstraße 8.

Für meine mech. Werksläkte u.
Schlosserei suche ich e. Lehrling.

'5044 P . Stippler,
Rheingauerstr . 10, Part.

Lackiererlehrling gegen Ver-
gütung gesucht 10516

_ Bleichste. 24, p.
Posamentier -Lehrling geg.

Vergütung gesucht. 5195
K . Ztminermann,

Kl .Schwalbacherstr .10, Gewerbch.

Für den Vertrieb eines amerk.
Arttkels werden Unteragenten,
Hausierer auch Frauen , bei
20—25°|0 gesucht 5496

Näheres Göbenstraße 20 Lad.

Unentgeltlicher
Arbeitsnachweis.

Tel. 574. Rathaus . Tel. 574.
Stellen jeder Berufsart für

Männer und Frauen.
Handwerker, Fabrikarbeiier , Tag-

löbner.
Krankenpfleger und Krankenpflege-

rinuen.
Bureau- u. Verkausspersonal.
Köchinnen.
Allein» HauS-, Küchen- uud

Kindermädchen.
Waich-, Putz» u. MonatSfrauen.
Laufmädchen, Büglerinnenu. Tag-

löhnerinnen 10018
Zentralstelle der Vereine:

Wiesbadener Gasthof . und
Badehaus -Jnhaber"

»Genfer-Verbandst »Verband
deutscher Hoteldicnerst Orts«

verwaltuug Wiesbaden.

Ueidlicde.

IM- i. InarUrinn
suchen per sofort 5439

Seschw . Steiuberg,
Rheinstr . 43.

lererm.

gesucht gegen sofort . Vergütung.
5376_ Ludwigstraße 10.

Gürtlerlehrling ges. 10443
__ Albrcchtstraßc 46.

für Baumschule , Freilandkulturen
u. Landschaft gesucht 6428

W . Boprl , Dreiweidenstr . 6.

Für größeres Büro wird zum
Einkassieren von Rechnungen an¬
ständige Fra « , welche Kaution
stellen kann , in dauernde Stellung
gesucht Schriftliche Off . unter
Angabe über bisherige Tätigkeit
und Angabe der Gehaltsanspr.
unter Nl , 45 an die Expedition
d. Bl . 10483

Aucht . Bardamen , Bei«
ikölhinnen, Haus «» . Zimmer¬
mädchen, Küchenmäoch., Lohn
35— 45 M . sof. ob. spät , gesucht.

Näh . Stellenbüro Ames , Mainz
Frauenlobstr 11._ 54,i5

Eine perfekte

Büglerin
für dauernd gesucht 5416

Riehlstraße 19, Part.
14 —15-jayr . Mädchen

zu Kindern und für leichte Haus¬
arbeiten gesucht 5381

Norkstraße 11, 2.

Tüchtige

Packerinnen
für dauernde , lohnende Be¬
schäftigung gesucht, 5131

Zigarettenfabrik „Menes ",
_ Rheingauerstr . 7.

Properes fleißiges
Mädchen, 5483

welches zn Hause schläft gesucht
_ Ncrostr . 23, 2, r .

Tüchtiges Mädchen,
im Kochen erfahren , in kl. Haus¬
halt per sofort gesucht 5418

Saalgasse 24120, im Laden.
Ein tüchtigesAlleinmädchen

mit guten Zeugnissen ges. 10482
Näh . Webergasse 39, im Eck-

laden. _
Tüchtiges , zuv.

Alleinmädchen
gesucht. Zu spr . bis 3.30 Uhr
5426_ Rheinstr . 97, 3

Tüchtiges , zuverlässiges
Alleinmädchen

gesucht 5424
Rheinstraße 97, 3.

211.« lian
für HauZ und Küche bei gutem
Lohn gesucht. 5474

Hotel Kaiserhof,
_ Biebrich a. Rh.

Mädchen zum Falzen und
Büroreinigcn gesucht 10475
_ Alwinenstr . 8.

Lehrmädchen zum Kleidermach.
gesucht 5345

G. Becker, Oranienstr . 56.
Junges wcädcheu kann das

Weißzeugnähcn gründl . erlernen.
Näheres 8970

Dambachtal 12,  Vdh . 3.
Junge Mädchen 10382

können das Weißzcugnähen und
Zuschneiden gründl . erlernen.

Schwalbachcrstr . 28, Hth . 1. l.

Stellengelucke

IBS
per 1. Mai gesucht 10273

Dotzheinierstruße 28, 3. l.

für 1 bis l */2 Stunden täglich
gesucht 5478

Bismarckring 38, 3. l.

Lin Laufinädchen
per sofort gesucht. Stick.-Geschäst,
Große Burgstraße 1. 5415

Junger Mann,
Mitte 20cr , verheiratet , m . guter
Handschrift , im Rechnen gewandt,
auf Militärbureau tätig gewesen,
sucht sof. lohnende Stellung bei
Anwalt od. sonst. Bureau ; sonst,
ähnl . Stellung als Aufseher oder
Verwalter auch angenehm.

Offerten nnter R . S . nach
Adelhcidstraße 47._ 5401

Köchin
sucht Stelle als Haushälterin,
geht auch nach auswärts . Längs.
Zeugnisse vorhanden.

Off u Nn . 51 an die Exped.
fcjer ._ 10531

Köchin 20 I ., sucht Stell , in
ff. Haushalt . Off . unt . D . 91.
5615 an Haasenstein & Vog-
ler A .-G. Magdeburg . F29

Ich snche
für meinen Sohn eine Lehrstelle
in einer Möbelschreincrei.

Näh . Adlerstr . 59, Stb . 5473

20 Mk.
Belohnung.
Am 9. März 1907 wurden

vom Hause Taunusstraße 43,
1. Stock, Möbel in einen Möbel¬
wagen geladen . Dabei sollten
angeblich 1 graues Samtsofa u.
2 Sessel dazu gehörig (Kamel-
taschcn) m. rot . Streifen (Rosen
od. dergl .) gewesen sein, die ver¬
schwunden sind, ehe sie in den
Wagen kamen. Wer Auskunft
geben kann , wo das Sofa und
die 2 Sessel sich eben befinden,
wolle dies unter P . 73 an die
Tagbl .-Hauptagentur , Wilhclm-
straße 6, melden._ Dl2

Nur bis
Ostern

erhält jeder Käufer beim Einkauf
von 25 Mk. an eine Taschenuhr

im Werte bis 9 Mk.

gratis.
Gelegenheitskäufe in Herren«

und Knaben -Bekleidung.
Knaben -Anzüge von 2.75 bis

20 Mk. 10544
Leibchenhosen von 65 Pf. an.
Kragen , 4-fach nur 22 Pf.
1 Posten Mützen nur 32 Pf.

12,
Damen , welche ihre Niederk.

entgegen sehen, finden Auin . bei
e. Wochenpflegerin . Gute Pflege
1» Gilt Wroeso 5444bill . Preise zugrsichert.

Näh . Waldstr . 88, 1.

•iOtiiu»
Herderstr. 31 , Part , t.,

Stellennachweis.
Anständiqe Mädch. jed. Konfession
finden jederzeit Kost u. Loqij für
I Mk. täglich, sowie stets ome
Stellen nachzewieien. Sofort oder
später gcjuche Stütze:!, Kinder¬
gärtnerinnen, Köchinnen, HauS- u,
Alleinmädchen 4010

Um billige Drrbil«sslllgr
bis Ostern!

Jeder Kunde erhält bei Einkauf von über3 Mk. ,einen hübschenWachstuch-Wandschouer
gratisI — Wir empfehlen als besonders billig:

Kleiderstoffe
in reich sortierter Auswahl , für Blusen und Kleider , in allen

modernen Dessins und Bordüren

zu billigste» Preise ».

Die bekannten

Gardinen -Neste
Stück 75 Pf.

Scheibengardinen , gebogt,
Mir . 15 Pf.

Breite Gardinen , Mtr. 50 Pf.
Abgepaßte Gardinen,

. A MM Fenster Mk 2 .50.

Ehkvlvts» 100 breit,. 80 JJfg.
ein  SSET ® 65 Mg.
Ein Posten moderner Waschstoffe mit 1 q

Bordüren . 40 | Mlj.

Mtr . » 8 Pfg.
Länferstoffe , Mtr. v. 32 Pfg. an.
Tischdeckenin Tuch 4 i fl

M . 8 .—, 6 —, 4. — bis 1 . 1U.
Bettdecke» in weiß und farbig

M . 6 .- . 5 .—, 4 .—, Jjfg3. 2.-

tn MoirS v. 4 Mk . an,
in Alpaka v. 2 .50 an,
in Leinen v. 1 .95 an.

Die Billa Cheruskerweg
Nr . 8 , Ecke Römerweg, Adolfs,
höhe (Haltest . Schillerstr .), enth.

. gr. Diele , 6 Zimmer , Küche
Veranda , 2 Erker , Balk .,Zentral «,
Heizung, kompl. Badceinricht . re.,
für 39 006 Mark zu ver-
kaufen. Näh, daselbst. 10359

ZU oenaiirtn od. z : oenmeu-n
find die ntuerbauienVillen
Schützenstr 16 u. Walkmühl
straße 55 . gefuade Lage am
Walde (cleklr. Bahn), mit jedem
Komfort, auch den verwöhntesten
Ämprüchen genügend, Erdgeschoß
u. Obergeschoß je 4 bezw. 5 gr.
Zimmer, Wintergarten rc. mit
vielen Nebcnräumen, eine davon
m l Auto-Garage. Näh. b. Eioen-
kümerI . F . Führer , Wi.belm-
nraüe 26. Tei. 72,1. >02 «7

Lebensstellung
für Landwirt.

Großes Hofgut , Mustergut , mit
viel Wald und bestem Weizenbod .,
besonderer umständehalber spott¬
billig zu verkaufen.

Anfragen link. Ns. 29 an die
Exp . d. Bl 10280

Etwa 40 Bittenbeup .ntze,
evcntl . mit fertigen Bauprojekten,
an der Wiesbaden -Biebricher
Allee (Landesdenkmal ) Haltestelle,
Aussichtsturm u. Tannhüuserstr.
mit direktem Ausgang nach den
eben in Ausführung begriffenen
neuen städt . Richard -Wagner -An-
lagen mit herrlicher Aussicht auf
den Rhein u. Taunus , von 14
M . an pro Ouadratm . zu vcrk.

Ed. Didion,
Tel .335 Riehlstraße 9 . Dl

Villa

in großer Auswahl
und allen Größen
zu billigste»

Preise ».

lin Rheingau auf größere Villa
hier zu vertauschen . Näh. Krücken,
Scharnhorststr . 12. _10270

Ein Grundstück in der Nähe
des Güterbahnh . West, ‘j, Morg.
8-, mit Wasser, umz., soivie ein
Teil nrit feinem Obst bepflanzt,
ist preisw . zu verk. Näh. in der
Exped . d. Bl . 9368

Broges Housorünill(i(in iferAilolfüroge
mit 2 Hinterhäusern und Weinkeller zu verkaufen.

Näheres bei dem Nachlaßpfleger

Justizrat Vk. HehlM,
Wiesbaden , Neugasse 3.

10439

Ein Posten Tischtücher , 1,70 Mtr.
lang , Mk. 1.50.

Ein Post . Bettücher , St . Mk . l . 9l ».
Ein Posten Kiffenbezüge , weiß ge-

bogt, 60 Pf.
Ein Posten Bettbezüge , weißer Da¬

mast, Mk . 3 . 50.
Ein Posten farbiger Bettbezüge,

Mk . 2 .5 « .

Neformschürzcn . . . . . 98 Pf.
Miederschürzen . . . Akk. 1.1«
Kinderschürzen in farbig

von 40 Pf . an

Kinderschürzen in weiß und schwarz in
bestsortierter Auswahl.

Damen - Hemden in verschiedener
Ausführung . . Mk. 1.25.

Damen «Hose« und «Jacken
von 1.— Mk . an

Untertaille « mit Stickerei 75 Pf.
Weiße Stickerei-Räcke

von 10 bis Mk.

Herren Oberhemden in mlfi  u. farbig
zu Mk . 4 .—, 3 .— und 2 .— S

Kragen , Manschetten
Serviteurs , farbige Garnituren.
Krawatten 10513

m allen Fassons und reicher Auswahl

Suggsnhsini & Marx,
Marktstratze 14. Rabattmarken; Telefon 3502.

Wer leiht pünktlich. Zinszahler
auf 1. Hypoth . 14000 M . auf
Haus mit Grundst . i. Wert von
24000 M . Hans m. Grundstück
ev. zu verk. Anfr . nnt . Bk. 43
an die Exp d. Bl  _ 5396
' ->>-< an jedermann , auch gegen

I bequeme Ratenzahl . ver¬
leiht diskret u. schnell zu kulant.
Bedingungen . Selbstgeber C.
A . Winkler , Berlin 57. Pots-
damcrstraßc 65. FH

Glänzende Dankschreiben.
Rplfl Darlehen, Raten.Rückzahl,.
lllüll Selbstg., Dießner. Berlin
112, Bcllc -Alliaiiecsrr . 71 (Rück-
porto. _ 79jl56

Käufer ^
Teilhaber

rasch und verschwiegen durch
Widert itl(ii loi*, Karlsruhe
t. B ., Kaiscrstr . 167. Kapitalisten
mit jedem Kapital vorhanden.
Besuche u. Rücksprachen kostcustei

Kein Jnseratenunter » .
Zahlreiche Erfolge und An¬

erkennungen . — Bureaus in
Leipzig, München,Karlsruhe.
Stuttgart , Köln » Hannover,
Breslau , Berlin nsw . H 4

Hypotheken kaptta!
an 1. und 2. Stelle. sowie Lank-
kapital per sofort an B reinsmit-
glieder zu »er. eb n durch die Ge¬
schäftsstelle des Haus « und

Grnitdbosttzervereins,
Luzsenstraße 19 . 10360

80000 awr
Privatkapital auf 1. Hypothek zu
vergeben . Näh . Krücke « , Scharn-
borststraße 12. 10271

Bei Kauf
«Sei

Beteiligung„
grösst« N

borsiebt!
DirWich eeelleBngehoieotrkänflieb«
hiesiger und auswärtiger Geschäfte,
Setverbe -Bclricbe , Ztns-. Geschäfts-,
Tabrilinrundstücke , Güter, Uillen etc.
u. Cellbabersesucbe jeder Nn finden
Sie in meinet rcicbbaltfgcn OMerfenlisle,
die jedermann bei näherer Angabe des
(Uuntcbes vollkommen kostenlos zu¬
sende. Bik kein Bient , nehme vor
keiner »eite Provision.
L-stommen n,t»r.Köln 410

Kreuzgasss«, L
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Moderne

Heppen*u.KnabeiuKleiOung
Anden Sie nur In einem rasch wechselnden
Lager, nicht aber In den grossen Läden, wo
sich jahrelanger Vorrat aufspeichern lässt.
Wir sind zu Ostern In allen Abteilungen mit
sämtlichen Neuheiten der Saison, von der ein¬
fachsten Knaben-Hose bis zu dem elegantesten
Herren-Anzug, sowohl im Schnitt wie auch In
Stoffarten reichlichst ausgesfattet und bieten
unseren geehrten Abnehmern in jeder Beziehung

die allergrössten Vorteile.
Jedem, selbst dem allerkleinsten Auftrag widmen
wir unsere vollste Sorgfalt und werden vor wie
nach bestrebt sein , den guten Ruf unseres
Hauses , der unser Geschäft gross und bekannt

gemacht hat, zu erhalten und zu fördern.

Nationalliberaler wahlverein
III . und IV . Bezirk.

Einladung
zu der am Montag » den 13. d. M , abends 9 Uhr , im Hotel Hahn , Spiegel-
gasje 15, stattfindenden

Versammlung.
Sämtliche Mitglieder dieser wie auch der übrigen Bezirksvereine werden höflich

gebeten, recht zahlreich erscheinen zu Wellen.
Der Vorstand.

Zu dem III . und IV . Bezirk gehören folgende Straßen : Bahnhof -, Faulbrunneu-
Hellmund -, Herrmann -, Hochstättenstraße , Kirchgasse, Kl. Kirchgasse, Luisenplatz, Luisenstraße , Mauritius¬
platz, Michelsberg . Schillerplatz , Schwatbacherstr ., Kl. Schwalbacherstr ., Wellritzstraße , Am Römertor,
Bärenstr ., Büdingenstr ., Gr . u . Kl . Burgstr ., Coulin -. Delaspeestr ., Ellenbogengasse , Friedrichstraße,
Gemeindebadgäßchen , Goldgasse , Grabcustr ., Herrnmühlgasse , Kochbrunnenplatz , .Kranzplatz , Langgasse,
Kl. Langgassc , Marktplatz , Marktstraße , Mauergasse , Metzgergasse, Mühlgasse , Museumstr , Neugasse,
Schlotzplatz, Schützenhofstr ., Schulberg , Schulgasse , Spiegelgasse , Webergasse, Kl . Webergasse. 10547

Total -Amverkaus
wegen

Geschäsir-llufgabe.
Simtlidie Sdiuhwaren

für

Damen, Herren, Mädchen und Knaben
werden jetzt zu

Schleuderpreisen
abgegeben.

Schuhwarenhaus „Union ,
Ecke Goldgaffe. Ijaiiggasse 33 , Ecke Goldgaffe. 10554

Günstigste Gelegenheit zum Einkauf von

Ai

Piamno
vorzüglich im Ton , mod . Bauart,
kurze Zeit gespielt, ist mit Garan¬
tieschein sehr preiswert abzugeben.

Schriftl . Anfrag . unt . Nm . 50
beförd. d. Exp. d. Bl. 10525

Einspäunerwag.. Schnepp-
karren, 2 Pflüge, Kartoffeln,
Grummet u. Stroh zu ver¬
kaufen bei 5509

Ludwig Heuss,
Bierstadt, äß

mit Freilauf (Torpedo ) unter
Garantie billig zu verk. 5513

Saalgasse 16.

Am Mittwoch einleimii
verloren von Bleichstr . bis Mau-
ritiussttaße , Inhalt 21 M . Geg.
Belohn , abzug. in der Exp . d. Bl.
unt . Bp . 49. 5462verloren
Portemonnaiem. ca.200 Mk.
Inhalt auf dem Wege Bertram¬
straße , Hellmundstraße , Kaserne,
Schwulbachcrstraße . Gegen gute
Belohnung abzugcben Rhein-
straße 97, Part. _ 5515

Schwarze
Mistfeder

in der Bleichstraße verloren.
Abzug. Roonstt . 6, 2. l. 5495

KM Wbklg,
Aorkstraße 33.

Schönes Vereinszimmer m.Piano,
20—30 Personen , noch frei. 5458
_ Albert Franz, Koch.
Phrenologiir

aus Oberbayern , nur vorüber¬
gehend hier . Sprechstunden für
Damen u . Herren , auch Sonntags
5505 Wörthstr . 17, 3. l.

16 Albrechtftratze 46,
,Pr . Riudfl .60Pf ., pr . Schweine¬

fleisch 70 Pf ., Hausmacher Wurst
60 Pf . 10518

ft Eolige, 1 . 1. f.
Abschlag!

Ia Limburger Käse, feine
weichschn. Qualitätsware , Psund
28 Pfg . im Stein . 10537

_ U
43 Schwalbacherstraße 43.

414 Tclcpbon 414.
Wer beteiligt sich mit

an der Ausbeutung einer epoche¬
machenden Neuheit . Sicherheit
vorhanden.

Offerten unter Bx . 54 an die
Exped . d. Bl. _ 5504

Ein komplettes 5502

Eiilspäliner-
Rollsuhrwerk

ist preiswert zu verk. auch geteilt
Blücherstratze 29, Hochp. r,

Heute mittag 12 Uhr verschied sanft nach langem
mit großer Geduld ertragenem Leiden unsere innigst-
geliebte herzensgute Tochter , Schwester , Enkelin , Nichte
und Schwägerin 5525

Mo Selling,
im 21. Lebensjahre:

Um stille Teilnahme bitten

Hie Ironien iMliebene».
Wiesbaden , den 11. April 1908.

Die Beerdigung findet am Dienstag , den 14. April,
nachmittags 4 Uhr , vom Sterbehause , Rheinstraße 36
aus statt.

Konfirmanden-Hüte
steif u . weich in nur guter Qualität kaufen Sie ani billigsten bei

Lina Hering Ww.
vorm . Carl Braun,

IO ElleubogeugaffeIO. 10342

Vereinigteilul- o. Housfelefonofllop
Frankfurter Privof-Felefon-Eelellsihaff.G. in.b.I

Frankfurt a, Main,
Stiftstrasse 29|33. Telefon 6256. 10245

Bekanntmachung.
Montag , den 13. April er , vormittags 1Uhr»

werden im Hause

Uarserftr. 57 zu Biebrich:
8 Gummischläuche für Autos, 6 Gummireifen, 2
Gummimäntel, 1 halbe Platte Paragummi, Büffeldecke,
15 eiserne Fellgen. 1 Büroschrank, 2 Schreibmaschinen
(Continental und Blickenderfer), 1 Schärsmaschine
mit Kraftantrieb u. Bock, 2 Nietmaschinen mit Gestell,
1 Schraubstock mit Bock, verschiedene hölzerne Böcke,
sämtlich für Geleitschutzfabrikation, Packpapier, Herren«
schreibtischu. a. m.

öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung versteigert.
^Die Gegenstände können vor der Versteigerung von

den Steigliebhabern besichtigt werden.
Wi e s ba den, den 11. April 1908. 10546

Wollen liaupt»
werichisvollLieb-r.
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SBficrafiner Likschch- M LMcksscll-Lerei«
M Wiesbaden.

Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.
Uebersicht

der Einnahmen und Ausgaben pro erstes Quartal 1908.

Wiesbadener General-Anzeiger.

Eniiameii
Mark ~jgt

78

64

Conti tU Jll

593,785
3000

3,479,615

169,443
117 775

3,697.800
8,576,300

986,8a»
4,412,951
2,222.387
4,146,442
2,312,297

167,387
229,296
12»,9,6
300,128
287,493
150 625
300,020

1,074,539 66

118,212 34
2,614 <M5

114 70
772 —

73
625

72,457 02

22,875 ^ 4

Mark M
Dorschüfse
Hypotheken und Restkausschillinae
Wechsel
Rüct-Wechsel
Bank-Wechsel
Gegenwechsel für Kautions -Akzepte
Konlo-Korrent-Debitoren
Konio-Korreni-Kreditoren
Kautions -Akzepte
Sparkasse
Darlehen
Giro -Konto bei der Reichs-Bank
Verkehr mit anderen Bankinstituten (Banstn -Konto)
Jnkaffo-Konto
Coupons und Sorten
Kommission
Kommissions-Effekten
Vereins Effckirn
Reserve-Fonds
Spezia ! Reserve-Fonds
Geschäfts-Anteile (Mitgliedcr -Guthabcn)
Haus -Konto
Mobilien-Konto

Mark P'
23,437 14
35,5 )5 50

3,121 00

10,153 *5
588 9

45 375 55

Zinsen;

Uebertrag von 1907
Vorschuß-Zinsen
Hyootheken- miD Ncstkausschillings.Zinsen
DarleheiiSZinsen
Effeten-Zinsen
Extra-Zinsen
Diskonto

3,420,109
193,110

6,205,173

418 0 ' 8
986, »99

7,0727 »!
5,360,894

117,775
697,429
102 321

4.157,361
2,727,464

173,4 i9
289,336
130,347
300 .128
777,34

30

06

77
56
91
63
91
53
13
72
06
51
40
07

5
75

Seite 7.

fiesvögel
zu verkaufen 5503

Rhcinbahnstr, 5, Dachstock.
Junge frischmelkende

Zicge
zu verk. Das Milch zu haben.
5500 Ludwiastr. 9, Part.

9,112
220,116

5,262

Provision
Verwahrungs -Provision
Schrankfachmiete
Verwaltun .is -Kosien '
Geschäfts-Kosten
HausverwaltungS -Konto
Dividende
Gewinn -Konto
Kaffenbefrand an, 31. Marz 1903

Mark Pf

18 623
1,80 -i

210
703

65
92
80
63
29

33,504,815 t>8:

Stand der Mitglieder am 31. März 1908 : 4003 Zugang im

21,372
455

14.756
7,3 . 6

311
29,937

68,151

|33,504,öl5
1. Vierteljahr 1908 : 131.

iesbaden,  den 9. April 1908.

Allgemeiner Vorschuß- und Spnrkaffen-Berein
zu Wiesbaden.

Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.
H. Meis. A. Schönfeld . C. Michel. F. Nickel.

Geschäftsgebäude: Mauritiussiratze 5.
StpVllfni ’erhpT' 4 Direktion Nr. 978.
ffiUll -yieilja . Geschästslokal S60.

u. 1 Fenster, tadellos erhalten zn
kaufen gesucht. Off. m. genauer
Angabev. Höheu. Breited. eiirz.
Flügelu d. Preises u. Bw. 49
an die Exp. d. Bl. 5488

ln.  ßasttr
sehis billig zu verkaufen 5510
Dotzheimerstr. 62, H. Komptor.

5auler Mist.
ca. 10—15 Darren, zu verk.
10551 Dotzheimcrstraße 117.

Für Ar rte
2 Stcchhähne. 1 Reduzierventil
wenig gebraucht zu verk, 5489

Wiclandstr. 1, p. l.

Große Versteigerung
V0N

Mobiliar - u. Kunst-Gegen¬
ständen, Antiquitäten «sw.

Infolge Ablebens der Frau Mary Towsend
Ww «. läßt der Herr Testamentsvollstrecker am

jewei

13.
ü foloenife löge,

uni
3Ir kirnt

li»UOlDjg
leicht, mittl. schlanke
verkaufen

Wiclandstr. 1, p. l.
Hochs, neuer roterKasten̂tz- und

Liegewagen
mit Nickelgestell, Ladenpreis 60
M., umständehalber für 30 M.
mit Matratze, sow. 1sehr schöner
Kinderwagen, Nickelgestell 18 M.
5508 Eleonorenstr. 7, 2. r.

2 ttooulneiHiäslee,
jeder 0,96 lang, fast neu, billig
zu verkaufen 5491
_ Wieland str. I,  p . I.

nur 10 000 Mk» auf gute
zweite Hypothek sof. auszuleihcn,
Agentur Daniel Kahn , 10552

6, 1. Secrobenstr. 6, 1.

10517

staunend billige llurnahme-Preise bisI
15. 6. mt$.

IfcäsrHttt Gratk-Zugaben!
Versäume

niemand die jünsfi je Gelegenheit
i m0[!en ^ "tertaillen , prima Stoff, . . . . jetzt von 70 Pf. an
I mr n Damm-Schürzen aller Art . . . jetzt von 50 Pf. au
} P °neu Untcrröcke aller Art . jetzt von 135 Pf, an
; festen Damcn-Hcmden aller Art . . . . jetzt von 75 Pf. an
1 Posten eleg Damen-Beiukleider mit breiter
i m - Stickerei . jetzt von 130 Pf. an

I X°ste» Damcnstrümpfe, schwarz, . . . . jetzt von 25 Pf. an
Posten Roulcaux, creme und weiß, Fenster jetzt von 195 Pf an
Posten za. 300 Fenster elegante Gardinen aller Art zu staunend

„ . billigen Preisen.
Mm-r tausend Meter Spitzen und Stickereien aller Art, Meter von

3 Pf. an.
Posten vom Fenster trübgewordener eleg. Damen-Wäsche aller Art

ghf für jeden nur annehmbaren Preis. 10523
Wäsche-Fabrik, Neugasse 17,

früher Faulbrnnnenstrafte 9.
,®£i Einkauf von 10 Mk. an '/, Dtzd. gute Taschentücher gratis.

Haus
mit Laden in bester- Ge¬
schäftslage Kreuznachs zu
verk., cvent. zu verm,

Offerten an die Exped.
m d. Bl. 10533

ümscrnr . 40 . Ftsp, möbl. Zim.
billig zu verm. 5486

WWWHMWW

Grotze

Moliilinc-Dßi Ifeigenmij.
Morgen Montag , den 13. April , nachmittags

2.39 Uhr beginnend, versteigere ich im Aufträge des Frl.
Else Pappelbaum wegen Auflösung der Kochschule unter
anderem mehr in meinem Verstcigerungssaale,

in der Villa 10496
35 Sonnenbergerstr. 35

folgendes Herrschafts 'Mobiliar freiwillig meistbietend
gegen Barzahlung versteigern, als:

Eine antike eichengeschnitzte Herren-
Zimmer-Einrichtung, W»
Schreibtisch, Bücherschrank, 3 Tische« re. ; 9
drei Salon-Garnituren;
eichengeschnitzte Eßzimmer-Einnch-
tUNa bestehend aus: Büfett. Ausziehtisch, Kredenz u.*4**113, 18 Stuhle « ;
komplette tliußbaum-Schlafzimmer-
Einrichtung;
zwei große Florentiner Löwm-Posta-
mente. “SK mit Kandelaber,Ä
antike eingelegteu. geschnitzte Möbel
aller Art, als:

Stollen- und Kabinettschränke, Schreibbureaus, Kom¬
moden, Empirschränkchcnm. Spieluhr, Tische, Stühle all.
Art, Sessel, Schränke, Etageren, Venetiatter,seichen-
geschn. u . echtvergoldete Salon - und andere
Spiegel , mit u. ohne Trumeaus. Holzskulpturen, eis.
Truhen, Boule -Sofa <selt . Prachtstück ), Boule-
Uhr, Venetianer - und echte Bronze -Lüfter,
Ampeln, Kerzen-Kandelaber u. Leuchter. Bronze«
Gruppen n. Figuren usw.- Bronze-Uhren, Bronze¬
tisch m. Malachitplarte. Porzellan - u . Fayenze-
gruppen , Figuren . Vasen , Wandtcller usw.,
Marmor-Arbeiten, echt, franz Aubuson -Gobelin.
Teppich, 6x7 Mtr., Persersu. and. Teppiche, fran-
zöf Gobelins , Portieren u. noch viel, andere,' ferner
Betten, Kleider- und Wäscheschränke, Waschkommoden,
Nachttische, Sofas,Tische aller Art, Stühle, Sessel-
Paravents, Büstensäulen, Schreibtische, Etageren, Porr
zellan-Ansstellschrank. Spiegel. Fremdenzimmer- u. Ge¬
sinde-Möbel aller Art, Küchenmöbel, eis. Flaschengestelle,
Wein, Garten- u. Balkonmöbel, große Partie Blumen
u. Blattpflanzen in Töpfen u. Kübelnu. noch vieles
andere mehr.

Besichtigung am Sonntag , den 12. April , von
morgens 10  bis nachmittags 5 Uhr.

Wilhelm Mellrich.
Auktionator n. Taxator,

Wiesbaden,
Telephon 2941 . Schwalbacherstratze 7.

f

iaiisni. Wurst- u. FlkWiMk»
Leber- u Blutwurst, Preßkopf, Blut-

"gen, Mettwurstu. Zervelatwurst sSpezialität), sowie Schinken,
Specku. Dörrfleisch, Schmalz und Wurstfett. 86

erstehende Wurstspezialitäten sind auch in dio. Aufschnitt zu haben.

f . Henrich, Blücherstr. 24,
._ _ Telephon 1914._

Großer Schuhverkauf! 4,93
Nur Neugaffe 22, s Stieg e hock, Billig.

RGGSGGG8GGGGGGGGGGGT

ß haut-, Geschlechts-Beinleiden. I
kfl Trockene und «äffende Flechten, Venenentzünd- ^

ung, Krampfadern Beingeschwüre, —venerische
M Krankheiten, Syphilis

behandelt mst anerkannt raschen Heilerfolgen fast immer
04 ohne Berufsstörung
Dr. mcä. AnSr«, Arzt,

Wiesbaden, Neroftr. 3 (Röderstr.)
Wt»p Mittwochs u. Samstags 1—5 Nhr, nachm. ^HGGGGGGGGGGGGGGGGÄ

25 §chwü !dacheritr. 25, Krotze Versteigerung
• ' T von Rersekoffcrn. Leder waren. Bürsten. Variümeric,, u

nachverzeichnete gebr. gut erhaltene Mobiliar « und
Küchen-Einrichtnngs 'Gegenstände:

eleg. Nuftb .-Schlafzimmer -Einrichtung , best.
aus : 2 eleg. Betten mit Sprungrahmen u. Matratzen,
2 tür. Spiegelschrank, Waschtoilette mit Marmor und
Spiegclanssatz, 2 Nachttische mit Marmor, Handtuch.
Halter, 3 eleg. Kameltaschen-Diwans, Nußb.-Bertiko mit
Spiegelaussatz, Auszugtisch, 6 Nohrftühle , 2 tür.
Spiegelschrank, Herrenschreibtisch, 2 tür. Nußb.-Kleider-
fchrank, 1 tür Kleiderschrank, Cichen -Bttfett , Eichen.
Speiseuhr, Eichen-Flurtoilettc, Nußb-Nähtisch, Teppiche,
Aquarell- und andere Bilder, Oelgeiuälde, Pseiler-
spiegel mit Trumeaux, Serviertisch, 2 Gaslüster, Gas¬
lyra, Paneelbrett, Hausapotheke, Portieren, Kopier¬
presse, Käfig mit Ständer, Deckbetten und Kissen,
Etageren, Nipp- und Dekorations-Gegenstände, Küchen¬
schrank mir Glasaufsatz, 2 Küchenanrichten, großer
Küchenschrank, passend für Restanration, Ablaufbrett,
Kuchenbrett, Küchenstühle, Hocker, gr . Arbeitstisch,
2,70 l , 2 große 2 tür Eisschränke , 1 tür. Eis¬
schrank, große Partie seiner Kristallsachen,
Gläser, Glas, Porzellan, Messer , Gabeln , Löffel,
Etz« und Kaffeeservice , Klipfergeschirr, Taselwage
mit Gewichten, Küchen» und Kochgeschirr, div. Weiß¬
zeug als Tischtücheru. Servietten u. viele hier nichr
benannte Gegenstände -

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung. 10555
Besichtigung am Tage der Auktion.

Georg Jäger,
Auktionator u Taxator.

Geschästslokal: Schwalbacherstr . 2 .? .

von Rersekoffcrn. Leder waren. Bürsten. Parfümerien re. re.
Wegen Ausgabe des Geschäfts läßt Frau G. Baumgarten.

Bahnhofstr. 10 dahier, durch den Unterzeichneten, Montag , den
13. Slprrl er. « . folgende Tage, jeweils vormittags 9 30
u. nachmittags 2.30 Nhr anfangend in Sem Laden Bahnyoi-
stratzcl ’i dahier, sämtliche Waren als:

^ »nEckoffcr, 40 Handkoffer. 40 Handtaschen. 35 Schulranzen,
40M.'rktledertuchtaschen, 1 große Partie Besen. Schrubber, Bürsten-,
Kleider-, Haar-, Zahn- u. Nagelbürsten, 500 Portemonnaies, 36
Zlgarrentaschcn. Brief- u. Visitcnkartentaschcn, Hutkartons, Lcdcr-
wedel, r>00 Toiletten- u. Taschenspiegel, Tabakbeutel, Odolflaschcn
u. Gla,cr, Frisier- u. Aufstcckkämmc, Haarspangen, Haar-u. Locken¬
nadeln Spirituslampen. Brcnnschercn, Frotticrhandschnhcu Bürsten.
Putztucher, Fensterleder, Schwämmeu. Schwannnbcutel, Badeschuhe
u. -Hanben, Touristen- u. Schultaschen, Bürsten- u. Mauieurc-
Gannturen, 280 Flaschen Lan de  Cologne, Zahn-, Haar-, Bart-
u. Mundwasser, Haar- u. Taschenkämmc, Nagelfeilen, Nasicrü'ifen
«. Streichriemen, 250 Flaschen Parfüm, Rucksäcke, Parquctbolnicr,
Teppichkehrmaschinen, Fensterputzer, Toilettenkasteu, 600 Besenstiele,

, Kartätschen, Dtahldrahtbürsten, Metallputzpolitur, sowie eine lompl.
Ladeneinrichtungu. eine fast neue Registtierkasse

öffentlich meistbietend freiwillig gegen gleich bare Zahlung versteigern.
Besichtigung am Tage der Auktion. 10006

Adam Bender,
Auktionator u Taxator.

Grsch üftslokal: 2 Bleich stratze 2. Telephon 1847.

Haarausfall, haarspalte, haarsratz
und die lästigen Schuppen , beseitigt und verhindert das altbe-
walirtc und allein echte Pfarrer ilLnvjpp »>«Brcnnrffclhaar.
woffer» befördert sehr den Haarwuchs und stärkt die Kops-
"^̂ en. Man achte genast auf Bild und Namenszug
Seb. Kneipp und hüte sich vor den vielen, oft sehr schädlichen
Nachahmungen. Zu beziehen durch

Kneipp-Haus , nurRheinstr. 59,
Telephon 3240 . 10458

1 Feldstecher , m jkd-r Preisl-q»
, Optische Anstalt 7597

C. 1161m (Inh . C. Mxieeer , Langgaff« 8.)



feetle 8.

Sonntag (PalmsSonntag ), denl2.
April, vormittags li Uhr , im

grossen Saale :
Hauptprobe

des Cftcilien -Verelns-
lion ^ertes.

Eintritt 1 Mark.

Wiesbadener General-Anzeiger.

Nachmittags 4 Uhr im Abonne¬
ment im grossen Saale und in
der Wandelhalle (bei geeigneter

Witterung im Kurgarten ):
Dopp .-MüitärR onzert.
Kapelle des Füsilier^Regiments
von Gersdortf (Kurh ) No. 80.
Leitung : Herr Kapellmeister

Gottschalk.
Kapelle d. Nass Feld -Art .-Rgts.

No. 27 (Oranien)
Leitung : Herr Kapellmeister

Henrich.
Programm der Kapelle des Regi¬

ments von Gersdorff.
1 Frühlingsboten,

Marsch W. Kramer
2. Ouvertüre zur

Oper „Loreley * M. Bruch.
3. Polonaise No. 1 Fr . Choping
4. Chor u.Ariea . d.

Oper „DerTrou-
badour “ Verdi.

5. Fantasie aus der
Oper „Der flieg.
Holländer " R. Wagner.

6. Frühlingslied Ch. Gounod.
7. Potpourris a. d.

Operette „Die
Jungfrau von
Belleville " C. MUTofiber

8. Ungar . Rhap¬
sodie No 2 Frz . Liszt.

Programm der Kapeile des
Regiments Oranien.

1.Ein Kaiserwort,
Marsch Pollak.

2. Ouvertüre zur
Oper „DieHuge,
notten * Meyerbeer.

3. Frühlingser«
wachen Bach.

4. Eine Mondnacht
auf der Alster Petras.

5 Grüsse an die
Heimat , Para¬
phrase Nehl.

6.Fantasie aus der
Oper,8tradMa " Flotow.

7. Amina, SÄn-
stück Lincke.

8. Aus d. Berliner
Paradies , Potp. Morena.

Abends 8 Uhr im Abonnement
im grossen Saale:

Symphonie -Konzert.
Leitung : HerrUGO AFFERNI,
städtischer Kurkapellmeister.
Orchester : Städtisches Kur¬

orchester.
Programm:

1. Ouvertüre zu
„Egmont “ L .v,Beethoven

2. Variationen a.
dem Streich»
quartett in A-
dur op. 18 L .v.Beethoven.

3. Symphonie
No. 3 in Es *dur
„Eroica * L. v.Beethoven

I. Allegro con brio . II . Marcia
funäbre Adagio assqi. III.
Scherzo, Allegro vivace . IV.
Finale Allegro molto.

Eintritt gegen Abonnements¬
oder Sonntagskarten (2 Mark).

Montag, den 13 April.
Nachmittags 4 Uhr.

Leitung:
Herr H, Inner , Kapellmeister.
1. Konzert-

Ouverture in
A-dur F . Feroni.

2. Finale a . d. II.
Akt a. d Oper
„Stradella " F. v. Flotow.

3. DieRheintöchter,
Fantasie a d.
Musikdrama
D. „Rheingold“
und „Götter»
dämmerung“

4. Adelaide , Lied L.v.Beethoven
5.Balletmusik a.

der Oper
Heinrich der
Löwe“ E.Kretzschmer

6. 0 schöner Mai,
Walzer J . Strauss.

Abends 7 Uhr , im grossen Saale:
III . Konzert

des Cftcilien -Vereins:

Oie IHolMsä.
Grosses Oratorium für Soli,

Doppelchor u. Doppelorchester
von Joh . Seb. Bach.

Dirigent : Herr Kapellmeister
GUSTAV F .KOGELaus Frank¬

furt a . M. — Orchester:
Städtisches Kurorchester.

Mitwirkende :
Frau Alida Loman-Lulkemann

aus Amsterdam (Sopran ).
Frau Fischer -Maretzki aus Ber¬

lin (Alt).
Herr Jos . Tyssen aus Frankfurt

a. M, (Tenor : Evangelist ).
Herr Hans Schütz aus Wies¬

baden (Bass: Christus ).
Herr Albert Seyberth aus Wies¬

baden (Bariton).
Herr Organist Friedr . Petersen

aus Wiesbaden (Orgel).

Herr Walther Fischer, Pianist
aus Wiesbaden (Klavier ).

Ein Knab nehor von Schülern
der Oberrealschule am Zieten»
ring unter Leitung des Herrn
Lehrers Würges.

Logensitz 5 Mk , I. Parkett
4 Mk., II. Parkett 3 Mk , Rang¬
galerie 3 M., Ranggalerie Rück’
sitz 2 Mk.

Kartenverkauf an der Tages¬
kasse im Hauptportale.
Die Damen werden ergebenst
ersujht , ohne Hüte erscheinen
zu wollen,

Kurhaus Wiesbaden.
Besondere Veranstaltungen vom

14. bis 20. April 1908.
Dienstag, den 14 April , abends

8 Uhr, im kleinen Saale:
Sonaten-Abend.

Fräulein Lilly Kameke v. hier
Klavier.

Herr Nowak, König! Konzert¬
meister von hier (Violine)

“Programm
1. Sonate f. Violine u. Klavier

inEs -dur, op. 18. R Strauss
2. Zum ersten Male: Suite für

Violine u . Klavier i D, op 44
Eduard Schütt.

3. Sonate (Kreutzer gewidmet)
i. A-dur , op. 47 für Klavier
u Violine Beethoven

Parkett 1.—6. Reihe: 2 Mark;
alle übrigen Plätze und Galerie:

1 Mark.

Mittwoch, den 15. April, abends
8 Uhr im kleinen Saale:

VI. Vortrag
der 12 Vortrags -Abende Selbst'

schaffender.
(Dichter und Schriftsteller .)

Herr
Prof . Johannes Trojan.

Eigene Dichtungen.
1. Platz 1.—8. Reihe : 4 Mark.
2. Platz : 3 Mk.; Galerie, nicht

numeriert : 1.50 Mk. —
Kartenverkauf a. d. Tageskasse.
Die Karten sind gleichberecht.

mit der Tageskarte.
Die Damen werden ergebenst
ersucht, ohne Hüte erscheinen

zu wollen.

Karfreitag , den 17. April,
abends 71/» Ühr im gr. Saale:

Krosses
Geistliches Konzert.
Leitung : Herr Ugo Afferni,

städt . Kurkapellmeister.
M rwirkende:

Herr Professor E. W Degner,
Direktor der Grossherzoglichen
Musikschule in Weimar (Orgel).
Der unter dem Hohen Protek¬
torate Ihrer Durchlaucht der
Fran Prinzessin Elisabeth zu
Schüurnburg Lippe stehende

Bach-Verein Wiesb.
Dirigent : Herr Hans Georg
Gerhard , Direktor des Beet¬
hoven-Konservatoriums ,Kapell¬

meister am Bach-Verein.
Solisten: Fräulein Else Koch
(Alt), Herr 0 . Ullmann (Tenor)
Herr Ohr. Kaus (Bariton ), Herr
G- Hagedorn (Bass). Sämtlich
Mitglieder des Bach-Vereins.
Orgel: Mister A. C. Durhain

aus C ambridge.
Klavier: Fr !. Martha Schneider,

Pianistin aus Wiesbaden.
Solo-Cello: Herr Paul Hertel
Solo-Oboe: Herr K. Schwartze
Mitglieder d. s:ädt . Kurorcliest.
Hohe Trompete -, Herr Fritz
Werner , König!. Kammermus.
vom hiesigen Königl. Theater.
Chor: Das Künstlerquartett

des Bach-Vereins.
Orchester:

Städtisches Kurorchester und
Orchester des Bach Vereins.

Einfache Preise :
Mittelloge 1. und 2. Reihe: 7 Mk.
Logensitze: 5 Mk. 1. Parkett
1.—20. Reihe : 4Mk . 1. Parkett
21—26 Reihe und 2. Parkett:
3 Mk. Ranggalerie : 2.50 Mk.
Ranggallerie Rücksitz 2 Mk
Die Damen weiden ergebenst
ersucht ohne Hüte erscheinen
zu wollen.

Samstag, den 18. April, abends
8 Uhr, i Abonnem. i. gr . Saale:
Rich.Wagiier-Abend.
Städt . Kurorchester . Leitung:
Herr Ugo Afferni, städtischer

Kurkapellmeister.

Oster-Sonutag , den 19. April,
vormittags 12 Uhr:

Milltär-
PromciiadeVIi .onzert

an der Wilhelmstrasse.
Ab 4 und 8 Uhr im Abonnem.:

Doppel -Konzert.
Städtisches Kurorchester _

Kapelle d. Regiments Oranien.

Oster-Montag, den 20, April,
vormittags 12 Uhr:ülilitftr-
Promenade - Konzert

an der Wilhelmstrasse.
Ab 4 Uhr nachmittags:

Gartenfest.

4 und 8 Uhr Doppel-Konzert.
Grosses Feuerwerk
(Hof-Kunstfeuerw . A. Becker
Nacbf.. Adolf Clausz, Wiesb.)
Die hinteren Garten -Eingänge
bleiben ab 8 Uhr des Feuer¬
werks wegen geschlossen.
Eintrittspreise : Tagesfestkarten
2 Mark; Vorzugskarten für
Abonnenten 1 Mark mit der
Abonnementskarte vorzuzeigen.
Abonnementskart , berechtigen
zum Kurgarten nur bis 2‘/2
Uhr nachmittags.
Eine rote Fahne am Kurhause
zeigt an, dass das Gartenfest
stattfindet.
Bei ungeeigneter Witterung
im Abonnement : 4 und 8 Uhr:
Doppelkonzerte im Hause.
Zu den Lesesälen und dem
Muschelsaale bereeht während
des Tages Abonnementskarten
und Tagesfestkarten ; Eingang
ab 2*/j Uhr : Türe rechts vom
Hauptportale.

Zu sämtlichen Veranstal¬
tungen können Freikartenge¬
suche nicht berücksichtigt wer¬
den.

Städtische Kurverwaltung.

König!.Schauspiele.
Sonntag , den 12. April 1908.

45. Vorstellung. Abonnentent B.
Tiefland.

Musikdrama in einem Vorspiel
und zwei Aufzügen nach A. Gui-

mera von Rudolph Lothar.
Musik vou Eugen d'Albert.

In Szene gesetzt von Herrn Re¬
gisseur Mebus.

Sebastiano , ein reick).
Grundbesitzer Schütz

Tommaso , der,
Aelteste der Ge¬
meinde, 80jährig Schwegler

Morueeio .MühI -) Z
knechl )LRchkops

Maria , )^ Müller -Weiß
Pepa , )ZEngell
Antonia , ) oHcßlöhl
Rosalia , )M Schröter
Nuri , ) .2 Krämer
Pevro , 1 Hirte MHcnscl
Nando , 1 Hirte ) sHenke

Der Pfarrer Striebeck.
Das Stück spielt teils
auf einer Hochalpc der Pyrenäen,
teils im spanischen Tiefland von
Catalonien am Fuße der Pyre¬

näen.
(Gewöhnliche Preise .)

Anfang stz7Uhr . Ende nachlOUHr.

Montag , bcirüT April 1908.
45. Vorstellung . Abonnement A.

Die Geschwister.
Schauspiel in einem Akt von

W. von Goethe.
In Szene gesetzt von Herrn Ober¬

regisseur Köchy.
Wilhelm ein Kauf¬

mann Leffler.
Marianne , seine

Schwester Ghiberti.
Fabrice Tauber.
Briefträger Spieß.

Ein Kind
Hierauf:

Der eingebildete
Kranke.

Lustspiel in 3 Akten von Möllere
Deutsch von Ludwig Fulda.

(Ohne Fallen des Vorhangs ).
In Szene gesetzt von Herrn Ober-

rcgisseur Köchy.
Argan Kober.
Veline , dessen

zweite Frau Eichelshcim.
Angelique , ArganS

Tochter Röllinghoff.
Louison, ihre kleine

Schwester Sdineider.
Berald , Argans

Bruder Aollin.
Elennt Schwab.
Dr . Diafoirus Striebeck.
Thomas Diafoirus,

dessen Sohn Andriano.
Dr . Purgon , Ar-

gans Arzt Strial.
Flcurant , Apo¬

theker Wutschcl.
Herr de Bonnesoi,

Notar Tauber.
Toinctte , Argans,

Dienstmädchen Doppelbauer.

2 Diener Argans Umbrecht.
Schauplatz : Paris , Zimmer in

Argans Haus.
Gewöhnliche Preise.
Anfang 7.30 Uhr.

Ende nach 9.45 Uhr.

Dienstag , den 14. Avril 1908.
45. Vorstellung. Abonnement D.

Fra Diavolo.
Komische Oper in 3 Aufzügen

von Scribe.
Musik von Auber.

(Wiesbadener Neueinrichtung .)Italiener
erhalten detitschcn Unterricht bei
geprüfter Lehrerin , die italienisch
versteht. Offert , u . Bd . 35 an
die Exped . d . Bl . 5325

Jeder  Konfirmand
der sich bei uns eine Aufnahme ganz gleich in welcher Preislage be¬
stellt, erhält

Als Geschenk
eine Vergrösserung seines eigenen Bildes , 30 cm breit und 36 cm
hoch mit Karton . A 10538

lamson & Co .,
Wiesbaden, Photogr. AtelierI. Ranges. Gr. Blirgstr . 10.

£ur gefl. Beachtung:
Mp kl is Mer von urps8bis iilajs2Uhr nnlerHen gellei ; |

LilPW ei nstub en
Splcgclgatse 5 . Inh . : Hubert Lill . Telephon - 5lä.

WIESBADEN.

Heute Sonntag, den 12. April 1908.
Diner a M. 1.25,

im Abonnement M. 1.10.
Ochsenschwanz-Suppe.

Hühnerfricasee mit Reis.

Schinken in Burgunder
Stangenspargel.

Pistazien-Eis.

Dinerä M. 1.75,
im Abonnement M. 1.60.

Ochsensehwanz-Suppe.

Vorspeisen.

Hühnerfricasee mit Reis.

Schinken in Burgunder
Stangenspargel.
PistaziemEis.

Vorzügliche

Souper ä Kl. 1.25,
im Abonnement 41,1.10.
Ochsenschwanz .Suppe.
Salm Sc. holland und

Kartoffeln.

Lendenbraten garniert.
Eis.

Souper ä M. 1.75,
im Abonnement M. 1.60.

Ochsensehwanz -Suppe.
Salm Sc. holland und

Kartoffeln.

Lendenbraten garniert.

Poularde mit Kompott.
Eis:

Weine . 908

Allein -Vertretung für Wiesbaden:

Verlangen Sie
^ überall ^

BdrislilE
3

in natürlicher Füllung!

Fritz Mack . Fernspr . 2333, Riehistr . 15 a.

Moritzstraße 39 , Hth. 3. r.
Zimmer , mit Waschen und
Flicken, an

ruhige »» Arbeiter
billig zu vermieten. _5494

Wellritzstr . 47 , Hth ., 2 Zim . .
Küche und Keller per 1. Mai
zu vermieten. _ 5484

Luisen str . 17 , Hth . 1. l. freundU
möbl / Zim . sof. zu vm . 5493

Schnchtstr . 4. 1. St ., sch. frdl.
möbl . Zim . zu vcrm . 3501-

Herrngartenftr. 12, 2 Zim.
>md Küche zu oerm. 10545

Heilmundstrasse 27,
hcizb. Maus , sof. zu vm. 5499»

Lchwalbacherstr. 29 , 2 St- tz
schön möbl. Zim . zu vm. 10553

He Unrund str. 27, 1 Zim. K.
K. sof. zu penn. _ 5498

Blüchcrjtr. 18, 3. r. sch. möbl.
Zim . b. zu verm . 10550

Möbt. Ma»»sarde an nur anst.
Person zu vcrm .Mon . 8 M.
Adr . i. d. Exp, d. Bl . 105 39

herren-
gnzüge

»»ach Maß,
Garanlle f. eleg
Sitz , feinst. Aus
führung zu bm

Preisen empf.
«hr. Flechsel
SchneidermsA -,
Iahnstr. le¬rnte  vergleich»

Sie OuaWat*
Preis . 104/0

Der heutigen Stadtauflage liegt ein Prospekt
betr. »Die Moderiwclt " dereu hiesiger Vertreter
Herr Karl Faust , Buchhandlung , Schulgafle 5 ist.

Patentanwalt
Sack - Leipzig
Besorgung und Verwertung

H3



Vermietfitmgen
Schiersteinerstratze 11 , 1. Tr .h.

Belletage in fast neu . Hause,
eleg. ausgestattel , wegen Sterbe¬
fall zu 1700 M . ausnahmsw.
sof. beziehbar zu verm 5295

5 Zimmer.

Friedlichst »-. 46 , 2., 5 ,51m.,
Küche, Speisekammer , Klosett,
1 Kammer 2 Keller u. Ver¬
schlag zum 1. Mai 1908 zu
verm. Näh -. bei Hausvcrw.
Kandier , Nr . 48, H. 2. Einzu-
sehenv. 10—12  Uhr tägl . 10352

Totzheimerstr . 82 , oerfetjungs
halber 3 Zimmer-Wohnung . 2
El . per ftfort oaer ipäler ;u

ermieten . Nä b.Bdb I.Er 10298
Dotzheimerstr.. . 107 . Vdh. ich.

3-Zimmer -Wohnung , der Neu¬
zeit entsprechend, per 1. April
zu verm . Näh . 1 r. 10366

Eltvilterstr . 8,
Wohn , für Äpr.
vark. r.

schöne 3-^ iw -
zu verm. Näh

10351
Hellmnndstr . 43 , 3-Zimmcr-

Wohnung m. Bad , Preis 500
M sof. zu verm . 10340

^ Näh . b. Haybach daselbst.
öperd . rftr . 1, part . 3 Zimmer,

Küche, Warmwasscr -Bad , Koch-
u Leuchtgas , fortzugshalber per
sof m. Nachlaß zu verm . 10394

1
Hermann,tr . ul , bei Wiegand,

3-Zim .-Wohn . aus 1. April zu
vermieten . 4795

ist die 1. Etage bestehend aus 5
Zimmer .n die 3. Etage besteh,
aus 6 Zim ., Küche, Badezim .,
Mansarden , Zentralheizung per
1. Okt 1908, evenr. früher zu
verm. Näh . im Büro der Wein-
handlung Carl Acker. 10512

Kaunusnr . 26,1 neu herger 5-
^ - , Küche, kompl. Bad,
Gas u. elek.Licht, p. 1. Okt. Näh.
im Lad, b. Gg . Auer . 10480

Kleiststr. 13 , eleg. 3-Zimmer-
Wohn . m. Mans .-Zim ., Badez.,
Gas u. elektr. Licht per sofort
oder 1. April zu vem. Näh.
das. Part , r._10348

Leberberg 13 , 3 Zimmer und
Küche, 4 Zimmer und Küche
und Zimmer mit Zubehör
zu vermieten . 9728
Zu erfragen Alwin enstr . 8.

rnhorststr.
m. Mädchenk.,
Näh. 1. St.

12 - 5 sch. Zim.
1 Mans . bill.

10350

Im Hanse Loreley -Ring 10,
sind herrschaftl . ausgestattete 3-
u. 4-Zim .-Wohn . per sofort od.
t . April zu verm.
Näh,  das . part . 4954

Feldstr. 13 , neu hergerichtete,
große Helle Mans .-Wohn , 2
Zimmer u. Küche gleich oder
später zu verm 8781
Näh . Hinterh p._

Hallgarterstr 6,  sch. 2-Zim.-
Wohn ., der Neuz . entsp., im

In Schierstein , Jahnffr. 6, sind
2 Wohn , bis 1 April billig zu
vermieten mit Wasserleitung.
Betrag per Monat >6M . 10398

Vdh pt ., per 1. Juli 1908, auch
eventl früher zu verm . Näh
daselbst P . 1_ 10438

Kapellen, '«»-. 36 , Sout ., 2 sonn.
Zim . m. Kcll. an ruh . Mieter
zu  rn -rn. 5482

Karlstr. 40 Vdh. Mansard, 2
Zim ., 1 Küche auf 1. Mai od
sp , das Frffp . 2 Zim . auf 1.
Juli . Näh . Vdh. 2 "St L10445

«ellerstr . 10 . Mans.-Wohnung,
2 Zim ., Küche, sof. an ruhige
Mieter zu verm. Näh . daselbst
1. l. 10295

Kleiststr. 13 , Stb., schöne2-
Zim .-Wohn . mit gr . Terrasse
per sof. oder 1. April zu vm.
Näh , das. PaA . rechts . 10349

Loreley -Ring 8 . Neubau, liitks
der oberen Dotzheimerstr ., sch.
2-Zim .-Wohn . m. Balk . u. reich!.
Zub . im Hth ., zu verm . 10371
Näheres daselbst.

-1 Z -rnrner.

Albrechtstr . 36 . 4-Zim .-Wohn.
mit Zubehör (1. u. 3. Stock)
zu vermieten . Näheres Röder-
straßc 35.  5011

Bertramstr.

Luisen, »raie 3 . Vdh . 2 St.
bübschc Wohn , von 3 Zim .,
Küche, Mansarden per 1. Juli
zu verm . Die Wohn , ist neu
hergerichtet . 10435
Näh . Bureau Metropol , vor¬
mittags 12 Uhr.

»u vermieten.
4, 4-Zim .-Wohn.

6601
Coi .linstr . 3 , 2. St ., sch.

4-Z -W . m. Gas , Bad , Balk.
u. elektr. Licht preisw . zu ver-
niieten 5380

Philippsvergnr . 31 , 1. St .,
eine schöne 3-Zimmer -Wohn.
sof. od. 1. April zu vm. Näh.
Nr . 53. Schützler . 6040

Kapeucnstr . 3 , 1, neu einger.
möbl. Wohn , von 4—5 Zim.
mit Küche, auch einz. Zimmer
mit und ohne Pension zu
vermieten.  5772

Loreley-Ring

Platterstr . 3 . ,̂ 1. St . 3 Zim
u. K . zu vm. Pr . 480 M . 10473

Ryeirrganerstr . >6 , sch. 3-̂ im.-
Wohn ., der Neuzeit entsprcch.
ausgestattet zu verm . 10338

- „ 3 , im Eckhaus
Haltestelle der elektr. Straßen,
bahn, herrliche freie Lage, groß¬
artige Aussicht a. d. Taunus¬
sind herrschaftlich ausgcstattete
2-, 3-, 4-, 5-, 6- u. 8-Zim .-
Wohnungen per 1. April zu
vm. Näh . Loreley-Ring 10, od.

, Dotzheimerstr. 56, P . 10367
Sonnenverg , Ramvacher

straße 34 . sehr sch. 4-Zim.-
Wohnung in neuem Hause
lSonnenseity zum Preise von
380 Mk. sofort oder z. Juli
zu vermieten . 10372

Rüdesheimer, .»-. >6 . Hth . p
schöne 3-Zim .-Wohn . i. Pr . o.
380 M per sof. zu verm.
Näh , üaselbst._10266

Walln,erstratze 7, Ai., . o.Z..
Wohn., pan . u. Dach in, zu vm
Näh. Vdä. rarr . 1751

Äth.

Loreley-Ring 10 , Hth., schöne
2-Zimmer-Wohnungen für sof.
oder später preiswert zu ver¬
mieten. Näh , daselbst. 10368

Luisenstr . 3 , Hih. 2. St ., hübsche
Wohn , von 2 Zimmern . Küche
,c. per 1. Juli zu verm . Preis
M . 300._ 10434

Markt,»ratze 11, 2-Zim.-Wohn.
m. Küche, sow. 1 Mans . per
sofort zu vermieten . 10279
Zu erfrag , i. Schuhl.

Mctzgergaffe 16 , renovierte
2-Zimmer -Wohnung f. 20 M.
zu vermieten . 370

Adlerstratze 33,
vermieten.

Zimmer zu
10361

Hrllmnnvftr . 13 , 1
Küche und Keller
Näh . Hth . 2.

Zimmer,
zu verm.

10414

AlMfsfr. I
Hth 3., einfach möbl „
an reinl . Arb zu verm.

i
Zimmer

5431
'Albrechtstr. 6, Hth. 2.

Zimmer , cv. zwei, zu vn
r. möbl.
i. 5390

Alucherstr . •} , Mtb . 2. St . r.
erhalten zwei anständige Ge¬
schäftsfräulein 5429W«!linier.

Hellmnndstr . 3o,
Zimmer -Wohnung
später zu verm.

1. St . 1-
ssofort oder

5412

. 4. r . erh.
reinler titele?

..Kost n. Logis . 10448

Hellmnndstr . 40,1 . sind Mans.-
Wohn . von 1 Zim ., Küche u

_ÄeU ., Pr . 15- 18 M .z.vm. 5276

Ettenbogengaffe Ä, 3.
möbl . Zim . zu verm.

Et . l.
5461

Ludwig,tr . ' i , 1 Zimm ., Küche
u. Keller per 1. Apr . zu verm.

1034 6 N äh . Ludw igstr.11. 1 St.
Ludwigs »»-! ß,  Dachst., 1 Zim.

u. Küche (Abschluß) u. Zubeh.
zu vermieten . 10354

Emserftr . 23 erh. anständ. Leute
Schlafstelle . 5261

Feldstratze
möbliertes
vermieten.

13 ». 1.
Zimmer

r . schön
billig zu

e, »i,enstr . 3 , Stb ., 1. St , Helle
gesunde Wohn , von 1 Zimmer,
Küche, 2 Mans . p. sof. z. vm.
Näh . Bureau Metropol , vorm.
12 Uhr . Preis M . 300 10436

Frankens ,r. 1, 1
junger Mann
Logis.

St . r ., erh.
Kost und

10440

Net . elbccknr.
n. Küche zu

8 . Hth.
verm.

Zim.
5409

Schacht,ir . 30 , Dachwohnung,
1 Zimmer und Küche, zu vm.
Näh Part. _ 10342

Sedan,, »-. 3,1 Zimmer u. Küche
auf gleich oder später zu ver¬
mieten. 8570

rieMsir.45,1..1.
erhält anständiger Arbeiter
Schlafstelle. _ 5438

Friedrich,tr . 30 , 2 , reinl . Arb.
findet Kost u. Logis . 5385

eoanstr . 3 , I Zim. u. Küche
auf gleich oder später zu ver-
mieten. _ 10395

Sedanstr . 14 , eine 1-Zimmer-
Wohnung pt . m. Zub . zum 1.
Mai zu vermieten . 10265

Karlnr . 0 , Part ., eine einfach
möblierte Mansarde zu ver-
mieten _10442

Äettclbeckstr . 12 , Vdh , 1. r .,
freundl . möbl . Zim m . Kaffee
für 18 M . monatl . an Ge-
schäftsfrl . od. best. Herrn vom
15. April ab zu verm . 10386

Saalgaffe 4j6 , Laden mst kk.
Werkst, zu verm._ 7730

Wörthstr . 6 , Ecke Rheinswaße,
zwei Läden per sofort zu verm.
Näheres 1. Etage. 10363

Halloarterstr . 7, Stallung für
1 Pferd mit Remise u. Futter,
raum auf 1. April zu vermieten-
Näh . Part. _ 10300

Klarenthaterstr . 3, Lagerraum
zu vermieten. giöi

Werkstatt oder Lagerraum.
65 Ouadratm . groß, hell und
ttockcn, evtl, mit 2- oder 3-
Zimmer - Wohnung , auch ist
Stallung für 1 Pferd , Remise
und Futterraum vorhanden,
sofort zu vermieien. Näheres
Kleiststr . 15, p. r . 10343

Loreley -Ring 10 , 2 Werkst.,
Lagerräume , Bierkeller per
1. April oder sofort zu ver-
mietcn. _10370

Trockene Helle Lagerräume
und Werkstätten t-iti , zu
v-rmieien. Näh, Philippzberg-
' ' raße 16, vart links. ' 10276

Moritz r . 26 , schöne heizbare
Mansarde zu verm . 10344

Ludwig,rr . 3 , 2 Zimm., Küche
u. Keller per 1. Apr . zu verm.

10347 Näh . Ludwigstr .11, 1. St.

Westendstr. 20 . _
3-Zimmer -Wohnung
Juli zu vermieten.
Näheres Vdh . p.

schöne
am 1.

10419

Worth,tr . 6 , schöne3-Zimmcr-
Wohnung zu vermieten . Näh.
im 1. Stock . 10362

3 Zimmer.

ÜL Zimmer.

Adlerstr. 69 , part. 3 große
Zimmer , Küche, 2 Keller auf
gleich oder später zu verm.
Näheres daselbst 1. Stock l.
oder Wörthstr . 19, 1. 10345

Adlerstr . 8 , am Römcrtor, sch.
2—3-Zim .-Wohn . p. 1. Avril
zu verm. _10364

Totst,einierstr . TOT,  schöiü
Frontspitzwohnung von 2 Zim .,
Küche aus 1. April zu vm.
Näh . 1. St . r . 10355

Rauenthalerstr . 7 , Hth ., sch.
2-Zimmerwohnung sofort zu
vermieten._ 3454

Rauentyaleriir . 7 , Vtittclb .,
schöne Dachwohn ., 2 Zim . und
Küche, zu verm . 5410

Rheiustr . 3 ., , Neubau , Hth,
2-Zim .Wohnungcn zu verm.
Näh bei Heß, Luxemburgstr 7,
2. St . rechts. 5045

Rüdesheimerstr . 36 , Hinterh.
Dachst,, sch. 2-Zim .-Wohnung
im Preise von 280 M . per
sof. zu verm . Näh , das 10267

Sedanstr .3,Hth . 2 Zim . Küche u.
Zubeh . aus gleich oder später
zu vermieten. _ 10374

Sedanplatz 3 , Stb ., 2 kleine
Ztm , Küche u. Keller p. 1. Juli
zu verm. Näh . Vdh. 1. 5315

Scheffel,tr 8 . Stb , 2-Zimmcr-
Wolm. (1. Et .) Balkon , Gas
per sof. an ruh . Leute zu um.
MH Scheffclstr . 8,3 . Etage , b.
Schwank . 10341

Schwalbachernr . 75,  ein Zim.
u. Küche zu verm . 5368
Näh . 1. Stock.

Onerseldstratze 7,  Hochpart, l,
hübsch möbliertes Zimmer mit
2 Betten an 2 junge Kauf-
Icutc mit Pension monatl . &55
M . zu verm . 5468

Westendstr. 20 , pat., eine Mans.
mit 1 od . 2 Betten an ruhige
Mieter zu verm . 10294

Sedanstr . 9 , 3. r ., sch. einfach
möbl . Zim . für 2 M . p. Woche
zu vermieten . 5472

jLeere z7n»  mer etc."';j

-edanstr . 10 , i
möbl . Zim . sof.

Scerobenstr . 2 ,
Zimmer mit od
zu vermieten.

'., 2., freundl.
zu vm . 5422
1. St . Möbl.
ohne Pension.

10365

Luxemburgplatz 2 . 3. r., leeres
Zimmer mit oder ohne Küche
und Mansarde an anständige
Dame zu vermiet . Einzusehen
4- 6 Uhr . 7778

Schulverg 6 . 2., erh. reinl. Arb.
Kost u. Logis.  5403

Wegendur . u8 , leeres Zim. im
2 St ., Abschluß (Vdh) , sowie
auch leere Mans . z. Möbclein-
stellen auf gl. billig zu verm.
MH . 2. St . l. 5402

chwalbachcrstr.
Zimmer mit od.
sof. oder später
Näh . Part.  _

Schwalbacherstr . 51 , Laden,
möbl . Part .-Zim ., sep. Eing.
zu vermieten . 5464

757

49 , möbl.
ohne Kost per
zu vermieten.

10393
S77

ßMöblirte Zimmer. 3
Schwalbacherstr . 75,  P ., sch.

möbl Zim . zu verm.  5387
Wellritzstr. 48 , schön

Zimmer zu verm.

Seerovenstr . 9 , Hth. Werk,
statte od . Lagcrrannr mit
oder ohne Wohnung auf gleich
oder später zu verm. 10433
Näh . Mtb . 1. St . b. Häuser
oder Steingasse 12._

Schidrste nerstr. 18 , ein Lagen
platz direkt an der Straße zu
vermieten . 4747
Näh . b. Roßbach.

Stall sur 2 Pferde , Halle und
Heuboden, sowie Wohn . sof. zu
verm . Näh . Schwalbacher-
straße 27, Eisgcschäft. 10358

3 —4 - Zimmer-
Wohnung

im Mittelpunkt der Stadt oder
Kurgcgcnd vom Spezialarzt ges.

Offert , sub N M . postlagernd
Kömgstein i. T . 5303

~ Suche für 1 Juli d.

1
I.

Scheffels »»-. 10 , sch. 2-Zimmer-
Wohnungen , Balk., Gas re. zu
verm. Näh . daselbst. 10299

Frä »tlcii » od . Herr erhält sch.
Zimmer möbl . zu bill . Preis.
Zentrum d. Stadt in 5 Min.
zu ereichen. 5457
Näh . Nömerbeeg 17,  p.

möbl.
_ 5379

Westendstr . 18 , Hth, , 1. St . r .,
möbl . Zim . mit 2 Betten nnt
oder ohne Kost zu verm . 5440

Adlerstr.
Zimmer

16 , 2. r.,
zu verm.

gut möbl.
570

Läden.

Cine Nudelsuppe mutz rein
Adlerstr . 3 s, Hth. 2.

schöne Schlafstelle
Fräulein.

Kirchner,
frei für

10477

Nertbau Betz , Dotzheimer-
stratze 28 , schöner Laü-n II,II
Ladcnzim. od. L.-R. v. A. sof.
oder späier zu veriiueicii. Näb.
bafe:6il. 8783

mit 2 od . 3-Zim .<Wohn für
stallationsgeschäft.

Off . m Pr . unt . Bo . 48
die Exp. d Bl.

an

mit anschließendem Hofe zum
Wagcn -Waschen per 1 Mai.

Off . an Automobil -Zentrale
Wiesbaden . 10476

oml kräftig schmecken ! Kssen Nie da¬
her nur noch die als anerkannt besten

Suppen Nudeln „ Marke Weiner . ‘
welche ( üblich frisch hergestellt

®in schöner gut sprechender

Papagei
Mg zu verkaufen 5427

Langgasse 54,  Stb . p.

Kanarien
i- S . Hähne und Weibchen bill.
M verkaufen 5388

_Zorn , Weilstr . 2
Ein fast neuer

. ... Einspännerwagen
zu verkaufen. Sonnenberg,

LÜMbachcrstraüe41.  10449

Lew.leeefp.Wee.
1 Schneppkarren , 1 Patentpflug
u. 1 neuer Ziehkarren zu verk.
60w Aarstr . 14.

Matratzen,
Seegr . 9 M ., Wolle 18 M ., Kapok
30 M ., Haar 35 M ., Sprungr.
12 M ., zu verk. 10470

Rauenthalerstr . 6, Part.3Mel

, Eine
b's 30 gut erh Fcderrolle , 25

- Ztr . Tragkr ., 1 gcbr.
Mevpkarrcn mit Geschirr und

^ "berplatt . Pferdegeschirr zu
-fcteinnatie 36. 5l01

schneppkarren
billig zu verk. 10036

ÄMlMerstr . 28. Büro 2. Kos.

hochh., neu,
- ;ü!l, Spr ., 3-tcil.,

Matr . und Keil 58 Mk ., sof. zu
verkaufen 10472
_ Rauenthalerstr . 6, vart.

rnöoel-verkauf.
1- u. 2-tür . Kleider - u. Küchen¬

schränke, Vertiko , Brandkiste , Bett¬
stellen, Tische, Anrichte , Küchen¬
brett und Stühle , zu verk. bei

Schreinerei Th »»rn,
10503 Schachtst r . 25.

"1# Beten

I ^ ent. Tragkraft zu verk.
MWagnerei Ackerma »»»»,

Hclenenstraße 12. 5056
wenig gebr. eis. Jauche-

Zu jedem annehmbaren
f M verk. Rai», Blücher-

ü, Mtlb . 2. 5425

. neue Break-,
Paibverdeckmit abnchmb . Bock
Erkaufen . 5245

^ « Mmel . Blüchervlat , 3.
Aklavier für 45 Ltark zu

Vttaufj
^Luminet.
^aselklW

U ^ ufm 5357
Bismarckring 16, Part.

v. 12—45 M ., Sofas , Kleider-
u. Küchenschr., Auszieh -, Zim .-
und Kücheu-Tische, Stühle , Bild
und Spiegel , Anrichte , Küchcn-
brctter , Deckb. u. Kissen. Nacht¬
tische, Wasch- u and . Kommoden,
Galerien . Portieren u. viel, spott¬
billig zu verkaufen 10471

Nauentbalerstt . 6, Part

für 6 Mk . sof. zu verk. 5481
Orauicnstr . 21 , Hth . Fr.

Neu neroeriieier Herd
billig zu verkaufen 5301

Göbenstr . 8.

Wagzug-shalber
Bettstellen , Kücheiischrank und
andere Möbel zu verk. 5194

Göthestr . 23, p.

E’ii  iwülijoer Sesrlwogee
billig zu verkaufen 5471

Göbenstr.  19 . Mtlb . p.
Ein zweisitziger

Mauergasse 17.
Telefon 2350.

billig zu verkaufen
Bcrttamstr
- 1— 13, Mtlb ..

5440
2 Tr . I.

tio liongeo
zum Sitzen u. Liegen zu verk.
5466 Hellmundstr.  56 , p.

Gut erhalt . Kinoerfitzwagen
m. Leder gcpolst , Gummirüder,
preiswert zu verk. 5389

Näh . Orauicnstr . 51, 3. bei
Langer. _ __ 5386

Kinderwagen
(zum Sitzen u. Liegen), ' fast neu,
billig zu verkaufen 5196
_ _ Zietenring 10, 2. r.

Damenrad , gut erh ., b. zu vk.
Kleiststr . 8, Stb . p. 274

Gasofen 6 Ofen u. 1 . Ventila¬
tor billig zu verk. 10249

Eleoiiorenstr . 3.

m. Freilauf fast neu bill zu verk.
5413 Hellmundstr . 30. 1. St.

Pyoiogr. Apparat 13,“ 18,
5445

Bleichst»-. 9, p.
S 'rlkkunknlatorc »» 4—6 Volt

billig zu verk

billig zu verkaufen 5465
Rheingaucrstr . 6, Hth . 2. r.

6 neue

voppelstehleitern.
großer Tisch, zu verk. 5400

Kicdrichcrstr . 3. l.

eleg. Gaslüster , 1 Gasherd mit
Bratofcn bill . abzugcbcn. Näh.
Karlstr.  35 , bei Fader . 5477

Teigteilmaschine , tflicket-Erker-
gcstell mit ^ Glasplatten , eisernes
Schild billig zu verkaufen 10494
_Nettclbeckstr . 6, vart.

Eine Partie
guter Zigarren
werden zu Mk. 2.90 u. Mk. 3.90
per 100 St verkauft bei 10258

Z L. Roth.
Wilhelmstr . 54 , Hotel Cccilie

fei
auch mit Spalier zu verkaufen
Dotzhcimcrstr .46 . Hth .. 1.l 5351

n.Gcbr . Spezcrci -Einrichtuag
eine gebr. Badewanne billig zu
verlaufen 10104

Schwalbacherstr . 53, 1, St.
Nuttei -, Käse- und

Bargeschäft
zu verkaufen.

Offerten unter R.
Schützcnhofstraße.

Ha
25 Gartentische , 200  Garten-

fiühlc und 1 kl . Eisschrankbüfctt
sofort gegen Cassa zu kaufen
gesucht.

Offerten u. K. S postlagernd
Niedernhausen i. Taunus . 474

Frisier -Modelt
gesucht 5476

Oranicnstraße 14, Part.
Ei >» leichter Haudtarren

zu kaufen gesucht.
Offerten u. Bn 47 an die

Exped d. Bl . 5441

Ei »» Postei»

Uonfikmanden-
Knzüge,

N. postlag.
5306

Eleg. I. eeos Ooieohlelder
ehr billig zu verk.

Kl . Webergasse 9,
427
1.

Bietzgerwagen
(Break ), Sitzvorrichtung für 6
Personen zu verk. 9162

jstäh . Adlerstr . 41, 1. St.

staatlich konzessioniert,
höh. priv . Lehr- u. Erzieh .-Anstalt,
Vorbercitungsanst . aus alle Klaff,
u. Schul - oder Militärcramina
mit Arbcitsst . bis Prima inklus . !
Privat -Unterricht in sämtlichen
Fächern , auch f. Ausl , gründl.
und erfolgreich ! Besondere Kurse
5001 für Damen!
Pensionat ! Viele vorzügl . Empf . !

Worbs
Jnstitutsvorst . m . Oberlehrer ».,
Luisenstr . 43 u. S chwaiba cherstr.

Wäsche zum Stärken u . Bügeln
wird schnell besorgt 5180

Herma nnstr . 18, Vdh . 1.

Möttrknnunss
sofort, Rat in allen Rechtssachen,

Burea », Hermes , 10501
Rleichstraße 15, 1. Stock.

a»»ch Stiefel für K»»abe», u.
Mädche,» werden zu nügla »»b-
lich billigen Preisen schnell-
stens verkauft . — Wer billig u.
doch gut kaufen will eile ! —
Keine Ramschware , nur bekannte
gute Onalitäten ! 9465

Nur Neugasse 22,
1. Stiege.

Kein Laden, dadurch billiger
und besser wie jede Kön-
__ knrrenz. 9465

Wann geht ein *
leerer Möbelwagen

Ende d. Mts . von Wiesbaden
nach Darmstadt.

Offert , u. H. 4 an die Zwcig-
stelle d. Bl . Bismarckring.  10507

Geld verdienen
41  P ' ov Reisende

9 . Agenten , welche Private be¬
suchen, mit dem Vcrkaufnn . erstkl.
gewebt. Holzrouleaux . Jalou¬
sien usw. Günstige Bedingungen.
Prachtkatalog . Muster grat . u. fr.
A . H. Schiff»,er sei. Wwe.

Böhlen i . Thur . (Schwarzb.-R.)
Holzroul .-u. Jalousiefbr . gcgr.1869
__ H. 11iousveiM

Karlstr . 5 werden noch kurze
Zeit sämtl . Holz- u. Polstcrmöbel
weit unterm Preis abgegebcn.5015

Gekittetm. Lcarnisc,
Atabast.. so». Kunil-

qcacniiänüe aller Art (Porzellan
fcucisenu. im Wasser öaltt.) 4838

Uhlmauu . Lmseupiaz2



Suaiuuy , iü . isifiil.

Brennabor
"Wir bringen hiermit zur gefl* Kenntnis , dass die

Firma Hamburger & Weyl
den Alleinverkauf unserer

weltberühmten Bä’snnsboi ’-'Kinderwajen
für Wiesbaden

besitzt.

Interessenten , die einen wirklich gfllt © H Wagen zu an¬

gemessenem Preise erwerlen wollen, bitten wir, sich an genannte
Firma zu wenden. 329

Üttl , m

Ein schöner Stiefel ist eine Zierde!
In letzter Zeit eiugckaufte große Posten

Halbschuhe und Stiefel , schwarz und farbig, für Herren, Damen und
Kinder in hochelegantesten Fassons , erreichen den verwöhntesten Geschmack
niemer geschätzten Kundschaft . — Da meine Qualitäten in Schuhwaren als
hervorragend gut und meine Preise dementsprechend als ättßcrst billig bekannt
sind, empfiehlt es sich für jedermann für die bevorstehende Frühjahrssaison
diese schicken Wiener Stiesel anzuschaffen. 10047

Bekanntestes Spezialgeschäftfür Gelegenheitskänfe.

Marktstrahe 22, 1. ÄÄ.
Bitte auf Marktstratze 22 , I., zu achten

-
liefert in Fahren and Säcken frei ins Haus.

Anziindeholz Mk. 2.20, Abfallholz Mk. 1.20 per Zentner.

W . Gail W we„
Parkettboden • Fabrik und Bausclireinerei,

Biebrich a . Bit . und Wiesbaden,
Telephon No . 13. > Bahnhofstrasse 4. Telephon No. 84

10142

SMMertase 29.
EU loitisslrn.

Alleinvertretung nnd Niederlage der Firmen

J. 0 . Besthorii u. ö . Bonn , Frankfurta. M.
Teppiche
Gardinen

Möbelstoffe
Dekorationen

Tapeten
Linkrusta

vom Einfachsten bis zum Feinsten in jeder Art und Preislage . =====
Besonders echte Perser in grosser Auswahl.

Verkauf an jedermann . "3p® 10019

Herren -Zugstiefel
Mk . 4.75, 7.— bis 10 .—.
Herren - Schnürstiefel

Mk. 5.50, 7 — bis 12.— .
Tarnt » Schnür - und

Kuopfstieffel
Mk . 5.—, 6.—, 8.- bis 10.—.

Kinderschuhe und
Pantoffeln.

Mehrere hundert
Paar von Herr
schafteu abgelegte
gut erh. Damen- «.
Herren-Stiefel von
Mk. 2.30 bis 4.50.
Mehrers Dutzend im
Schaufenster aus¬
gestellt.

Rrbetter-Schuhe
M .6.—,7 .—,(8.50,22 emhoch)

Schuhreparatur
Damen -Sohl . u . Fleck2—2.20
Herren - „ „ „ 2.80—3herren-Knzüge
Mk . 12.- , 15.— bis 25.—

Hosen
1.30, 1.80. 2 50, 3.— b. 8 —.

Pius Schneider,
Michelsberg 26,

gegenüber der Synagoge.
10090

und a,»deren Festlichkeiten

i« allen Größen elegante

M - id

sowie auch einzelne
Teile derselben. 10330

Bruno wand t,
Wiesbaden,

42 «irchgaffe 42
2093 Telephon 200 ?!.

Garten hier
(blan-weiß) liefert billigst in
Wagenladungen , Karren , Körben
und Säcken frei ins Haus 5041

Emil Rödig,
Moritzstraße 28.

Tcl .-Nr . 2813 . Tel .-Nr . 2813.

Saatkartoffeln
(Frührose, ) zu haben bei 9497' . Sir. 1?.

Stadt Colbsrg,
Aorkstr . 33. Guten bürgerlichen
Mittagstisch im Abonnement von

60 Pfg . an . 5475
Albert N-ranz , Koch.

mbhvnm.
An der Kaiscrstr . (unterhalb d.

Lndwigsbabnhof ) sind Fenster,
Türen , Flügeltüren , Abschlüsse,
Läden, Treppen , Latten , Sand¬
steine, Bruch - ti. Backsteine, sowie
Bau - u. Brennholz bill. zu haben.

Näh . Baustelle oder Stcin-
gassc 19. Adolf Schäfer . 5395

in künstlerisch. Ausführung (auch
nach gegcb. Entwürfen ) fertigt

Fritz Müller,
Hellmundstraße 5, 1. St.

Umzug
Galerienu. Portierenstangen

in allen Längen und Farben.

Rosetten, Zugquajten, Galerie-Eisen
in jeder Ausführung.

Galerie-Borden
in reichhaltiger Auswahl.

Rollo- und Gardinenstangen
bis 4 Meter lang.

Selbftroller— Rollsstangen
bis 3 Meter lang.

Verstellbare

Zugeinrichtungen, Gardmenstangen
u. Galerien.

Ringbänder und Rollokordel
in allen Farben.

*3 * Spezialität:

Mfiing-Portieren-Garnituren
in jeder Stärke , niit und ohne Zugeinrichtnng,

in allen Längen.
Komplette Garnitur in 200 cm Länge

von Mark 5. — an.
Hierbei mache ich aut meine große Auswahl in

modernen , farbigen Mustern aufmerksam.
Meff -Betthimmel , größteAusivahb von Mk. 10.—

bis Mk . 100 -

Meff .-Wandarme von Mk. 17.— bis Mk. 75.- .
Meff -Garderobenftänder , -Flurgarderoben.
Meff -Schirmständer , -Handtuchhalter.
Meff -Bogelkäfighaltcr , -Gemäldedraht.
Meff -Bilderketten » -Bilderhaken.
Meff -Treppcnscilhatter , Tcppichccken.

Mesfing-Vittagen-Stangea
in jeder Länge und verschiedenen Mustern vorrätig.

Mesting-Türheber
um den Teppich an der Tür beim Oeffnen derselben zu schonen,

da die Tür hierbei gehoben wird.

Möbelrollen, Linoleumschoner,
MGng-Treppenläuserftangen

u. Gejen
in allen Längen und Stärken von Mk . 0 40 an am Lager.
Auch dreikantige Treppenläuferstangen in jeder Länge

sofort lieferbar.

Treppen . Linoleum und
VU/IVlIVll Teppiche, in jeder Länge nnd

Stärke vorrätig.

Messing-Hut- und Mantelhaken
moderne Muster in großer Auswahl.

Moderne Möbel-Beschläge.
Bitte um Besichtigung meines Mnsterzimmers

ohne Kaufzwang.
Wiedervarkäufer erhalten Rabait,

Harry Wengulh
Größtes Spezialgeschäft

sämtlicher Bedarfsartikel der Tapezierer -,
Dekorations und Möbelbeschlag -Branche

am Platze.
Bleichstrahe 6 . Ecke Hcllmundftr

Part ., 1. ll. 2. Et . Part . 1. n . 2. Et.
Telephon 2706 . 10037

Crtmimf - Waren
•i-  Dtzd .-Vlhygienische jcd. Art Viele Neuheiten i. zjqv .' *.

Nur feinste Qual , zu 3, 4 u. 5 M . Ia Damenbv
per Dtzd. 1 M . Gegen unreinen Teint,Pickel , br>
Flecken, rauhe aufgesprungene Haut cmpf. dieberÄ
raffinierte Oelseife a St . 70 Pf ., od. Kristall -Creme 4

Parfümerie-Handlung u. Frisenr-Geschäs
W . Sulzbacli , Bärenstraße 4.

♦♦ Korpulenz ♦ J
wuv vic jjumu vervuliocucil

Unzuträglichkeiten verhindert u. beseitigt ohne
v v Berufsstörung und schädliche Folgen mein _

seit Jahren vorzüglich bewährter

!ck -1  Enffellüngslee»Facus«.
Zu beziehen

♦♦10500
nur Kneipp-Hans,

59 Rheinstraße 59.

Anzüse u. l^ fcn'eu  unb biaiJnJic ,* i*
Paletots Renggsse 22 » 1 ^



der Stadt
Nr. 88.

t ff ft.|l^t%  ♦ Telephon 199u,819.
%ucf  und Verlag des Wiesbadener General ' Anzcigers Leybolv & K ranzbühler . ♦ r ._ Geschäftsstelle : Mauritiusstratze 8.

Sonntag , den 12. April 1908.

flmflicfter Üheil

Landtagswahl betreffend.
Abgrenzung der Urwahlbczirke des Stadtkreises Wiesbaden

zur Wahl der Abgeordneten pro 1908.

1. Bezirk : Adalbertstraße , Adolfsallee , Allemannen -, Augusta-
Viktoria -, August Wilhelm -, Biebricher -, Buchen -,

. ^ - Chatten -, Cimbern -, Fischer -, Fritz Kalle -, Goethe -,
Gutzkow -, Heiligenborn -, Heine -, Mattiaker -, Giro
na -, Teutonen - und Ubierstraße.

L. Bezirk: Alexandra -, Brentano -, Gerichts -, Hebbel -, Herder -,
Herrngartenstraße , Kaiserplatz , Kaiserstraße , Kaiser
Wilhelm -Ring , Marienstr ., Nassauer Ring , Nuß
bäum -, Vollradser - und Wiesenstraße.

z. Bezirk: Auerbach -, Erbacher -, Frauenlob -, Geibel -, Grä
fenberger - u . Grillparzerstraße , Gutenbergplatz , Gu
tenberg -, Jahn -, Joachim -, Körner -, Lenau -/Mag
debiirg -, Matthias Claudius -, Möhring -, Mos-
bacher -, Neudorfer -, Wilhelm Hauff - u. Wolfram

_ von Eschenbachstraße.
l. Bezirk. Ehristiansplatz , Ödenwaldstraße , Oranienstraßc (von

Haus Nr . 1—35 incl .), Sartorius -, Scheffel -, Scheu
. - Eendorff -, Schlachthaus - u. Wintermeyerstraße.
».Bezirk: Niederwald -, Oranienstraße (von Haus Nr . 36—62
U . incl ), Prinz Friedrich Karl -, Prinz Heinrich - und

Wielandstraße.
b.Bezirk: Cäcilienplatz , Kaiser Friedrich -Ring , Kleist -, Klop

. >toc\' und Kronprinzenstraße.
WBezirk : Rheinbahn -, Rheinstraße , und zwar die ungeraden

Nr . und die geraden von Nr . 3 bis incl . Nr . 58,
sowie der Artilleriekaserne.

».Bezirk: Adolfstraße , Nikolas -, Rheinstraße , und zwar die
. , Graden Nr . von 60- 96, , und Schlichterstraße

».Bezirk: Albrechtstraße.
l«.Bezirk: Adelheid -, Diezer -, Dillenburgerstraße , Gersdorff-

pilttz, ^Hadamarer -, Hallgartener -, Hattenhcimer -,
Hochheimer -, Homburger -, Johannisberger -, König¬
steiner -, Oestricher -, Usinger -, Weilburger - und

Wt . Westerwaldstraße.
. Bezirk. Aßmannshäuser -, Eibinger -, Jngelheimer -, Cauber-

straße , Loreleyring , Mittelheimer -, Rauentalerstr .,
. . Rheingauerplatz , Rhcingauer - u . Rückertstraße.

l»Bezirk: An der Rmgkirche , Erbacher -, Lorcher -, Rndeshei-
Wallufer , und Wörthstraße.

EBez!rk: Dotzhelmerstraße von Haus Nr . 1- 57 incl.
r-Bezirk: Dotzheimerstraße von Haus Nr . 58)—181 incl . und

Dreiweidenstraße.
»Bezirk : Elsässerplatz , Elsässerstraße , Eltviller -, Franenster

4 > uer -, Freiherr vom Stein -, Gcisenheimerstr ., Ger-
I maniaplatz , Kiedricher -, Klarentaler -, Manteuffelstr .,

Straßburgerplatz , Winkelerstraße und die zwischen
der Schiersteiner - und Dotzheimerstraße vereinzelt
1/ ^ uden Wohngebäude bis zur Gemarkungsgrenze.

l! R ^ ^ u ârckring und Eleonorenstraße.
Luxemburgplatz u . Luxemburgstraße.

Bezirk. Moritzstraße von Haus Nr . 1—37 incl ., Schierster
nerstraße von Haus Nr . 1- 12 incl ., sowie die äipi

p ., ichen der Biebricher - und Schiersteinerstraße ver¬
einzelt stehenden Wohngebäude bis zur Gemarkungs-

tj . grenze.
Wrk : Eichendorff . Eitel Fritz -, Freiligrath - und Moritz.

N«,, . , straße von Haus Nr . 38- 76 incl.
^ezirk : Arndt - und Riehlstraße.

ä,rf:  Schiersteinerstraße von Haus Nr . 13- 64 einschl . der
Jnfanteriekaserne.

Luisenplatz und Luisenstraße.
W »rk. Kirchgasse kl. Kirchgasse , Mauritiusplatz , Mau
^ ■ L . ritiusstraße und Schillerplatz.

Schwalbacherstraße von Haus Nr . 1—53 incl . sowie
,,! » bte  Jnfanteriekaserne und das Militärlazaret.

!e ! : ^ ? ^ ^ nplatz Faulbrunnenstraße u . Helenenstr
Mtk . Schwalbacherstraße von Nr . 55- ^79 incl . und kl
. . Schwalbacherstraße.

Blcichstraße.

Ä - Zlücherplatz , Bülowstraße und Gneisenaustraße.
®oe6ett . , Steinmetz - und Werderstrabe,

und Zimmermannstraße.
-Mrk : Blucherstraße.

unb  Scharnhorststraße.
^ äirf: Iorkstraße.

W : Böcklin -, Defregger -, Gaab -. Holbein -, Kesselbach-,
» . Klinger -, Knaus -, Lenbach -, Roth -, Rubensstraße,
« . ' Sedanplatz , Sedanstraße , Thorwaldsen -Anlage , Van

Jes- . Dyk -, Walkmühl - und Walkmühltalstraße.
MN : Aar -, Bachmayer -, Eckernförde -, Habelstraße , Kla

rental , Kruse -, Lahn -, Lothringer -, Lukas -, Cra-
nach-, Marschall -, Preen -, Schützenstraße und Zie

^ tenring.
pk : Seerobenstraße , sowie Fasanerie , Holzhackerhäuschen,

s Fischzuchtanstalt , Waldhäuschen , Hof Adamstal u.
. die Walkmühle.

r f: Waterlooplatz , Waterloostraße , Walram - und Wei
, tzenburgstraße.
*• Franken - und Roonstraße.

Hermannstraße und die zwischen der Dotzheimer-
und Lahnstraße vereinzelt stehenden Wohngebäude

, bis zur Gemarkungsgrenze.
"k: Hellmundstraße mit Ausnahme der geraden Nr . 48.

60, 5£ 64 und 66.

41. Bezirk : Hellmundstraße und zwar die geraden Nr . 48 , 50,
52, 54 und 56 sowie die Wellritzstraß ^ von Haus
Nr . 1 bis incl . 42.

42. Bezirk : Nettelbeckstraße und Wellritzstraße von Haus Nr . 43
bis incl . 51.

43. Bezirk : Westendstraße.
44. Bezirk : Emser -, Gagern -, Georg August -, Gersdorsf -, Hi »ch°

stättenstraße , Michelsberg und Querfeldstraße.
45. Bezirk : große Burgstraße , kleine Burgstraße , Ellenbog >.n°

. 6asse, Museumstraße , Neugasse und Schulberg.
46. Bezirk : DelaspFe -, Jriedrichstraße und Mühlgasse.
'47. Bezirk : Marktplatz . Marktstraße , Mauergasse , Metzgergosse

und Schulgasse.
48. Bezirk : Bären -, Büdingen -, Coulinstraße , Gemeindebadgä ß-

chen, Goldgasse , Grabenstr ., Herrnmühlgasse , Lan <g-
gasse, kleine Langgasse , Schloßplatz und Schütze n°

. Hofstraße.
49. Bezirk : Am Römertor , Häfnergasse , Kochbrunnen - und

Kranzplatz , Spiegelgasse , Webergasse und kleine W/e-
bergasse.

50. Bezirk : Lehr - und Röderstraße.
51. Bezirk : Römerberg.
5L. Bezirk : Hirschgraben und Schachtstraße.
53. Bezirk : Steingasse und Weilstraße.
54. Bezirk : Adlerstraße von Haus Nr . 1 bis incl 47.
55. Bezirk : Adlerstraße von Haus Nr . 48 bis incl 69
56. Bezirk : Feld - und Kastelstraße.
57. Bezirk : Albrecht Dürerstraße , Atzelberg , Belle -Alliance -,7

Blumental -, Bose -, Braun -, Gustav Adolf -, Hoch-.
Philippsberg - und Riederbergstraße , sowie die zwi¬
schen der Lahn - und Platterstraße vereinzelt stehen-
6en Wohngebäude bis zur Gemarkungsgrenze.

58. Bezirk : Fach -, Firnhaber -, Harting -, Ludwig - und Maria --
hilfstraße.

Kant -, Platter - und Ruhbergstraße.
60. Bezirk : Elisabethen -, Nero - und Querstraße.
61. Bezirk : Saalgasse und Taunusstraße.
62. Bezirk : Franz Abtstraße , Heinrichsberg , Keller -, Lanz -,
ro O, ■ . ^ uIIer=' Neroberg - und Nerotalstraße.
v3. Bezirk : Adolfsberg , Emilien -, Neubauerstraße , Neuberg,

Pagenstecher -, Rossel -, Stift - , Thomae -, Weinberg-
und Wilhelminenstraße , sowie die zwischen der
Platter - und Sonnenbergerstraße vereinzelt stehen-
den Wohngebäude bis zur Gemarkungsgrenze ein¬
schließlich des Jagdschlosses Platte , des Nerobergs,
der Villa Panorama und des Brandscheid 'schen
Hauses im Distrikt Weinreb.

64. Bezirk : Abeggstraße , Bahnholzstraße , Cansteinsberg , Dam»
bachtal , Dambachtalstraße , Demminsweg , Fresenius-
straße , Friedrich Ottostraße , Herzogsweg , Jdsteiner-

^ . , “ nb  Kapellenstraße , Leberberg und Wilhelmshöhe.
65. Bezirk : Bodenstedt -, Erath -, Geisberg - u . Gluckstraße , Gre-

telweg , Händelstraße , Hänselweg , Hans Sachs -,
Haydn » und Heßstraße , Hohenloheplatz , Hohenlohe-
und Humperdinkstraße , Kaiser Friedrichplatz , Krei-
delstraße , Kursaalplatz , Lortzing -, Mozart -, Rößler-
straße , Schone Aussicht , Wilhelmstraße und kleine
Wilhelmstraße.

66. Bezirk : Amselberg , August Wilhelmjstr ., Bingert -, Brahms -,
Chopin -, Flotow -, Karl Maria v. Weber -, Kreutzer-
Liszt -, Mendelssohn -, Meyerbeer -, Park -, Richard
Wagner -, Schumann -, Spohr -, Verdi - und Son-
nenbergerstraße , sowie die zwischen der Bier-
stadter - und Biebricherstraße vereinzelt stehenden

. Wohngebäude bis zur Gemarkungsqrenze.
67. Bezirk : Alwinen -, Augusta -, Beethoven -, Bierstadter -, Blu¬

men -, Frankfurterland -, Frankfurter -, kleine Frank¬
furter -, Frieden -, Fritz Reuter -, Garten -, Gustav
Freytag -, Julius -, Krimhilden -, Schwarzenberg-
und Siegfriedstraße.

68. Bezirk : Bismarckplatz , Grünweg , Hainerweg , Hcrgcnhahn-
straße , Hilda -, Humboldtstr ., Langenbeckplatz , Lan-
genbeckstraße . Lessing -, Mainzer -, Rosen - u. Schu¬
bertstraße.

». Bezirk - Mainzerland -, Martin -, Oskar -, Paulinen -, So¬
fien -, Solms -, Thelemann -, Theodoren -, Uhland -,
Viktoria - und Viktoria Luisestraße.

Vorstehendes wird hiermit zur öffentlichen Kenntnis ge»
bracht . i04g9

Wiesbaden , den 9. April 1908.

Der Magistrat . I . V . Dr . Schal z.

Bekanntmachung.

Der Schlosser Georg Berghof ^ geboren am 20 . August
1871 zu Wiesbaden , zuletzt Hvchstättenstr . Nr . 16 wohnhaft,
entzieht sich der Fürsorge für seine Familie , so daß dieselbe
aus öffentlichen Mitteln unterstützt werden muß.

Wir ersuchen um Mitteilung seines Aufenthalts
Wiesbaden , den 7. April 1908.

10429 Der Magistrat . — Armcn -Berwaltung.

23. Jahrgang.

Bekanntmachung.
Das Meßtischblatt 1 : 25000 Nr . 3368 (Langen-

schwalbach ) ist nach Neuaufnahme durch die Kgl . Preußische
Landesaufnahme im Buchhandel erschienen.

I Zu beziehen ist dasselbe , ebenso wie die in den letzten
Jahren neuerschicnenen Meßtischblätter

Nr . 3369 ( Wehen ) 10432
Nr . 3370 (Königstein)
Nr . 34V7 ( Wiesbaden)

durch die Verlagsbuchhandlung R . Eisenschmidt , Berlin
17. W . 7 , Dorothecnslraße 70a , oder auch durch jede Buch¬
handlung . Preis 1 Mark für öaö Blatt.

_ _ Der Magistrat.
Bekanntmachung.

Samstag , den 18. April ds. Js ., mittags 12 Uhr,
[ sollen im Rathauje Zimmer Nr . 42 , zwei städtische Bau¬

plätze an der Klarentaler - und Scharnhorststraße von 2 ar
72 qm und 3 ar 82 qm Flächengehalt öffentlich meistbietend
versteigert werden.

Plan und Bedingungen können während der Vormittags«
dlenststnnden in dem Rulhause Zimmer Nr . 44 cingesehen
werden.

Wiesbaden , den 1. April 1908.
E89  Der Magistrat.

Bekanntmachung.

Im Hause Scharnhorststraße Nr . 26 soll ein Laden
nebst Ladenzimmer und einer darunter liegenden Kellerab¬
teilung vermietet werden.

Angebote sind bis spätestens den 1 . Mai d. Js . im
Rathause , Zimmer Nr . 44 , woselbst auch nähere Auskunft
erteilt wird , abzugebcn.

^Wiesbaden , den 31 . März 1908.
100'2 Der Magistrat.

Verpachtung.

Bekanntmachung

Die geschied. Ehefrau des Albert Couradi , Lina
geb . Roth , geboren am 11 . Dezember 1862 zu Wehen , zuletzt
Bleichstr . Nr . 21 wohnhaft , entzieht sich der Fürsorge für
ihre Kinder , so daß dieselben aus öffentlichen Mitteln untcr-
stätzt werden müsscn.

Wir ersuchen um Mitteilung ihres Aufenthalts.
Wiesbaden , den 6 . April 1908 . 10428

Der Magistrat . — Armcn -Berwaltung.

Der Magistrat der Stadt Wiesbaden beabsichtigt , das
im vornehmsten Kurviertcl und in nächster Nähe les neuen
Kurhauses gelegene Pauliuettschlöstchen nebst dem
dazugehörigen Nebengebäude auf eine Nejhe von Jahren zu
verpachten . -

Das ganze Anwesen inmitten schöner Anlagen , mit
Konzertplätzen , Balkons und Terrassen versehen , ist erst
vor einigen Jahren als provisorisches Kurhaus neu hcrge-
richtet und eignet sich zu jedem größeren Wirtschafts - oder
Kunstbetriebe , könnte aber bei seiner ruhigen , gesunden
Höhenlage auch als Sanatorium verwendet werden.

Areal : 21496 qm.
Bebaute Fläche : 2260 qm.

Ter große Konzcrtsaal mit Vorhalle faßt ca . 750 Per-
sanen , die übrigen Haupträume , fünf im Erdgeschyß und
s« l,s im ersten Stock , sind groß und hell , die Küchen mit
da : erforderlichen Nebenräumcn sind vollständig eingerichtet,
Zentralheizung , elektrisches Licht.

Angebote mit der Aufschrift„Paulineuschlößchen"
sind unter Angabe der beabsichtigten Verwendung des Pacht¬
objektes bis zum 1. Juli d. Js . an die Unterzeichnete Ver¬
waltung verschlossen einzureichen.

Besichtignug : Vormittags 10 — 12 Uhr Werktags.
Hausmeister im Paulinenschlößchen.

Wiesbaden , den 10 . April 1908.
*0427 Städt . Kurverwaltung.

Verdingung.
Die Schreinerarbeiteu ( Mobiliar - und Ein-

richtungsgegenstäiide , Los I bis III) für das
Wirtschaftsgebäude ans dem städtrscheu Kranken-
hausgelände sollen im Wege der öffentlichen Ausschreibung
yerdungen werden . a

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Vormittagsdwnststunden im Städtischen Hochbauamt,
Friedrichstr . Nr . 15 , Zimmer Nr . 10 , eingesehen , die Angebots¬
unterlagen , ausschließlich Zeichnungen , auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 50 Pfg . (keine
Briefmarken und nicht gegen Postnachnahme ) bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „ H . A 8"
versehene Angebote sind spätestens bis

Samstag , den 18 . April »» 08,
vormittags II Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der 2lngebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten
Vcrdingungsformnlar eingercichten Angebote werden bei
der Zuschlagserteilung berücksichtigt.

Zuschlagssrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 8 . April 1908.

10446 Städt . Hochbauamt.
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Uebcrstcht
2. Armen - Bezirk.

über die

Einteilrmg - er Stadt Wiesvaden in Armcn-
bezirke unter Bezeichnung der Bczirksvorsteher,
Armenpsteger » Armen - nnd Waisenpflegerinncn

und Stadtärzte.
1. Armen - Bezirk.

Bezirksvorsteher : Rentner Karl Zingel,  Göthestraße ^17.
Stellvertreter : Armenpfleger des 4. Quartiers Chr . Hopptl.
Armenpflegerinnen : Fräulein Anita Dresel,  Rhem-

straße 78, II . — Frau Landgerichtsrat Dr . iur - a * l
Fo llenius,  Wielandstr . 3. - Frau Rentnerin W 11hel -
mine Köhler,  Nikolasstraße 10, I . - Frau Mai ° r a.
D . von St oltzenberg,  Kaiser Friedrlch °R ' ng 19, II.

Stadtarzt : Dr . med. K. Walther,  Kaiser Friedrich -Ring 3.
Sprechstunden : 8—9 V-, 3—4 N.

Der Bezirk umfaßt folgende Straßen mit Angabe der Quartier-
Nummer:

Adalbertstraße (7), Adelheidstraße (3) lbis Karlstraße ; un-
gerade Nr . 1—53, gerade Nr . 2—50), Adolfsallee (6), Adolf-
straße (6), Albrechtstraße (2 . 7), Alexandrastraße (6), Me-
mannenstraße (10) (von Wielandstr . bis Nassauer Rmg ), Am
Melonenberg (6), Augustastraße (8), Auguste Viktoria -Straße
(7). August Wilhelm -Straße (7), Biebricherstraße (6), Brenta¬
nostraße (6), Chattenstraße (10) (zwischen Wieland - u. Ruckert-
straße ), Christiansplatz (6), Eichendorffstraße (9), Eitel Fritz-
Straße (7), Fischerstrabe (6), Frauenlobstraße (6), Freiligrath-
straße (6), Friedenstraße (8), Fritz Kallestraße (6), Fritz Reuter-
Straße (8), Gerichtsstraße (2), Goethestraße (10), Grillparzer-
straße (6), Gutenbergplatz (9 ), Gutenbergstraße (9), Gutzkow¬
straße (10), Hasengarten , Distrikt (8), Heiligenbornstraße (6).
Herderstrabe (2) (bis Luxemburgplptz ; ungerade Nr . 1- 45 , ge¬
rade Nr . 2—12), Herrngartenstraße (6), Joachimftraße (7),
Kaiser Friedrich -Ning (2) (vom Luxemburgplatz ab : ungerade
Nr . 57 und gerade Nr . 52 bis Ende), Kaiserplatz (7), Kaiser-
straße (7), Kaiser Wilhelm-Ring (8), Karlstraße (1) (von Rhem-
straße ab: ungerade Nr . 13 und gerade Nr . 14 bis Ende ),
Kleiststraße (9), (von Wielandstraße ab), Klopstockstraße (9) (von
Wielandstraße bis Gutenbergplatz ), Körnerstraße (9), Kriem-
hildenstraße (8), Kronprinzenstraße (7), Lesstngstraße 8 ,
Lortzingstraße (8), Luxemburgplatz (2), Luxemburgstraße (2,
Mainzerlandstraße (8), Mainzerstraße (8), Martmstraße (8),
Mathias Claudius -Straße (10), Möhringstraße (6), Momtz-
straße (5. 7), Mosbacherstraße (6), Nassauer Ring (10) (von
Wielandstraße ab ), Neudorferstraße (6), Nikolasstraße (7,
Nußbaumstraße (6), Odenwaldstraße (6), Oranienstraße (3. 4),
Prinz Heinrich-Straße (7), Rheinbahnstraße (7h Ruckertstraße
CIO), Sartoriusstraße (9), Scheffelstraße (9), Schenkendorfstr.
(9), Schlachthausstraße (8), Schlichterstraße (6), Schwarzenberg¬
strabe (8), Siegfriedstrabe (8), Viktoria Luise-Straße (7), Vst-
toriastraße (8), Wielandstraße (9), Wilhelm Hauff-Straße (9),
Wintermeyerstraße (6).

1. Quartier.
Armenpsleger : Rentner Anton Nicolay,  Hallgarterstr . 1.

Karlstraße (von Rheinstraße ab ; ungerade -Nr . 13 bis
Ende, gerade Nr . 14 bis Ende ).

2. Quartier.
Armenpsleger : Privatier Fritz Laupus,  Arndtstraße 3.

Albrechtstraße (von Moritzstraße ab ; ungerade Nr . 29 bis
Ende , gerade Nr . 26 bis Ende ), Gerichtsstraße , Herderstraße
(bis Luxemburgplatz : ungerade Nr . 1- 15, gerade Nr . 2 12),
Kaiser Friedrich -Ring (von Luxernburgplatz ab ; ungerade Jtx.
57 bis Ende, gerade Nr . 52 bis Ende), Luxemburgplatz, Luxem¬
burgstraße.

3. O u a r t i e r.
Armenpsleger : Architekt Wilhelm  B o u 6, Adelheidstr. 19.

Adelheidstraße (bis Karlstraße : ungerade Nr . 1—53, gerade
Nr . 2 - 50), Oranienstraße (bis Adelheidstraße : ungerade Nr.
1—13, gerade Nr . 2—18).

4. O u a r t i e r.
Armenpsleger : Fabrikant Christian Höppli,  Wörtystr . 2.

Oranienstraße (von Adelheidstraße ab ; ungerade Nr . 15
bis Ende, gerade Nr . 20 bis Ende).

5. Quartier.
Armenpsleger : Apotheker Albert Seyberth,  Kirchgasse 26.

Moritzstraße (bis Albrechtstraße ; ungerade Nr . 1—17, ge-
' rade Nr . 2—36)-

6. Quartier.
Armenpsleger : Weinhändler Osk . Michaelis,  Adolfsallee 17.

Adolfsallee , Adolfstraße , Alexandrastraße , Am Melonen-
berg, Biebricherstraße , Brentanostraße , Christiansplatz , Fischpr»
straße , Frauenlobstraße , Freiligrathstraße , Fritz Kalle-StraW,
Grillparzerstraße , Heiligenbornstraße , Herrngartenstraße , Möh¬
ringstraße , Mosbacherstraße , Neudorferstraße , Nußbaumstrahk,
Odenwaldstraße , Schlichterstraße , Wintermeyerstraße.

7. Quartier.
Armenpfleger : Rentner Christian Weil,  Nikolasstraße 9.

Adalbertstraße , Albrechtstraße (bis Moritzstraße ; unge¬
rade Nr . 1—27, gerade Nr . 2—24), Auguste Viktoriastraße,
August Wilhelmstraße , Eitel Fritzstraße , Joachimstraße , Kai¬
serplatz, Kaiserstraße , Kronprinzenstraße , Moritzstraße (von
Albrechtstraße ab ; ungerade Nr . 19 bis Ende, gerade Nr . 38
bis Ende), Nikolasstraße , Prinz Heinrichstraße , Rheinbahn,
straße , Viktoria Luisestraße.

8. Quartier.
Armenpsleger : Rentner Karl Scheffel,  Mainzerstraße 38.

Augustastraße , Friedenstraße , Fritz Reuterstraße , Haßen-
garten , Kaiser Wilhelm -Ring , Kriemhildenstraße , Lessingstraße.
Lortzingstraße , Mainzerlandstraße , Mainzerstraße , Martin-
straße , Schlachthausstraße , Schwarzenbergstraße , Siegfried¬
straße , Viktoriastraße.

9. Quartier.
Armenpsleger : Lehrer Friedrich Seel,  Körnerstraße 5.

Eichendorffstraße , Gutenbergplatz , Gutenbergstraße , Kleist¬
straße (von ' Wielandstraße ab), Klopstockstraße (von Wieland¬
straße bis Gutenbergplatz ), Körnerstraße , Sartorius >straße,
Scheffelstraße , Schenkendorfstraße , Wielandstraße , Wilhelm
Hauff -Straße. 10. Quartier.
Armenpsleger : Schornsteinfegermeister Josef Schwank,

Kaiser Friedrich -Ring 52.
Allemannenstraße (von Wielandstraße bis Nassauer Ring ),

Chattenstraße (zw. Wielandstraße bis Rückertstr.), Goechestr ;,
Gutzkowstraße, Mathias Claudiusstraße , Nassauer Ring (von
Wielandstraße ab), Rückertstraße.

BezircktjUiorsteher: Lehrer C h r i st. W a g n e r, Dotzhennerstr . 8b.
Stellv ,« treter : Armenpsleger des 3. Quartiers Adolf Futz.
Armenpjlegcrinnen : Fräulein Hortense Balzar.  Mo-

ril «straße 21. — Frau Karoline Böhm,  Jahnstr . 9.
Frn . Berta Ehinger,  Bertramstraße 1. — Frl . Ka¬
rr »l i n e Müsset,  Handarbeitslehrerin , Bertramstr . 21

Stadt !»rzt : Dr . meb- K. Walther,  Kaiser Friedrich -Ring 3.
Sprechstunden : 8—9 V., 3—4 N.

Der 3Bezirk umsaßt folgende Straßen mit Angabe der Quartier
, Nummer:

ALelheidstraße (4) (von Karlstraße ab ; ungerade Nr . 55 u
gerad«: Nr . 52 bis Ende ), Allemannenstraße (10) (bis Wieland
straßch. An der Ringkirche (6), Arndtstraße (5), Aßmannshau
serstruße (3), Auerbachstraße (10), Cauberstraße (3), Chatten-
ŝtraße (10) (bis Wielandstraße ). Cimbernstrahe (10), Diezer-
straße - (7), Dillenburgerstraße (8), Dotzheimerstraße (1. 2, 3,
Eibin Herstraße (3), Eltviüerstraße (8), Erbacherstraße (7),
Frau ensteinerstraße (3), Geibelstraße (10), Geisenheimerstraße
(7), Germaniaplatz (6), Gersdorfsplatz (7), Güterbahnhof (31,
Hadrrmarerstraße (9), Hallgarterstraße (7). Hattenheimerstr . t- 1,
Hebbxlstraße (10), Herderstraße (5) (von Luxemburgplatz ab;
ungewade Nr . 17 und gerade Nr . 14 bis Ende ), Hochheimer,
traste (9), Homburgerstraße (6), Jngelheimerstraße (3), Jahw
kraß« (4), Johannisbergerstraße (8). Kaiser Friedrich -Ring (10
(bis Luxemburgstr . ; ungerade Nr . 1—55, gerade Nr . 2—50),
Karlstraße (1) (bis Rheinstraße ; ungerade Nr 1—11, gerade
Nr . 2 —12), Kiedricherstraße (2), Klarentalerstraße >2) (zw
Rinigkirche und Dotzheimerstraße : ungerade Nr 1 - 5 . gerade
Nr . 2- 10), Kleiststraße (10) (von Niederwaldstrabe bis Wie-
lanMraße , ungerade Nr . 1—11. gerade Nr . 2—12), Klopstock-
strakße (101 (bis Wielandstraße ), Königsteinerstraße (8), Lenau-
straLe (10), Lorcherstraße (3), Loreley-Ring (3), Mattiakerstr.
(10)» Mittelheimerstraße (3), Nassauer Ring (10) (bis Wie-
lanhstraße ), Niederwaldstraße (6). Oestricherstraße (2), Ranen-
talerstraße (7), Rheingauerstraße (6), Rheinstraße (4) (von
Ka.rlstraße ab ; ungerade Nr . 65 und gerade Nr . 62 bis Ende.
Riehlstraße (5), Rüdesheimerstraße (6), Schiersteinerstraße (9.
Siwonastraße (10). Teutonenstraße (10), Ubierstraße (10.
Usimgerstraße (9), Walluferstraße (6), Weilbnrgerstraße (8)
Wctsterwaldstraße (81, Winkelerstraße (3). Wolfram von Eschen-
bach-Straße (10), Wörthstraße (4).

1. Quartier.
Awmenpfleger : Installateur Heinrich Ernst,  Karlstraße 6.

Dotzheimerstraße (bis Elenonorenstraße ; ungerade Nr.
1—27, gerade Nr . 2- 30), Karlstraße (bis Rheinstraße ; unge
ripde Nr . 1—11, gerade Nr . 2—12).

2. Quartier.
Armenpsleger ; Lehrer Karl Hohlwein,  Westendstraße 24.

Dotzheimerstraße (von Eleonorenstr . bis Kiedricherstraße,
nmgerade Nr . 29—77, gerade Nr . 32 - 88), Kiedricherstraße.
Klarentalerstraße (bis Dotzheimerstraße ; ungerade Nr . 1—5,
g/erade Nr . 2—10), Oestricherstraße.

3. O u a r t i e r.
Armenpsleger : Architekt Adolf Fuß.  Dotzheimerstraße 60.

Aßmannshäuserstraße , Cauberstraße , Dotzheimerstraße (von
Kiedricherstraße ab ; ungerade Nr . 79 bis Ende, gerade Nr . 90
bis Ende ), Eibingerstraße , Frauensteinerstraße , Giiterbahnhos,
Jngelheimerstraße , Lorcherstraße , Loreley-Ring , Mittelheimer-
st.raße , Winkelerstraße.

4. Quartier.
Armenpsleger : Lehrer Ludwig Küster,  Bismarckring 28.

Adelheidstraße (von Karlstr . ab ; ungerade Nr . 55  bis
Ende , gerade Nr . 52 bis Ende ), Jahnstraße , Rheinstraße (von
Karlstraße ab ; ungerade Nr . 65 bis Ende , gerade Nr . 62 bis
Ende ), Wörthstraße.

5. Quartier.
Armenpsleger : Tapezierermstr . Hrch . Meyer,  Bleichstr . 12.

Arndtstraße , Herderstraße (von Luxemburgplatz ab ; unge
rade Nr . 17 bis Ende, gerade Nr . 14 bis Ende ), Niehlstraße.

6. O u a r t i e r.
Armenpsleger : Tapezierermeister Friedrich Berger ;r .,

Zimmermannstraße 10.
An der Ringkirche , Germaniaplatz , Homburgerstraße , Nie

derwnldstraße , Rheingauerstraße , Rüdesheimerstraße , Wallufcr
straße.

7. O u a r t i e r.
Armenpsleger : Tünchermeister Adam Moos,  Bleichstr . 41.

Diezerstraße , Erbacherstraße , Geisenheimerstraße , Gersdorss
platz, Hallgarterstraße , Rauentalerstraße.

8. O « a r t i e r.
Armenpsleger : Maurermstr . Hrch . Böhles,  Bertramstr . 1.

Dillenburgerstraße , Eltvillerstraße , Johannisbergerstraße,
Königsteinerstraße , Weilburgerstraße , Westerwaldstraße.

9. O u a r t i e r.
Armenpsleger : Privatier Adolf Roth,  Bleichstraße 14.

Hadamarerstraße , Hattenheimerstraße , Hochheimerstraße,
Schiersteinerstraße , Usingerstraße.

10. O u a r t i e r.
Armenpsleger : Kaufmann Karl Waldschmidt,  Dotz

heimerstraße 82.
Allemannenstraße (von Teutonen - bis Wielandstraße ),

Auerbachstraße , Chattenstraße (bis Wielandstraßeh Cimbern
straße ), Geibelstraße , Hebbclstraße , Kaiser Friedrich -Ring (bis
Luxemburgplatz : ungerade Nr . 1—55, gerade Nr. -.-—501,

Kleiststrabe (bis Wielandstraße ), Klopstockstraße (bis Wieland
straße ), Lenaustraße , Mattiakerstraße , Nassauer Rmg (bis
Wielandstraße ), Sironastraße , Teutonenstraße , Ubiecstraße,
Wolfram von Eschenbachstraße.

talerstraße (10) (von Dotzheimerstraße ab ; ungerade Nr . 7 »«-
gerade Nr . 12 bis Ende ), Lotbringerstraße (8) (von Prinz
Friedrich Karlstr . bis Blücherstr . ; ungerade Nr . . .. gerade Nr . . ,,,
Manteuffelstr . (8). Nettelbeckstr. (8) (von Klorentalerstraße big
Blücherstrahe ; ungerade Nr . gerade Nr . - -I, ürieb«
rich Karl -Straße (8), Scharnhorststraße (10) (bis Blücherstraße^
ungerade Nr . 1—19, gerade Nr . 2- 20), Steinmetzstraße (W,
Straßburgerplatz (8), Weüritzial (8), Werderstraße (10), Zun,
mermannstraße (1).

1. Quartier.
Armenpsleger : Tapezierermeister Gg. Lieg lein  Zimmer,

mannstraße 5. . '
Bertranlstraße (von Hellmundstraße ah , ungerade Nr. z

bis Ende , gerade Nr . 6 bis Ende ). Dreiweidenstr .. Eleonoren-
straße , Zimmermannstraße.

2. O u a r t i e r.
Armenpsleger : Lehrer Hrch Paul,  Philippsbergstraße

Bismarckring (bis Bleichstraße ; ungerade Nr 1—23. gx.
rade Nr . 2- 20). Bleichstraße (gerade Nr . 8 bis Ende ).

3. Quartier.
Armenpsleger : Schlossermstr K. Philipp ' . Hellmundstr 37.

Bleichstraße (von Hellmundstraße ab bis Walramstraße;
ungerade Nr . 15a—29).

4. Quartier.
Armenpsleger : Wagnermstr Karl Knorr.  Yorkstraß « lg,

Bleichstraße (von Walramstraße ab ; ungerade Nr . 31 bis
Ende ).

5. Quartier.
Armenpsleger : Lehrer Robert Bäcker,  Gneisenaustroße A.

Blücherstraße (ungerade Nr . 1 bis Ende .)
6. O u a r t i e r . ,

Armenpsleger : Bandagist G. Petry,  Mauritiusstroße 7 p.
Blücherstraße (gerade Nr . 2 bis 20).

7. Quartier.
Armenpsleger : Dachdeckermstr.' I . P . Schwarz.  Bleichstr 11

Blücherstraße (gerade Nr . 22 bis Ende ), Gneisenaustraße
(bis Blücherstraße : ungerade Nr . 1, gerade Nr . 2—8).

8. O u a r t i e r.
Armenpsleger : Schreinermeister P . Göller,  Nettelbeckstr. 8.

Elsässerstraße , Lothringerstraße (von Prinz Friedrich
Karlstraße bis Blücherstraße ), Manteusselstraße . Nettelbeckstr.
(von Klarentalerstraße bis Blücherstraße : ungerade Nr. . ,
gerade Nr . . .), Prinz Friedrich Karlstraße , Straßburgerplatz,
Wellritztal.

9. O u a r t i c r.
Armenpsleger : Spenglermeister Gg. Schmidt,  Nettei-

beckstraße 11. M
Göbenstraße.

10. Quartier.
Armenpsleger : Privatier Fritz Deicke,  Johnnnisbergerstr .2.

Blu menlhalstraße , Elsässenplatz, Klarentalerstraße (von
Dotzheimerstraße ab : ungerade Nr . 7 bis Ende, gerade Nr. 12
bis Ende ), Scharnhorststraße (bis Blücherstraße : ungerade Nr.
1—19, gerade Nr . 2 - 20), Steinmetzstraße, Werderstraße.

3. Armen - Bezirk.

Bezirksvorsteher : Rentner Georg Brenner,  Rheinstr . 38.
Stellvertreter : Armenpsleger des 3. Quartiers K. , l’ lL1,
Armenpslcgerinnen : Frl . Marie Chelius,  Seerobenstr . 31.

— Frl . Hedwig Engler,  Rheinstr . 38. — Frau Fr.
Munscheid  W w e., Kaiser Friedrich
Adolf  W i r t h Wwe., Kaiser Friedrich -Ring 30.

Stadtarzt : Dr . med. I . Vigener,  Faulbrunnenstraße 1.
Sprechstunden : 8—9 V., 3—4 N.

Der Bezirk umfaßt folgende Straßen mit Angabe der Quartier-
Nummer:

Bertramstraße (1) (von Hellmundstraße ab ; ungerade Nr.
6 und gerade Nr . 6 bis Ende), Bismarckring (2) (bis Bleich-
straße ; ungerade Nr . 1—23, gerade Nr . 2- 20), Bleichstraße
(2. 3. 4) (von Hellmundstraße ab ; ungerade Nr . Iba und ge¬
rade Nr . 8 bis Ende ), Blücherstraße (5. 6. 7), Blumenthalstraße
(10), Dreiweidenstraße (1), Eleonorenstraße (1), Elsässerplah
(10 , Elsässerstraße (8), Gneisenaustroße (7) (bis Blücherstraße;
unaerade Nr . 1. gerade Nr . 2- 8). Göbenstraße (9), Klaren-

4. Armen - Bezirk.
Bezirksvorsteher : Rentner R . K ade sch, Querfeldstraße 3.
Stellvertreter : Armenpfleger des 7. Quartiers W. H a r t ma n0.
Armenpslcgerinnen : Frau Dr . Alexander  Wwe ., Schlich¬

terstraße 9 p. — Frl . Marie Schnell,  Lehrerin,
Querfeldstraße 7. — Frau Direktor Schupp,  Gustav-
Adolsstraße 8.

Stadtarzt : Dr . med. I . Vigener,  Fanlbrunnenstraße 1
Sprechstunden ; 8—9 33., 3—4 N.

Der Bezirk umfaßt folgende Straßen mit Angabe der Quartier-
Nummer : .

Bismarckring (7) (von Bleichstr. ab ; ungerade Nr . 25 un»
gerade Nr . 22 bis Ende ), Blücherplatz (10), Frankenstraße («•
6), Freiherr vom Stein -Straße (3), Gneisenaustroße (10) (v°"
Blücherstraße bis Westendstraße ; ungerade Nr . 3—17, gerade
Nr . 10- 24), Hermannstraße (7), Lothringerstraße (4) M”
Blücherstraße bis Westendstraße ; ungerade Nr . 3 und gerade
Nr . 2 bis Ende ), Nettelbeckstraße (4) (von Blücherstraße ad,
ungerade Nr . 3 und gerade Nr . 2 bis Ende ), Roonstraß« P
(bis Westendstraße : ungerade Nr . l—7, gerade Nr . 2—
Scharnhorststraße (10) (von Blücherstraße bis Westendstraße,
ungerade Nr . 21- 29 . gerade Nr . 22- 40), Walramstraße (»• »'
(bis Wellritzstraße ; ungerade Nr . 1—19, gerade Nr . 2- 4^
Wellritzstraße (1. 2) (von Hellmundstraße ab ; ungerade Nr. ä
und gerade Nr . 24 bis Ende ), Westendstraße (3), AorkstraßeW

1. Quartier . M
Armenpsleger : Spenglermstr . Ph . Bauer,  Michelsberg ^

Wellritzstraße (von Hellmundstraße ab ; gerade Nr . A
Ende ).

2. Quartier . V I
Armenpsleger : Juwelier Karl Ernst,  Langgasse 26.

Wellritzstraße (von Hellmundstraße ab ; ungerade Nl. &
bis Ende.

3. Quartier . ,
Ilrmenpsleger : Kohlenbändler Th . Gerken, Weißenburgslr. -

Freiherr vom Steinstraßc , Westendstraße.
4. Quartier. I

Armenpsleger : Privatier Karl Rapp,  Bülowstraße 11.
Lothringerstraße (von Blücherstraße bis Westendstra.. ,

ungerade Nr . 3 bis Ende, gerade Nr . 2 bis Ende ), Nette»
straße (von Blücherstraße ab : ungerade Nr . 3 bis Ende, ge
Nr . 2 bis Ende ), Jorkstraße.

5. O n a r t i e r . . « .
Armenpfleger : Kutscher Wilhelm Thiel,  Schachtsttoßs■ •

Frankenstraße (bis Walramstraße ; ungerade Nr. » .
gerade Nr . 2—10).

6. Quartier. . ^
Ilrmenpfleger : Lehrer Heinrich  L a u t h, Göbenstraße ^

Frankenstraße (von Walramstraße ab ; ungerade
bis Ende , gerade Nr . 12 bis Ende).

7. O u a r t i e r . r, 4».

Armenpsleger : Dachdeckermstr. W. H a r t m a n n, Adlerll̂ ^
Bismarckring (von Bleichstraße ab ; ungerade Nr.

Ende , gerade Nr . 22 bis Ende), Hermannstraße.
8. Quartier.8. quartier.

Armenpsleger : Schmiedemstr . Anton Abt,  Schachtstr °°
Walramstraze (von Bleichstraße bis Hermannstraß - '

gerade Nr . 1—11, gerade Nr . 2- 16).
9. Quartier . 7

Armenpsleger : Lehrer Heinrich Weyel,  Lehrstratze -
Walramstraße (von Hermannstraße bis Wellnpi

ungerade Nr . 13 —19).
19. Onarticr. .

Armenpsleger : Techniker Louis König,  Bismar -i ^
Blüchrrvlad . Gneisenaustrußc (von Blücherstr . »'*
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'^ Nraße; ungerade Nr . 3—17, gerade Nr . 10—24), Roonstr.
.?•» IZestendstraße; ungerade Nr. 1—7, gerade Nr . 2i—12),
«Harnhorststraße(öoit Blücherstraße bis Westendstraße; unge-

Nr. 21-^ 9, gerade Nr. 22—40).

5. Aruien - Bezirk.
Reürksvorsteher: Drehermeister Gg. Z o l l i n g er, Schwal-
®i bacherstraße 25.
Stellvertreter: Armenpfleger des IO. Quartiers L. Hutter.
Armenpslegerinnen: Frl . Minna Brenner,  Rheinstr . 33,

IH . — Frau Hauptmann Berta Rickert,  Adelheid¬
straße 67.

Stadtarzt: Dr. med. I . Bi gen er, Faulbrunnenstraße 1.
Sprechstunden: 8—9 V., 3—4 N.

Der Bezirk umfaßt folgende Straßen mit Angabe der Quartier-Nummer:
Bertramstraße (3) (bis Hellmundstraße; ungerade Nr. 1
3 gerade Nr. 2^-4), Bleichstrabe(3) (bis Hellmundstraße;

"gerade Nr. 1—15, gerade Nr . 2—6), Emserstraße (3) (bis
hellmundstraße; ungerade Nr. 1—19, gerade Nr . 2—20), Faul-
brunnenplatz(6), Helenenstraße (4, 5, 6), Hellmundstraße (7, 8,
g IO), Schwalbacherstraße(1, 2) (von Anfang bis Michelsberg
«nd Emserstraße, ungerade Nr. 1—45, gerade Nr . 2—40),
Wellritzstraße(1, 3) (bis Hellmundstraße; ungerade Nr . 1—27,
gerade Nr. 2—22). 1. Quartier.
Armenpfleger: Kaufmann Hrch. Zahn,  Schwalbacherstr. 38.
Schwalbacherstraße(bis Michelsberg; ungerade Nr . 1—45),
Wellritzstraße(bis Hellmundstraße; gerade Nr. 2—22).

2. Quartier.
Armenpfleger: MöbelhändlerI . Mein  ecke, Schwalbacher¬

straße 32.
Schwalbacherstraße(bis Emserstraße, gerade Nr . 2—40).

3. Quartier.
Armenpfleger: Kürschnermstr. Max Müller,  Langgasse6.

Bertramstraße (bis Hellmundstraße, die Nr . 1, 2, 3, 4),
Bleichstraße (bis Hellmundstraße: ungerade Nr. 1—15, gerade
Nr. 2- 6), Emserstraße (bis Hellmundstraße; ungerade Nr.
1- 19, gerade Nr. 2—20), Wellritzstraße (bis Hellmundstraße,
ungerade Nr. 1—27).

4. Quartier.
Armenpfleger: Friseur Josef Lorenz,  Schwalbacherstr. 17.

Helenenstraße(ungerade Nr. 1—17).
5. Quartier.

Armenpfleger: Schlossermstr. Franz Hirsch,  Helenenstr . 6.
Helenenstraße(gerade Nr. 2—20).

6. Quartier.
Armenpfleger: Kaufmann Emil du

Faulbrunnenplatz, Helenenstraße
Ende, gerade Nr. 22 bis Ende).

7. Quartier.
Armenpfleger: Rentner Karl Meilinger,  Emserstr . 50.

Hellmundstraße(ungerade Nr. 1—29).
8. Quartier.

Armenpfleger: LederhändlerI . I . D r od t en, Mauritiusstr. 7.
Hellmundstraße(ungerade Nr. 31—37).

9. Q u a r t i er. ,
Armenpfleger: Kaufmann Bruno Wandt,  Kirchgasse 42.

Hellmundstraße(ungerade Nr. 39 bis Ende).
10. Quartier.

Armenpfleger: Kaufmann Louis Hutter,  Waterloostr . 1.
Hellmundstraße(gerade Nr. 2 bis Ende).

F a i s, Kirchgasse 24.
(ungerade Nr . 19 bis

6. Armen -Bezirk.
Bezirksvorsteher: Kaufmann Fr . F l öß n e r, Wellritzstraße6.
Stellvertreter: Armenpflegerdes 9. Quartiers August Rock.
Armcnpslegerinnen: Frl . Auguste Chelius,  Drudenstr . 9.

— Frau Ingenieur Ernst Hartmann,  Adolfsallee21.
— Frl . A n t. P o t schw ei d, Kaiser Friedrich-Ring 6.

Strdtarzt: Dr . med. F. W. Geißler»  Schwalbacherstraße 34.
Sprechstunden: 8—9 V., 3—4 N.

Der Bezirk umfaßt folgende Straßen mit Angabe der Quartier-
Nummer:

Aarstraße (9), Adamstal (IO), Belle Alliancestraße (1),
Böcklmstraße(9), Bülowstraße (3), Defrcggcrstraße (9), van
Dickstraße(8), Drudenstraße (8), Eckernfördestraße(1), Emser-
Wfee(8) (von Hellmundstraße ab; ungerade Nr . 21 und ge-
wde Nr. 22 bis Ende), Fachstraße (1), Fasanerie (IO), Firn-
Mverstraße(1), Fischzuchtanstalt(10), Gagernstraße (1), Georg
Avgust-Straße (1), Gersdorffstraße (1), Gneisenaustraße (3)
ldon Westendstraße ab; ungerade Nr . 19 und gerade Nr . 26
ms Ende), Holbeinstraße (9), Holzhackerhäuschen(IO), Kessel¬
dachstraße(8), Klarental (10), Klostermühle(10) Krusestraße (1),
^nstraße (9), Lenbachstraße(9), Lucas Cranach-Straße (9),
Kagdeburgstraße(1), Marschallstraße (1), Preenstraße (1j,
>aavnstraße(5) (von Westendstraße ab; ungerade Nr . 9 und

Nr. 14 bis Ende), Rubensstraße (8), Scharnhorststraße
-̂O, (von Westendstr. ab; unger. Nr .31 u. gerade Nr . 42 bis

^de), Schützenstr. (8), Sedanplatz(7), Sedanstr. (5,7), Seeroben-
L Waldhäuschen (10), Walkmühlstraße (8), Walram-

(2. 4) (von Wellritzstraße ab; ungerade Nr . 21 und ge-
adx Nr. lg bis Ende), Waterlooplatz (1), Waterloostraße (1),
^ißenburgstraße (7), Zietenring (3).
, 1. Quartier.

^WMpfleger: Rentner Philipp Klarmann,  Zietenring8.
loi; Eelle-Alliancestraße, Eckernfördestraße, Fachstraße, Firn-
s, "" straße, Gagernstraße, Georg Auguststraße, Gersdorff-
k,Krusestraße,  Magdeburgstraße, Marschallstraße, Preen-

M, Waterlooplatz, Waterloostraße.
* 2. Quartier.
HHüiCIm» . Rentner W. Lehr,  Sedanplatz 6.
bis^^ uhorststraße (von Westendstraße ab, gerade Nr . 42

"enpfleger:
* *,*.»* V v/v«* -wv V4.M. V V*V V*■MW WV

®nie), Walramstraße (ungerade Nr. 21 bis Ende).
^ 3. Quartier.

"Msleger: Schlossermstr. F. Hartmann,  Yorkstraße 5.
«x. ^ Ivwstraße, Gneisenaustraße(von Westendstraße ab; un-

Nr. 19 bis Ende, gerade Nr . 26 bis Ende), Zietenring.
■ £ 4. Quartier.

Msleger: Dekorationsmalermstr. A. Nocker,  Sedanstr . 13.
®nbe).walramstraße (von Wellritzstraße ab, gerade Nr . 18 bis

5. Quartier.
Kaufmann Ferd . Budach,  Walramstraße 22.

. (von Westendstraße ab; ungerade Nr . 9 bis
Eedanstraße (ungerade Nr. 1 bis Ende).

)lr,», 6.  Quartier.
»Pfleger: Lehrer Heinrich Erbe,  Seerobenstraße 11.

^terobenstraße.

^ '»Pfleger:
«4°

7. Quartier.
Armenpfleger: Schreinermeister Philipp Berghäuser,

Wellritzstraße30.
Scharnhorststraße (von Westendstraßeab, ungerade Nr. 31

bis Ende), Sedanplatz, Sedanstraße (gerade Nr . 2 bis Ende),
Weißenburgstraße.

8. Q u a r t i e r.
Armenpfleger: Gärtner Alex . Seibert,  Walkmühlstraße41.

van Dickstraße, Drudenstraße, Emserstraße (von Hell¬
mundstraße ab; ungerade Nr . 21 bis Ende, gerade Nr. 22 bis
Ende), Kesselbachstraße, Rubensstraße, Schützenstrnße, Walk-
mühlstraße.

9. Quartier.
Armenpfleger: Zimmermeister Au gm st Rock, Lahnstr. 22.

Aarstraße, Böcklinstraße, Defreggerstraße, Holbeinstraße,
Lahnstraße, Lenbachstraße, Lucas-Cranachstraße.

10. Quartier.
Armenpfleger: Landwirt Friedrich Lehr,  Klarental 9.

Adamstal, Fasanerie, Fischzuchtanstalt, Holzhackerhäus¬
chen, Klarental, Klostermühle, Waldhäuschen.

7. Armen - Bezirk.
Bezirksvorsteher: Architekt Alfred Burk,  Weißenburgstr . 12.
Stellvertreter : Armenpflegerdes 4. Quartiers H. ,Kupha !dt.
Armenpslegerinnen: Frl . Anna Reist,  Lehrerin , Bismarck¬

ring 12. — Frau Kellermeister W. Krämer,  Knaus-
straße 2. — Frau Reallehrer Wanderer  Wwe ., Phi-
lippsbergstraßeIO.

Stadtarzt : Dr. med. F. W. Geißler,  Schwalbacherstraße 34.
Sprechstunden: 8—9 V., 3—4 N.

Der Bezirk umfaßt folgende Straßen mit Angabe der Quartier-
Nummer:

Atzelberg(9), Bachmeherstraße (9), Gustav Adolf-Straße
(2), Hartingstraße (3), Hochstraße (10), Knausstraße (IO), Lud¬
wigstraße (4. 5. 6. 7), Philippsbergstraße (1), Querfeldstraße
(8), Reul (8) (zwischen Philippsberg- und Emserstraße). Rie¬
derberg (8), Niederbergstraße (8), Rothstraße (9), Unter den
Eichen (9).

1. Quartier.
Armenpfleger: Kaufmann K. Lückemeyer,  Philippsbergstr . 1.

Philippsbergstraße.
2. Quartier.

Armenpfleger: Agent W. Meyer,  Emserstr . 47, Gartenhaus.
Gustav-Adolfstraße.

3. Quartier.
Armenpfleger: Tünchermeister E. Löffler,  Hartingstraße 5.

Hartingstraße.
4. Quartier.

Armenpfleger: Lehrer a. D. Heinrich Kuphaldt,
Gustav Adolf-Straße 14 II.

Ludwigstrabe (Nr . 1, 2, 3, 4, 5).
5. Quartier.

Armenpfleger: Privatier Ehr . Winsiffer,  Hartingstr . 6.
Ludwigstraße(Nr. 6, 7, 8, 9)«

6. Quartier.
Armenpfleger: Königlicher Güterexpeditions-Vorsteher a. D.

Eugen Ziebert,  Philippsbergstraße 13.
Ludwigstraße(Nr. IO, 11, 12, 13).

7. Quartier.
Armenpfleger: Schlossermeister W. Mahr,  Hartingstraße 9.

Ludwigstraße (von Nr. 14 ab, gerade und ungerade Nr.
bis Ende).

8. Q u a r t i e r.
Armenpfleger: Architekt Gg. Ohlenschläger,  Blücherstr .5.

Querfeldstraße, Reul (zwischen Philippsberg- und Emser-
straße), Riederberg, Riederbergstraße.

9. Quartier.
Armenpfleger: Architekt Ernst Kneifel,  Platterstraße 12.

Atzelberg, Bachmeyerstrahe, Rothstraße, Unter den Eichen.
10. Quartier.

Armenpfleger: Architekt Robert Maus,  Zietenring 3.
Hochstraße, Knausstraße.

8. Armen - Bezirk.
Bezirksvorsteher: LehrerR. Wedesweiler,  Platterstr. 126.
Stellvertreter: Armenpfleger des 7. Quartiers Ehr . Nöll.
Armenpslegerinnen: Frau Bernhard Cratz  Wwe ., Gö-

benstr. 21. — Frau Konsistorialrat H o f s m a n n, Main-
zerstraße 54.

Stadtarzt: Sanitätsrat Dr. med. F. Schulz,  Querstraße 1.
Sprechstunden: 8—9 V., 3—4 N.

Der Bezirk umfaßt folgende Straßen mit Angabe der Quartier-
Nummer:

Adlerstraße (1, 2, 3) (von Röderstraße ab; ungerade Nr. 43
und gerade Nr . 44 bis Ende), Feldstraße (4, 5, 6), Kantstraße
(IO), Kastellstraße (7), Kellerstraße (9), Mariahilfstraße (3),
Platterstraße (7, 8, IO), Ruhbergstraße (IO).

1. Quartier.
Armenpfleger: Schneidermeister Gg. Noll,  Adlerstraße 26

Adlerstraße (ungerade Nr . 43—57).
2. Quartier.

Armenpfleger: Landwirt Fritz Bieger,  Steingasse 36.
Adlerstraße (ungerade Nr . 59 bis Ende).

3. Q u a r t i e r.
Armenpfleger: KorrektorK. Himmler,  Schwalbacherstr. 39.

Adlerstraße (gerade Nr. .44 bis Ende, Mariahilfstraßd.
4. Q u a r t i e r.

Armenpfleger: Jourmalist Karl Losacker,  Lehrstraße 25
Feldstraße (ungerade Nr . 1—13, gerade Nr . 2- 10).

5. Quartier.
Armenpfleger: Landwirt Philipp Traut,  Jeldstraße 24

Feldstraße (ungerade Nr . 15 bis Ende).
6. Quartier.

Armenpfleger: Uhrmacher Christian Nöll,  Stiftstraße 22.
Feldstraße (gerade Nr. 12 bis Ende).

7. Q u a r t i er.
Armenpfleger: Kaufmann Hrch. Wirth,  Taunusstraße 9

Kastelstraße, Platterstraße (gerade Nr . 2—28).
8. Quartier.

Armenpfleger: Tapezierermstr. Hrch. Schäfer,  Taunusstr. 36
Platterstraße (ungerade Nr . 1 bis Ende, gerade Nr. 30

bis 40).
9. Quartier.

Armenpfleger: Kaufmann Georg Stritte r, Geisbergstr.30,
Geschäftslokal: Kirchgasse 58.

Kellerstrabe.
10. Quartier.

Armenpfleger: Kaufmann Hrch. S chwe n ck, Mühlgasse 11/12.
Kantstraße, Platterstraße (gerade Nr . 42 bis Ende), Ruh¬

bergstraße.

9. A r meu- B ezi rk.
Bezirksvorsteher: Kaufmann Ed. Moeckel,  Walluferstraße 4.

(Geschästslokal: Langgasse 24.)
Stellvertreter : Armenpfleger des IO. Quartiers M . H endlich.
Armenpflegerinnen: Frau Geh.-Rat Prof . .Hrch. Fresenius,

Heinrichsberg2. — Frau Rechtsanwalt Rabe,  Adelheid¬
straße 78. — Frl . Kornelia Voigt,  Dambachtal IO.

Stadtarzt : Sanitätsrat Dr . med. F. Schulz,  Querstraße 1.
Sprechstunden: 8—9 V-, 3—4 N.

Der Bezirk umfaßt folgende Straßen mit Angabe der Quartier-
Nummer:

Brahmsstraße (9), Dambachtal (IO), Demminweg (8), Eli¬
sabethenstraße (8), Emilienstraße (10), Franz Abt-Straße (8),
Freseniusstraße (10), Friedrich Otto-Straße (10) Gretelweg
(10), Händelstraße (9), Hänselweg (10), Heinrichsberg (10), Her¬
zogsweg(8), Kapellenstraße (10), Königstuhlstraße (9) (zwischen
Jdsteiner- und Rosselstraße), Kreutzerstraße (9), Lanzstraße (3),
Lehrstraße (5) (von dem Verbindungsweg nach Nerostraße ab:
ungerade Nr. 23 und gerade Nr . 10 bis Ende), Müllerstraße
(8), Neroberg (8), Nerobergstraße (8), Nerostraße (7) (von
Querstraße ab; ungerade Nr . 21 und gerade Nr. 26 bis Ende),
Nerotal nördl (8), Nerotal südl. (8), Neubauerstraße (9), Neu¬
berg (9), Pagenstecherstraße (8), Röderstraße (1, 2, 3, 4), Ros¬
selstraße (9), Steingasse (9) (vom Hirschgraben ab; ungerade
Nr . 5 und gerade Nr . 8 bis Ende) (5, 6), Stiftstraße (3),
Taunusstraße (8) (von Querstraße ab; ungerade Nr. 27 und
gerade Nr . 30 bis Ende), Thomaestraße (9), Thorbergweg (10),
Weilstraße (4), Weinbergstraße (8), Wilhelminenstraße (8).

1. Quartier.
Armenpfleger: Vergolder Hrch . R e i cha r d. Taunusstr. 13.

Röderstraße (ungerade Nr. 1—29).
2. Quartier.

Armenpfleger: Zahntechniker Louis Petri,  Taunusstr . 29.
Röderstraße (ungerade Nr . 31 bis Ende).

3. Quartier.
Armenpfleger: Photograph Heinrich Hies,  Lehrstraße 16.

Röderstraße (gerade Nr . 2 - 14), Stiftstraße.
4. Quartier.

Armenpfleger: Kaufmann Erich Stephan,  Kl . Burgstr. 12.
Röderstraße (gerade Nr . 16 bis Ende), Weilstraße.

5. Quartier.
Armenpfleger: Rentner Christian Säger,  Neuberg 5».

Lehrstraße (ungerade Nr . 23 bis Ende, gerade Nr. 10 bis
Ende), Steingafse (ungerade Nr. 5 ' bis Ende).

6. Quartier.
Armenpfleger: Tünchermeister Alois Löffler,  Lehrstr . 2.

Steingasse (gerade Nr . 8 bis Ende).
7. O na r t i er.

Armenpfleger: Schornsteinsegermeister Kaspar Intra,
Taunusstraße 53.

Nerostraße (von Querstraße ab; ungerade Nr. 21 bis Ende,
gerade Nr . 26 bis Ende).

8. Quartier.
Armenpfleger: Lehrer August Stein,  Kapellenstraße 36.

Demminweg, Elisabethenstraße, Franz Abtstraße, Her¬
zogsweg, Lanzstraße, Müllerstraße, Neroberg, Nerobergstraße,
Nerotal nördlich u. südlich, Pagenstecherstraße, Taunusstraße
(von Querstraße ab; ungerade Nr . 27 bis Ende, gerade Nr. 30
bis Ende), Weinbergstraße, Wilhelminenstraße.

9. Quartier.
Armenpfleger: Schneidermstr. W. Mercator,  Geisbergstr. 10.

Brahmsstraße, Händelstraße, Königstuhlstraße (zw. Jdstei¬
ner. und Rosselstraße), Kreutzerstraße, Neubauerstraße, Neü-
berg, Rosselstraße, Thomaestraße.

10. Quartier.
Armenpfleger: Kaufmann Moritz Hendrich,  Dambachtal 1.

Dambachtal, Emilienstraße, Freseniusstraße, Friedrich-
Ottostraße, Gretelweg, Hänselweg, Heinrichsberg, Kapellen¬
straße, Torbergweg.

10. Armen - Bezirk.
Vezirksvorsteher: Schuhmachermstr. E. Rumpf,  Saalgasse 18.
Stellvertreter : Armenpfleger des5. Quartiers I . Bernhardt.
Armenpslegerinnen: Frl . Valerie Fischer,  Oranienstr . 52.

— Frau Landgerichtsrat G o l d schm i d t, Adolssallee 23,
Stadtarzt : Sanitätsrat Dr . med. F. Schulz,  Querstraße 1.

Sprechstunden: 8—9 V., 3—4 N.
Der Bezirk umfaßt folgende Straßen mit Angabe der Quartier-

Nummer:
Adlerstraße (1, 2, 3, 4) (von Hirschgraben ab bis Röder¬

straße; ungerade Nr . 7—41, gerade Nr . 14—42), Römerberg
(6, 7), Schachtstraße (8, 9), Schulberg (10), Schwalbacherstr. (5)
(von Michelsberg ab bis Ende; ungerade Nr . 46a und gerade
Nr . 42 bis Ende).

1. Quartier.
Armenpfleger: Kaufmann Ehr. Kortheuer,  Nerostraße 28.

Adlerstraße (ungerade Nr. 7—23).
j 2 . Quartier.

Armenpfleger: Tapezierermstr. W i l h. B i l se, Adjerstr. 10.
Adlerstraße (ungerade Nr. 25—41).

3. Quartier.
Armenpfleger: Fuhrmann Ehr. Enders,  Schwalbacherstr. 63.

Adlerstraße (gerade Nr . 14—30).
4. Quartier.

Armenpfleger: Schreinermeister Georg Moog,  Nerostr. 16.
Adlerstraße (gerade Nr . 32- 42).

5. Quartier.
Armenpfleger: Spenglermeister I . Bernhardt,  Hirschgr. 6.

Schwalbacherstraße (vom Michelsberg ab; ungerade Nr.
45a bis Ende, gerade Nr . 42 bis Ende).

6. Quartier.
Armenpfleger: SchuhmachermeisterK. Zeiger,  Römerberg 14.

Römerberg (ungerade Nr .).
7. Quartier.

Armenpfleger: Lithograph Jean Roth,  Schachtstraße 31.
Römerberg (gerade Nr .).

8. Quartier.
Armenpfleger: Bäckermeister Ludw . Uhrig,  Dambachtal 2.

Schachtstraße(ungerade Nr.).
9. Quartier.

Armenpfleger: Privatier Ed . Edingshaus,  Müllerstr . 1.
Schachtstraße(gerade Nr .)>

10. Quartier.
Armenpfleger: Badewirt Karl Schiffer,  Spiegelgasse 9.

Schulberg.

11. Armen - Bezirk.
Bczirksvorsteher: Privatier Fr . Berger,  Bismarckring 20, I.
Stellvertreter : Armentzfl. des 5. Quartiers W. Unverzagt.
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Armenpflegerinnen: Frl.  Hedwig von Barby , Albrecht-
straße 30. — Frau Hrch. Schweitzer,  Ellenbogengasse 13.
— Frl. Helene Willms,  Lehrerin , Emserstraße 11.

Stadtarzt: Dr. med. A. Schaffner,  Rheinstraße 58. Sprech-
stunden: 8—9 V., 3—1 N.

Der Bezirk umfaßt folgende Straßen mit Angabe der Quartier-
Nummer:

Abeggstraße (10), Adlerstraße (1) (bis Hirschgraben unge¬
rade Nr . 1- 5, gerade Nr. 2—121, Adolfsberg (4), Am Römer-
tvr (5), Amselberg (10), August Wilhelinj-Straße (9), Bären-
straße (8), Bahnholzstraße (9), Büdingenstraße (1), Burgstraße,
kleine (9), Cansteinsberg (9), Chaisenweg(10), Chopinstraße (9),
Coulinstraße (1), Flotowstraße (9), Geisbergstraße (4), Gemein-
debadgäßchen(5), Gluckstraße (9), Goldgasse (7), Grabenstraße
(7), Häfnergasse (8), Haydnstraße (10), Hergenhahnstraße (9),
Hirschgraben (2), Hochstättenstraße(6), Hohenloheplatz(9), Ho-
henlohestr. (9), Jdsteinerstr. (9), Kaiser Friedrich-Platz (9), Karl
Maria von Weberstr. (10), Kochbrunnenplatz(4), Königstuhlstr.
(9) (zwischen Jdsteiner- und Meyerbeerstraße), Kranzplatz (4),
Kreidelstraße (10), Kursaalplatz (10), Langgasse (5), Langgasse,
kleine (5), Leberberg (10), Lehrstraße (3) (von Steingasse bis
zum Verbindungsweg nach der Nerostraße, ungerade Nr. 1 bis
21, gerade Nr. 2—8), Lisztstraße (9), Mauriüusstraße (6),
Mendelsohnstraße (9), Metzgergasse(5), Meyerbeerstraße (9),
Michelsberg (6), Mozartstraße (10), Mühlgasse (8) (von Burg¬
straße bis Goldgasse, ungerade Nr. 5—13, gerade Nr . 4 und 6),
Nerostraße (4), (bis Querstraße, ungerade Nr . 1—19, gerade
Nr. 2—24), Parkstraße (10) (von Bodenstedtstraße ab, ungerade
Nr. 17 und gerade Nr. 18 bis Ende), Querstraße (4), Richard
Wagner-Straße (10), Rößlerstraße (10). Saalgasse (4), Schöne
Aussicht (9), Schumannstraße (9), Schützenhosstraße (1),
Schwalbacherstraße, kleine (6), Sonnenbergerstraße (10), Spohr-
straße (9), Spiegelgasse (8), Steingasse (3) (bis Hirschgraben
Nr. 1, 2, 3, 4 und 6), Taunusstraße (4) (bis Querstraße un¬
gerade Nr. 1—25, gerade Nr . 2- 28), Verdistraße (10), We¬
bergasse (2), Webergasse, kleine (8), Wilhelmshöhe (10), Wil¬
helmstraße (9) (von große Burgstraße ab; ungerade Nr. 17 und
gerade Nr. 46 bis Ende).

1. O « artier.
Armcnpsleger: Hotelbesitzer Julius Schembs,  Häfnerg. 8.

Adlerstraße (bis Hirschgraben, ungerade Nr. 1 bis 5, ge¬
rade Nr. 2 bis 12), Büdingenstraße, Coulinstraße, Schützen-
hofstraße.

2. Quartier.
Armenpfleger: Kaufmann Dito Werner.  Ecke Weber- u.

Langgasse.
Webergaffe, Hirschgraben.

3. Quartier.
Armenpfleger: Schuhmachermeister Hrch. W. Heckeimann,

Nerostraße 20.
Lehrstraße (von Steingasse bis Verbindungsweg nach Nc-

rostraße, ungerade Nr . 1—21, gerade Nr. 2—8), Steingassc
(Nr. 1, 2, 3, 4 und 6).

4. O u ar t i er.
Armenpfleger: Schreinermeister Karl Christ,  Saalgasse 4/6.

Adolfsberg, Geisbergstraße, Kochbrunnenplatz, Kranzplatz,
Nerostraße. (bis Querstraße, ungerade Nr. 1—19, gerade Nr.
2—34), Querstraße, Saalgasse, Taunusstraße (bis Querstraße,
ungerade Nr . 1—25, gerade Nr. 2—28). _ _

5. Quartier.
Armenpfleger: Kaufmann Wilh . Unverzagt,  Langgasse 30.

Am Römertor, Gemeindebadgäßchen, Langgasse, Langgasse,
kleine, Metzgergasse.

6. Quartier.
Armenpsleger: Hotelbesitzer Louis Weyer,  Goldgasse 12.

Hochstättenstraße, Mauritiusstraße , Michelsberg, Kleine
Schwalbacherstraße.

7. Quartier.
Armenpsleger: SpenglermeisterW. Pritzer,  Grabenstr. 24.

Goldgasse, Grabenstraße.
8. Quartier.

Armenpsleger: HotelbesitzerL. Haub,  Spiegelgasse 10.
Bärenstraße, Häfnergasse, Mühlgasse (von Burgstraße bis

Goldgasse; ungerade Nr . 5—13, gerade Nr . 4 und 6), Spiegel¬
gasse, Kleine Webergasse.

9. Quartier.
Armenpsleger: Hotelbesitzer Georg Hahn.  Kl . Burgstr 10.

August Wilhelmjstraße, Bahnholzstraße, Kleine Bürgst.,
Cansteinsberg, Chopinstraße, Flotowstraße, Gluckstraße, Hcr-
genhahnstraße, Hohenloheplatz, Hohenlohestraße, Jdsteinerstraße,
Kaiser Friedrich-Platz, Königstuhlstraße(zwischen Jdsteiner- u.
Meyerbeerstraße), Lisztstraße, Mendelsohnstraße, Meyerbeer¬
straße, Schöne Aussicht, Schumannstraße, Spohrstraße, Wil-
Helmstraße (von Burgstraß» ab; ungerade Nr. 17 bis Ende,
gerade Nr . 46 bis Ende).

10. Quartier.
Armenpsleger: Hotelbesitzer Louis Walther,  Langgasse 42.

Abeggstraße, Amselberg. Chaisenweg, Haydenstraße, Karl
Maria von Weberstraße, Kreidelstraße, Kursaalplatz, Lcber-
berg, Mozartstraße, Parkstraße (von Bodenstedtstraße ab, un¬
gerade Nr. 17 bis Ende, gerade Nr . 18 bis Ende), Richard
Wagnerstraße, Rößlerstraße, Sonnenbergcrstraße, Verdistraße,
Wilhelmshöhe. .

12. A r m e n - B ezi r k.
Bezirksvorsteher: Apotheker A u g. Vollmer.  Hainerwcg 10.
Stellvertreter : Armenpsleger des 5. Quartiers Wilh.  R e i tz.
Armenpflegerinnen: Frl . Elise Bickel,  Luijenstraße 32. —

Frau E. von Bonin,  Rheingauerstraße 2, II . — Frau
Pfarrer Jdelberger  Wwe ., Adolsstraße 12 I.

Stadtarzt : Dr . med. A. Schaffner,  Rheinstraße 58. Sprech-
stunden: 8—9 33., 3—4 N.

Der Bezirk umsaßt folgende Straßen mit Angabe der Quartier-
Nummer.

Alwinenstraße (10), Bahnhofstraße (9), Beethovenstraße
(10), Bierstadterstraße (10), Bismarckplatz(5), Blumenstraße
(10), Bodenstedtstr (10), Burgstraße, große (10), Charlottenstr.
(10), DelaspSestraße (4), Ellenbogengasse (8), Erathstraße
(10), Faulbrunnenstr . (1), Fmhtestr. (10), Franksurterlandstraße
(10), Frankfurterstraße (10), Frankfurterstraße, kleine (10),
Friedrichstraße (3, 4), Gartenstraße (10), Grünweg (10), Gustav
Freytagstr. (10), Hainerweg (10), Hans Sachsstr. (10), Hegclstr.
(10), Herrnmühlgasse (10), He-ßstr. (10), Hildastraße (10), Hum¬
boldtstraße (10), Juliusstraße (10), Kirchgaffe (2), Kirchgasse,
kleine (6), Langenbeckplatz(10*1, Langenbeckstraße(10), 2uUeit=
platz (5), Luisenstraße (5), Marktplatz (9), Marktstraße (9),
Marthastraße (10), Mauergasse (7), Mauritiusplatz (1), Moltke-

R

Ring  110), Mühlgasse (10) Won dem Marktplatz bis zur gr
Burgstraße Nr . I, 2 und 3), Muieumstiaße (4), Neugaffe^
Parkstraße (10) (bis Bodenstedtstraße; ungerade Nr 1- 15. ^
rade Nr 2—16), Poulinenstraße (10), Rheinstraße (?. <j|
(bis Karlstraße; ungerade Nr 1- 83, gerade Nr 2—60a),
Rojenstraße (10), Schillerplatz (3), Schloßplatz (9), Schubert,
straße (10), Schulgaffe (8), Solmsstraße (10), Sophienstra^
(10), Thelemannstraße (10), Theodorenstraße (10), Uhlandstwhj
(10), Wilhelmstraße (3) (bis große Burgstraße; Ungerade 5|t,
1—15; gerade Nr. 2—44), Wilhelmstraße, kleine (5).

1. Quartier.
Armenpsleger: Vergolder Hrch Dörr, Mauritiusstraße?

Jaulbrunnenstraße , Mauritiusplatz.
2. Quartier.

Armenpsleger: Bäckermeister Fritz Bossong,  Kirchgaffe42»,
Kirchgasse.

3. O » a r t i e r.
Armenpsleger: HotelbesitzerH Gr et her . Museumstraße z.

Friedrichstraße (gerade Nr 2 bis Endel. Schillerpiah,
Wilhelmstraße (bis Burgstraße; ungerade Nr . 1—15, getabe
Nr . 2- 44).

4. Quartier.
Armenpsleger: Weinhändler Karl Hilf.  Friedrichstraße 3g.

DelaspSestraße, Friedrichstraße(ungerade Nr. 1 bis Ende),
Museumstraße.

5. Quartier.
Armenpsleger: Kaufmann Wilhelm Reih, Marktstr. 22.

Bismarckplatz, Luisenplatz, Luisenstraße, Kleine Wilhelm-
straße.

6. Quartier.
Armenpsleger: Privatier Hrch . H e r r m a n n, Klarentalerstr.5,

Kleine Kirchgaffe. Nengasse.
7. Quartier.

Armenpsleger: Privatier Jak . Walter,  Schiersteinerstr. 12.
Mauergasse, Rheinstraße (bis Karlstraße, gerade Nr.

2—60a).
8. Quartier.

Armenpsleger: Kaufmann Friedrich Exner,  Neugaffe 14
Ellenbogengasse, Schulgasse.

9. Quartier.
Armenpsleger: Privater K. Weyershäuser,  Luisenstr. 17.

Bahnhofstraße, Marktplatz. Marktstraße, Rheinstraße sbiS
Karlstraße, ungerade Nr. 1—63), Schloßplatz.

10. Quartier.
Armenpsleger: Hofkupferschmied Karl Grautegel tt,

Herrnmühlgasse 3.
Alwinenstraße, Beethovenstraße, Bierstadterstraße, Bln-

menstraße, Bodenstedtstraße, Burgstraße, große, Charlotten¬
straße, Erathstr ., Fichtestr., Frankfurterlandstr., Franksmterstr,
Frankfurterstraße, kleine, Garlenstraße, Grünweg, Gustav
Freytagstraße, Hainerweg, Hans Sachsstraße, Hegelstraße,
Herrnmühlgasse, Heßstraße, Hildastraße, Humboldtstraße, In-
liusstraße, Langenbeckplatz, Langenbeckstraße, Marthastraße,
Moltkering, Mühlgasse (Nr. 1, 2 und 3), Parkstraße (bis Bo>
denstedtstraße: ungerade Nr. 1—15, gerade Nr . 2—16), Pan-
linenstraße, Rosenstraße, Schubertstraße, Solmsstraße, So¬
phienstraße, Tbelemannstraße, Theodorenstraße, llblandstraße.

Bekanntmachung . ^
Bei der Unterzeichneten Verwaltung ist die Stelle eines

theoretisch und praktisch gebildeten Buchhalters sofort zu
besetzen

D'as Anfangsgehalt beträgt M. 2000,—, steigend alle
zwei Jahre um M. 150,—, bis zum Höchstbetrage von
M. 3600 —, Pensionsberechtigung ist mit der Stelle nicht
verbunden, doch kann dieselbe nach Ablauf von zwei Jahren
dem Stelleninhaber von dem Magistrat nach Maßgabe der
diesbezüglichen Bestimmungen besonders verliehen werden.

Die Anstellung erfolgt mit dreimonatiger Kündigung
vorerst ein Jahr auf Probe, sodann auf Dienstvertrag.

Bewerber im Alter von mindestens 25 Jahren mit
gründlichen Kenntnissen der kameralistiichcn und italienischen
Buchführung, welche im Besitze_des Berechtigungsscheines
zum einjähtig-freiwilligen Militärdienst sind, wollen ihre
Gesuche unter Beifügung ihres Lebenslaufes und ihrer Zeug¬
nisabschriften bis spätestens Samstag, den 25. April ds. Js.
einreichen.

Wiesbaden, den 6. April 1908. 10388
Die Verwaltung

der städt . Wasser- und Lichtwerke.
Für den Betrieb der städtischen Wasserwerke wird ein

zuverlässiger
Maschinist

mit guter Ausbildung im Maschinenbau und in der
Führung von Dampf-Pumpmaschinen zum 1. Juni d. Js.
gesucht.

Angebote sind mit selbstgeschriebenem Lebenslauf und
mit Angabe der Lohnansprüche, sowie unter Beifügung von
Zeugnisabschriften bis zum 25. April einzureichen.

Wiesbaden, den 10. April 1908.
Die Verwaltung 10499

der städtischen Wasser - und Lichtwerke.
Die Glühlampenlieferung für städtische Verwaltungen

soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

Verdingungsunterlagen können während der Vormittags-
dicnststunden im Verwaltungsgebäude, Friedrichstr. Nr. 15,
Zimmer Nr. 19, bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift St . M. B. A.
Nr. 68 versehene Angebote sind spätestens bis

Dienstag » den 21. April 1SV8,
vormittags 10 Uhr»

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart

der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebeuen und ausgefüllten

Verdingungsformular eingcreichten Angebote werden berück¬
sichtigt/ desgleichen nur solche von durchaus leistungsfähigen
Unternehmern.

Zuschlagsfrist : 14 Tage.
Wiesbaden, den 10. April 1908.

10514 Städtisches Maschinenbanamt.

Verdi ngung.
Die Lieferung von ea. 2(900 Stück Piassavabesett»

großes Format, und 8V Stück Kehrwaljenfüllnngen,
in der Zeit vom I. Mai 1008 bis 31. März 1000,
soll im Wege der öffentlichem Ausschreibung verdungen
werden.

Angebotsscrmulareund Verdingungsunterlagen können
während der Bormittagsdienststundcn im Rathause, Zim¬
mer Nr. 53, eingeiehen, auch von dort unentgeltlich und
zwar bis zum 13. d. Mts. bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 14. April 1908,
vormittags 11 Uiir,

im Rathause, Zimmer Nr. 53, eimzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschviebenen und ausgesüllten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden bei der
Zuschlagserteilung berücksichtigt.

Zuichlagsfrist: 21 Tage. 10212
Wiesbaden, den 6. Aprill 1908.

Städtisches Stratzeubauamt.
Vervwgua «.

Die Erweiterung der Buchten stäube in der Klein-
viehmarkthalle auf dem städtischen Schlachthof zu Wiesbaden
soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare, Verdingungsunterlagenund Zeich¬
nungen können während der VormittagAdienststundenim Ver¬
waltungsgebäude Fricdrichjtratze 15, Zimmer Nr. 2, bezw. 3
eingesehen, die Verdingungsunterlagen mich von dort kosten¬
frei und zwar bis zum Termin bezogen werden.

»Verschlossene und mit der Aufschrift „G II- 1" ver¬
sehene Angebote sind spätestens bis .

Mittwoch , den 15- April 1908,
vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungssormular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt. 10511

Zuschlagsfrist : 14 Tage.
Wiesbaden, den 9. April 1908.

Stadtvauamt,
Abteilung für Webäudeunterhaltung.

Städtisches Leihhaus zu Wiesbaden»
Neugasse 6»

Wir bringen lßermit zur öffentlichen Kcnrrtniß, daß daS
städtische Leihhaus dahier Darlehen aus Pfänder in Beträgen
von 2 Mk. bis 2W0  Alk. auf jede beliebige Zeit, längstens
aber auf die Dauer eines Jaliees, gegen 10 pCt. Zinsen
giebt und daß die Taxatoren von 8 —10 Uhr Vormit¬
tags und von Ä—L Uhr Nachmittags im Leihhaus
«uwesend sind. Die Leihhaus Deputat »»«

Sormenberg.
Bekanntmachung S

über Abhaltung der Frühjahrskontroll-Versammlungen 1908.
Zur Teilnahme an der Frühjahrs -Kontrollversammlung

sind verpflichtet:
a) sämtliche Reservisten (mit Einschluß der Reserve der

Jägerklasse A der Jahresklassen 1895—1899).
b) die Mannschaften der Land- und Seewehr 1. Aufge¬

bots, mit Ausschluß derjenigen, welche in der Zeit vom 1.
April bis 30. September 1896 in den aktiven Dienst getreten
sind.

c) sämtliche geübte und nicht geübte Ersatzreservisten,
d) die zur Disposition der Truppenteile Beurlaubten,
e) die zur Disposition der Ersatzbehörden Entlassenen,

sämmtliche auf Zeit anerkannten Invaliden,
die zeitig Feld- und Garnisondienstunfähigen,
die dauernd Halbinvaliden,
die nur Garnisondicnstfähigen.

Die Mannschaften der Jägerklasse A haben mit ihre"
Jahresklassen zu erscheinen.

Die Kontrollversammlung findet in Wiesbaden im Ek" '
zierhause der Infanterie -Kaserne, Schwalbacherstraße
statt. _J|

Die Kontrollpflichtigen aus Sonnenberg haben am Sa«»'
tag, den 25» April 1908, vorm. 9 Uhr, in genanntem Lola»
zu erscheinen.

Auf dem Deckel eines jeden Militär - und Ersatzreserve-
Passes ist die Jahresklasse des Inhabers angegeben.

Zugleich wird zur Kenntnis gebracht:
1. daß besondere Beorderung durch schriftlichen Best?

nicht erfolgt, sondern diese öffentliche Aufforderung"
Beorderung gleich zu erachten ist,

2. daß jeder Kontrollpflichtige bestraft wird, welcher usm
erscheint, bzw. willkürlich zu einer anderen als der 'Q
befohlenen Kontrollversammlung erscheint. Wer »u
Krankheit oder durch sonstige besonders dringliche
hältnisse am Erscheinen verhindert ist, hat ein von
Ortsbehörde beglaubigtes Gesuch seinem BeziE
webel hier baldigst einzureichen, , ,,n

3. daß diejenigen Mannschaften, welche zu einer ano
als der befohlenen Kontrollversammlung e2, ;rM»
wollen, dieses mindestens 3 Tage vorher dem Bez .
feldwebel behufs Einholung der erforderlichen®
migung zu melden haben, ®pII,

4. daß es verboten ist, Schirme und Stöcke auf dem
trollplatz mitzubringen. „zu.

5. daß jeder Mann seine Militärpapiere (Paß und v
ungszeugnis) bei sich haben muß.

Hierbei wird noch bemerkt, daß im Militärpaß die ^
1. April 1908 ab giltige rote Kriegsbeorderung bzw. puv
eingeklebt sein muß.

Sonnenberg, 30. März 1908.
10041 Der Bürgermeister: Buchelt-
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Seil ) skren snerksnnt als beste u. billigste Bezugsquelle sämtl . Kolonialwaren.
Kuchenmehl 5 pfj». 80 pfg., 10 pfd. 1.60 Mk.
Kuchenmehl(feinfies) 5 pfd. 85 Pfg., 10 psd. 1.70 Mk.
Blütenmehl 5 pst. 90 pfg., 10 pst. 1.80 Mil.

Prima egale « Würfelzucker Pfd. 23
Prima gemahlenen Zucker Pfd. 22
Prima gewählte Mandeln Pld. IVO
Prima Hnselnutzkerne Pfd. 13
Garantiert reine Blockschokolade Pfd. 85

Rosinen , feinste, entstieltu. gereinigt Pfd. 38 Pf-
Sultaninen , feinste, entstieltu. gereinigt, Pfd. (»5 Pf.
Korinthen , feinste, entstieltu. gereinigt, Pfd. 35 Pf.
Zitronat 85 Pf., Orangeat Pfd. 60 Pf.
Oetkers Back- u. Puddingpulver 3 Pak. 25 Pf.

Harths Nutzbutter , das Reste zu
allen Brat - und Backzwecken Pfd . 54 Pf.

Vitello -Buttcr , best. Ersatzs. fst. Butter Pfd. 80 Pf.
bei 3 Pfd. ä Pfd . 75 Pf.

Schweineschmalz , gar. rein, Pfd. 54 Pf.

KflffCC’S in nur rein , fein und kräftig schmeckenden Qualitäten » Pfund 85 Pf ., 00 Pf ., 100 Pf ., HO Pf .. 120 Pf .. 140 Pf ., 160 Pf.
10412

Kölner Konsum - Geschäft,
Schwalbacherstratze 23 Wellritzstratze 42 . Kiedricherstratze4 . Waldstratze 52.

8

Soltlvus LteäfliU»

GROSSARTIGE NEUHEIT!
NaturwelJer Loroley

D. R. G. M. Gesetzlich geschützt
gibt dem Haar eine herrliche Wellu g und ermöglicht gleichzeitig

naturgemässe Behandlung desselben.

Mein durch Brennen
vernichtetes Haar.

Frau Stab.

Frankfurt a. M.

Mein jetziges Haar.
Frau Stab.

Kein Brennen!
Anwendung.

Daher ist ein Verbrennen , Austrocknen u. frühzeitiges (irannerden der Haare,
wie dies beim Gebrauch der Brennschere der Fall ist, unmöglich, und das Haar verliert
nicht seine nat iliehe Farbe wie bei der Brennschere

Kein Wickeln! Deshalb kein Wegdrehen und Ausreissen der Haare wie bei Benutzung des Wicklers.

Kein Drücken! beim Schlafen, da die Weller nicht an die Seite, sondern flach auf den Kopf zu liegen
kommen. Die Wel er können auch ungeniert am Tage getragen werden, da sie wenn
genau nach Vorschrift gesetzt, fast ni ht sichtbar sind.

Keine ZeitveriiäiiiniiiH , da Anwendung höchst einfach !
Meinen üppigen Haarwuchs erlangte ich in kürzester Zeit wieder, nachdem ich die Brennschere

vom Toi'ettentis h für immer beseitigt , und an dessen Stelle den Naturweller Loreley zweckentsprechend
anwandte. —Der vom Kaiser !. Patentamt geschützte , sowie mit der goldenen Medaille
und Ehrendiploin ansgezeichnete Xatm wrlicr Loreley ist ein Haarpfleger I . Ranges
weshalb ihn keine Haine vermissen sollte.

Obenstehende Abbildungen zeigen meinen früheren vernichteten und meinen jetzigen durch diese
Methode erzielten Haarwuchs. Dies der Wahrheit gemäss bezeugend zeichnet

. Frau Johanna Stab.
Preis des ßaarweliers„korelei/" per Karton (6  stack)

bei Vorhereinsendung . Mark 2.50 franko
gegen Nachnahme . . 2.75 „
3 Kartons . „ 7.— „

Für Wiederverkäufer bei Abnahme von 20 Kartons an hohen Rabatt.
Alleiniger Vertrieb für Hesse » Aassau und Hrossherzogtum Hessen.

KARL RUSS , Wiesbaden ^ Ludwigstrasse 16
Bin persönlich zu sprechen täglich morgens von 11 bis 1 Uhr, abends von 6 bis 8 Uhr. 5232

Natur-Rheinwein.
Oestricher . . . .
Hallgart er . . . .
Deftricher Pflanzer
RndcsheimerBischossberg

per Flasche Mk. 1.—
- ljo
„ „ ,, 1.30

„ ,, l .60
Bei Abnahme von mehr als 12 Fl. 3°/0 Rabatt.

Für leere Flasche vergüte auf vorstehende Preise 10 Pf.
Billigere Weine von 55 Pf. an per Flasche.

Vilbelm Hirscb,
Bleichstr. 13. Weinhandlung. Bleichstr. 13.'

Telephon 868. Gegründet 1878. 10242

Zn Konkurrenzpreisenempfehle:
Gaskocher, beste Syst., Gaskochertische, Gas«
lüster und -Lampen, Badewannen , Badeöfen,

Glühkörper. Zylinder. Selbslzünder
u. s. w.

Heinrich Krause,
Helenenstratze 29.

Reprtra und Enerunp.
Vernickelungsanstaltmit Elektromotorbetrieb.

Installation.
Gürtler und Metallgießerei. 10020

Fabrikation von Schauienstergestellen.

Hotten koste o.rg.il

aus bestem verzink ein Stahlblech , luftdicht
scliliessend bewahrt, garantiert sicher Pelzsachen,
Kleidungsstücke , Uniformen . Betten , Hüte , Schuhe etc , auch
Akten und Geschäftsbücher vor Schaden durch
Hotten und Hänse , Fenclitigkeit,Staub,Licht und
Luft . Verschiedene G össen. Prospekte sendet frei:

Ferdinand Dannemann , Leipzig 59
Universitätsstrasse 18,24 . 10003

Restauration„Zur stumpfen Zeile",
Schwalbacherstraße 27.

Empfehle mein vollständig neu hergerichtetes Vereinssälchcn.
Klavier vorhanden. Friedrich Schneider. 10437

Gebrüder Aikier,
WIESBADEN

Kheinstr. 45. — Ecke Kirchgasse.

Herren- und
Knaben- Kleidung-

fertig
und nach Maas.

Herren-Anzügre . . . . von 15.— bis 65.— Mk.
Herren-Paletots u. Ulster von 20.— bis 62 — Mk.
Beinkleider . von 3.— bis 20_ Mk.
Jüng-ling-s-Anzüg-e . . . von 8.50 bis 4t .— Mk.
Knaben-Anzüge . . . . von 2.50 bis 21.— Mk.
Knaben-Leibch.-Hosen 1.60, 1.85, 2.—, 2.50, 3 — Mk.

Wir bitten um gütige Beachtung unserer
4 grossen Schaufenster. 10224

Darueu-Stiefel
zum Schnüren von 3.73 an.

I£3sr Für Konfirmanden
in Boxkalf, Ehcvreaux mit u. ohne Lackkappc

zu anfschcnerreg. billigen Preisen.
Schuistiefel

Größen 31 bis 35 für 3,73.
Größen 29 bis 30 für 3.23.

10187 Größen 27 bis 28 für 3.00.
Turnschuhe,

weiß und braun, erste Marken von 1.45
das Paar an.

Moff & uin IM Kirchgasse 4 Qnahe der Luisenstr.

Otto vaumbach.
Uhren — Goldwaren —

verzogen »ach

20 Michelsberg 20,
Optik

10217

Kar! ScMpper, sich
Erstklassige Arbeiten.

Rheinstr. 31.
lässige Preise . 5668

haararbeiten-5pe;ial-Geschäft.
Großes Lager fertiger Zöpfe von 3 Mk. an, Haaruntcrlagcn

mit und ohne Dcckhaaren, Stirnsrisnren , Toupets , sowie alle
vorkommenden Haararbeiten in bester Ausführung zu billige» Preisen
Zrifieren— Shampoonieren.

Separater damen-Salon.
Abonnements zum Frisieren in und außer dem Haufe.

k.  Lübig, Herren- und Daun-friseiir,
10024 Bleichstraße, Ecke Helcnenstraße.

Hl. k. Mpenkräuter-
laaers Hauer Gebirgskräuter- Ue

sowie alle anderen Gesnndheitskränter -Tees erhalten Sic stets
irisch und wirksam in dem einzigen Spezialgeschäft am Platze.

Kneipp -Haus , Rheinstrasse 5Y.
Telephon 3240 . 10492

DG ff . f 9  a  w sa v ä A / nrf V- Trf- • ä Pfd. 40. 50. 60. 70,90 Pf., Gemüse-Nudeln 30 Pf, empfiehlt

Täglich snsche Eier Nudeln,Eier NlaKKarom und mm1..̂ ,Hauergasse 17 . Tel , 2330, 10417
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Hausfrauen mögen sich bitte einprägen- wo?- täglich frische Eier-Nudein,-Makkaroni zuhahensind!
H. Weinei *, Makkaroni- und Nudeln-Fabrik, Mauorgasse 17. Telephon 2350. 104]8

al - Ausverkauf
wegen Gesehäftisautgalbe Lang ;gas §e I I

zu jedem annehmbaren Preise
bis Ende dieses Monats.

Nimon Meyer.
Allgemeine Gewerbeschule. Wiesbaden.

Sommersemester 1808.
1. Gewerbliche Zeichenschule. Der obligatorische Zeichenunter¬

richt beginnt Sonntag, den r6. April, vorm. 8 Uhr, für die Schuh-
macherlehrlinaeOienstag, den 28. April, vorm. 7 Uhr, und für
die Konditorlehrlinge Freitag, den 1. Mai, nachm. 2 Uhr. Er
umfaßt technisches Freihand- u. Fachzeichnen je nach Beruf

Zeichenunterrichtf. Erwachsene, an dem auch Lehrlinge teilnehmen
können, finden stets Sonntags, vorm, von 8—11 Uhr, Dienstags
Mittwochs und Freitags, abends von8—10 Uhr. Unterrichtsfächer:
Frcihand- u. Fachzeichncn für Schreiner, Glaser pp., Fachzeichncn
für Bau- U. Maschinenschlosser, Monteure, Mechaniker, Fachzeichnen
für die Knnstschlosscrei, Frcihand- u. Fachzeichncn für kunstgciv.
Berufe, wie Dekorationsmaler. Glasmaler, Schildermaler, Bild¬
hauer, Lithographen, Zeichner u. s. w. — Modcllier-Unterricht
Sonntags, vorm, von 8—11 Uhr.

2. Fachschule für Bau - u. Kunstgcwcrbetreibende Unterrichts
beginn Montag, den 27. April, vorm. 8Uhr. Täglich Unterricht von
8—12 u. 2—6Uhr. Drei aufsteigendc Halbjahrcsklassen. Unterrichts¬
fächer, u.a. : Deutsche Sprache, L-chönschreibeu, Rundschrift, Rechnen,
Geometrie, Algebra, technischesu. Freihandzeichnen, Baukon-

»struktionslchre, Veranschlagenu. s. w. Kunstgcw. Zeichnen und
Malen. Entwürfe aller Art. Vorbereitung zum Besuche von
Baugervcrk- u. Kunstwerbeschulen. Der Besuch dieser Schulabtciluug
Befreit vom gcwerbl. oblig. Fortbilduugsuntcrricht.

3. Vorbereitungszeicheuschule für schulpflichtige Knaben-
Unterrichtsbeginn Mittwoch, 29. April, nachmittags2Uhr. An dem
Unterricht können auch Mädchen teilnehmdn, um Muster- und
Monogrammzeichnenpp zu erlernen

4. Zeichen- tt. Malunterricht für Damen. Unterricht Dienstags-
«. Freitags-Nachm. 2.30—5.30 Uhr. Beginn Dienstag 28. April.
Zeichnen von Naturformenu. Anwendung derselben für Stickereien
aller Art, Bordüren, Läufer, Decken, Monogrammzeichnen, Malen
auf Sammt u. Seide, Kostümzcichneu, Brandtechnik usw. Ausbild¬
ung von Zeichncrinnen für das Kunstgewerbe.

Anmeldungen werden baldigst an das Schulsekretariat, Wellritzstr.
34, Zimmer Nr. 11 erbeten(9—12 u. 2—6 Uhr tägl.). Das Schul¬
geld ist bei der Anmeldung zu entrichten. Es betragt in der gcw.
Zcichenschule für Erwachsene Sonntags 6 M., Werktags abends
4 M. für das Semester, Lehrlingeu. Söhne von Mitgliedern
des Gewerbevereins sind vom Schulgeld befreit. In der Fachschule
für Bau- und Kuustgcwcrbetreibendc sind 60 M., in der Vorbe¬
reitungszeicheuschule10 M., in der Mal- u. Zcichenschule für
Damen 30 M., in der Modellierschule6 M. bezw. 12 M., für
das Semester zu zahlen.

Einer kleinen Anzahl unbemittelter befähigter Schüler, kann das
Schulgeld ganz oder teilweise erlassen werden. Diesbezl. Gesuche
sind au den Vorstand des Lokalgcwerbcvereins zu richten.

Zur weiteren Auskunft ist der Unterzeichnete Direktor gernebereit.
Lokal-Gewerbeverein Wiesbad. E. V. Der Direktor der Gewerbeschule.

H. Schneider, Vorsitzender. Zitelmann. 10331

I nstitot ein

Mim  Privat-ü Wb.
Telephon 3030. Jiheinstr . 103 . Telephon 3080.

Mod. Handels -, Schreib* u. Sprach-
lehranstalt nebst Pensionat.

j Anstalt von bestem Ruf mit vor:
. züglichen , praktisch erfahrenen
* Lehrkräften.

neuer Houpl-und Eimelhurse:
(für Damen und Herren)

Mittwoch, den 22. April.
Einzelunterweisung nach 3:ijähriger Praxis.

Lehrfächer : Einfache , dopp ., amerik . Buchführung , Wech-
seilehre etc. Kaufm. Rechnen , Korresp , Stenogr.,
Maschinenschr (15Maschineni,Rundschr ., 8elivn-
scliril 't , Französisch . Englisch. Kontor-
praxis , Bank- und Börsenwesen. — Allgem.
Handelslehre . — Vermögensverwaltung . — Pens,
im eigenen Hause . — Zeugnisse und kostenlose

Stellenvermittlung . 101671

Braunes Portemonnaie
am Hause Mauritiusstr . 8 verloren - Inhalt Zehn Mark-
Schein. Gegen Belohnung abzugeben in der Expedition.

Klassen-Nlützen
für die hiesigen höheren Lehr *An¬
stalten empfiehlt vorrätig u n. Mass

zu billigste m Preisen

Jacob Müller, Hut- u. Mützen-Magazin,
«Z" Langgasse <k. 10184

jetzt Marktstrasse 32, im Hotei Einhorn,
3. Haus von der Kirchgasse aus. 10486

Institut Schrank
(vorm. Institut Ridder

!l>
für Frauen und Töchter,ionai« Eriiehungsislollt j

Wiesbaden , Adelheidstrasse 3.
Am 28 . Aprils

~  Beginn des Sommersemesters . ~~rr
Kurse für

Handnähen , Flicken und Stopfen, •
Wäschcsifthen a. d. Maschineu. Wäschezuschneiden,
Kleide miaclien,
Welss -, Bunt «und Goldsticken . Spitzennähen, Spitzen»

klöppeln und Kunsthandarbeiten jeder Art,
Zeichnen n . Malen (Oel, Aquarell, Porzellanu. dergl. m.)

Holzbrand , Tiefbrand , Kerbschnitt , Lederschnitt etc .,
Sprach - n . Fortbildungskurse f. Deutsch, Französisch,

Englisch, Literatur , Geschichte Kunstgeschichten .Geographie,
Vorbereitung für das staatliche Handarbcits»

LehrerinnensFxamen , 10190
Kochknrse , hauswirtschaftlicher Unterricht und Bügeln,

Anmeldungen nimmt täglich entgegen:
Die Vorsteherin : Antonie Schwank.

Von der Reise zurück
IIr . Manskl

Speziaiarzf für Erkrankung der Haut* und Harn¬
organe , Mülilgasse 11.

Sprechstunde IO—1 u . 3 —4 . 10489

Zu
Kortfirmationdgeschenkeri

empfehle

I , UUlUIIUIUli ) UlllilUlltlll
Reichste Auswahl . Billigste Preise. 10001

Chr. Nöll,
16 Langgaffe 16. 16 Langgasse 16.

Karl Fisehfoacli.
Grosses Bager,

Anfertigung , Ueberzichen n. alle Repartnren.
Kirchgasse 49,

— zunächst der Marktstrasse. — 10375

Pumpen
in allen Größen vorrätig, sowie sänitliehe Reparaturen
werden billigst unter Garantie ausgesiihrt 10064

Wellritzftrasze 11.

-

veranlaßt mich, meiner geehrten, treuen Kundschaft
zu bieten.

etwas ganz besonderes

Ich gewähre deshalb von heute bis Osteru auf
meine Waren bei meinen ohnehin jedermann als billigst bekannten Preisen einen

Extra -Rabatt von IO 01

%
0
C
I
C
cc
1
cI
ilc

Ich biete damit eine unvergleichlichgünstige Gelegenheit zum
vorteilhaftesten Einkauf von

tDClf }Cr sowohl Leib- als Bett- und Tischwäsche aller Qual.

Uleiberstoffe, fülU0f)I in  ® one' ar§ örüfie' rciscube
firrihAfrtftOlt (Hemden, Hosen, Jacken rc.) in Macco, Wolle, Halbwolle und Seide,
wtinvtuijvll größte Auswahl verschiedenster Stärken,
Schlafdecken, Cnlten, Bettdecken, Gardine», Stores,
Bettfedern, fertige Betten, Corfets , Untertaille«.

Man beeile sich mit dem Einkauf. Jedermann wird erkennen, daß nach wie vor die
beste Bezugsquelle ist und bleibt

Sächsisches WarenlagerM. Singer,
Michelsberg 3, Fernspr. 2450. Ellenbogengasse2, Fernspr. 976.

0
\

Zr

z
0
>
>
>

>

Zehunoniä !!
linier PferdBlosn

;» 1 Mk. 11 Stück 10 Mk.ifrankierter Pferdelose*
!ä 1 Mk. 11 Stück 10 Mk.

I a 3 30 Mk, 10387
nach auswärts Portou. Liste

30 Pfg. extra,
noch zu haben bei:>4An».NL^
Rudolf Staffen,

Bahnhofstr. 4.

Italiener^
erhalten deutschen Unterricht bei
geprüfter Lehrerin, die italienisch
versteht. Offert, u, Bd. 35 an
die Expcd. d. Bl. 3325
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Heinrich Martin , Hellmnndstr. 48
Ecke Wellritzstr ., im Hause des Herrn Metzgermeisters Kolb.

Cognac, Liköre, sämtliche Sorten Branntweine, sowie Weine erster firmen.
Mache besonders auf mein 6 - n . lO -jähriges Zwetschenwasser u . Kirschwasser

aufmerksam , «v

Uhren, Gold- und Zilberwaren
in großer Auswahl zu de« billigsten

Preisen.

h Their,Nhr«tll>er,
9254 4 Moritzstratze 4.

Das große wetzend-Möbelhaus
you JacobFuhr , Bleichstr. 18,

verkauft stets reell und billigM W« Looer in
vom einfachsten bis zuin elegantesten Stiele.

Großes Lager in kompl. Herren-, Speise- u. Schlafzimmern
sowie Salons , in feinster Ausführung . Fremden - nnd Logier

zimmer Uttd kompl, Küchen von 65 Mark an.
Durch totale Ueberfüllung meines Lagers verkaufe sehr billig

unter weitgehendster Garantie.
(Eintausch von Möbeln gestattet und kulant berechnet.)

Eigene Schreiner - und Polster -Werkstätte im Hause.
Zur Ansicht meines Lagers und Kosten-Anschlägen stehe stets rur

Verfügung , auch im Nichtkaufssalle . 414

Ojkr-AMbot
nur gültig bis Ostern.

Herrenstiefel, R. Box,
mit u. ohne Lackkappcn Q 1) 0
elegante Fassons . . . ö-

Damenstiefel, R. Che-
vreaux mit Lackkappen K 95
hochmoderne Stiefel . . iß-

Mädchenstiescl, braun, M 95
hübsche breiteForm 5.65 u.fflr.

Damen-Spangenschnhe -i 85
rot und schwarz . . L»
Große Posten Kinderstiefel

enorm billig.

Kuh SMiwnlns
nur Wellritz tr. 24.

Selbst Fachmann , bekannt für gute
Waren.

— Rabattmarken. — 10481

Praktisch , elegant , l
kaum zu I .big. scbüi,m.,n.. 1 unterscheiden.

Vorrätig in Wiesbaden bei : Carl Koch jr ., Ecke
Kirchgasse u . Michelsberg , C. Koch , Papierlager , Lang¬
gasse 33, Louis Hutter , Kirchgasse 58 , P . Hahn , Papeterie,
Kirchgasse 51 , Ludw . Becker , Gr . Burgstr 11, Carl
Michel , Querstr . 1, 8 Nemeeek , Bleichstr 43, Philipp
Seidel , Wellritzstr . 14, Pb . Schuhmacher , Schwalbacher-
strasse 1, Ferd . Zange , Marktstr . 11, Carl Hack , Schreib-
materialienhandlung , Ith einst rasse 37, Max Böttger , Kirch»
gasse 7; — in Biebrich bei Gg . Schmidt u. Fritz Weimar;
— in Hachenburg bei 8. Kosenau . 10185
Hau hüte «Ich rer Nachahmungen , welche mit ähnlichen
Etiketten , ln ähnlichen Verpackungen und grösatenteila auch
onter denselben Benennungen angeboten werden, nnd fordere heim

Kauf ausdrücklich

Alin-eu-Walt

Letir-Institnt für Dsn-SdiiiU
Unterricht im Matznehmen , Musterzeichnen , Zuichneidcn u.

Anfertigen von Damen - u Kinderkleidcrn wird gründlich und
sorgfältig erteilt . Die Damen fertigen ihre eigenen Kostüme an,
welche bei einiger Aufmerksamkeit tadellos werden . Sehr
leichte Methode . Die besten Erfolge lönnen durch zahlreiche
Schülerinnen nachgewiesen werden. 10419Zchnittmuster-Verkaus,

Nähere Auskunft von 9—12 und von 3—6 Uhr.
IMFT* Prospekte gratis nnd franko. 1K3

Anmeldungen nimmt entgegen

Maria Wehrbein, Zriedrichftr. 36,
Gartenbaus 1. Stock, im Hause des Herrn Kölsch.

Ab 1. April Schwalbachcrstratze 29. 2.

Frische

Walkmühlstraße 13, Atzelberg,
empfehlen die Areeitcn ihrer Zöglinge und Arbeiter : Körbe
jed. Arl u Größe Bürttenworei, . alr Besen, Schrubber,
Adseisebürsten. Äurzelbürüen , Anschmierer, Kleider- und Wichs¬
bürsten rc. rc , ferner Fnstmatten . Klop fer . S trohseile rc :c.

“küSF  Klavierstimmeu ' Utt
Rohrfitze wer», schnellu. billig neu geflochten. Korb-

reparatnren -steichn. ant ausgeführr. 5 >4ü
Aus Wunsch werden dieIachen abgeboll u . wieder znrückgebracht

KM - Lutt»
in Ballen von za. 5 Pfd. an

M. 115 per Pfd.
empfiehlt 10524

Eier£ro<?shandiun £ Iietar
Telephon 138 . 4 Ellenbogengasse 4.

EIER ! - fha
Zum Kochen 5 */, , 6 Pf ., Siedeeier v 8 Pf.

Für Wiederverkäufer , sowie Hotels und Pensionen empfehle meine
frische grotze Sieveeier per%o S3 Mark.

»»». Georg Fokter, BBS

Cirr, Eier,
fein von Geschmack,

Stück nur

5 , 6 , 6V 7. 8 Pf,
bei Abnahme von 10 , 35 nnd lOO Stück billiger.

Ein versuch überzeugt.
Nur im 10532

Spezial-Eier-Gejchäst.
Mauergasse 21. '

Eier. Ein.

\m
Ausstellung von Gemälden

Stuttgarter Künstler
im Festsaal des Rathauses

vom 22 . März bis 26 . April 1908.
Geöffnet täglich 10 bis 1*1* und 3 bis 5‘|a Uhr.

Eintritt 50 pf$.
Für Mitglieder des Nass. Kunstvereins frei. 9821

ikcdlpiigsinfiifut
von

Heinrich Becker
Saalgaffe 24,26 . Telephon 2861.

Gegründet 1883. 10226

Gegründet 1865 . Becrdignugs -Anftalte » Telephon 265.

„Friede" ... „Pietät"
Firma Adolf Limdarth , 8 Ellenbogengasse 8.

Größtes Lager in allen Arte«

Holz- «nd Metattsärgen
zu reellen Preisen.

Eigene Leichenwagen und Kranzwage ».
Lieferant des Vereins für Feuerbestattung.

Lieferant des Beamtenvcreins.
5773

Kitz Jung. *88"Telefon
629.

Grabstein-Geschäft, Stein- w. tldhanerei,
direkt Endstation der eiekt. Bahn „Unter den Eichen".

Grife Auswahl in GnMeiMI srn
Figuren aus Marmor « . Bronze.

Aschen-Urne«. Renovationen re. -334

SargMagazin
von

Joseph Fink
Wiesbaden , Frankenstrasse 14.

Telefon 2976 * 9250 Telefon 2976.

prima Zink , alle Größen , zu
enorm billigen Preisen . 10424

Wcllrihstraße 47.

Mnstert-üte
mehrere 100 Stück für Damen
u. Kinder von 10 Pf . bis 15 M .,
solange Vorrat . Garnieren von
25 Pf . an , Goldgasse 2. 5043

Tapeten.
Ringfreies «ÄILs

Editiuiid Wagner , Wiesbaden, Moritzstr. 3.
Wegen Ersparnis der hoben Ladenmiete etc. konkurrenzlose Preise,

zeuge sich durch Lagerbesuch.

Fernsprecher
3377.

Man über*
7719

Wiesba dener * Depositencasse
der

Deutschen Bank
Fernspr. 164 Wilhelmstrasse 10 a. Fernspr. 164

Hauptsitz: Berlin.
Zweigniederlassungen ; Augsburg, Bremen, Dresden , Frankfurt am Main

Hamburg, Leipzig, London , München, Nürnberg
300  Millionen.

Ausführung aller in das Fach einschlagenden Geschäfte an allen
Hauptplätzen der Erde.

2163

Wäsche
wird schöu gewaschen u gebüßett,
schonendste Behandlung . 5343

Dillmann,
Eltvillerstr . 18, Mtb . 2.

Wäsche z. Waschen u. Bügeln
wird angenommen 10311

Zimmermannstr . 10, Hth. 2.

angefertigt.
werden schick, schnell nitd billiE

_ Röniertor 2, 3. St . _
Weiß -u . Buntstickcreicn , Festmff'

jeder Ausführung schön U. buUg
10455 Bertramstr . 20, 3. l^

!l
sucht noch Kunden
_ Hellmtindst r , 35. 2. l- .̂

8rau Nerger Wwe.
UUIUIIllll UUIIUIIUUO*- - v

Frankcnstratze 18. 1. ^ t-—

Junger

Ende 20er I ., sucht auf di-s-m
Wege die Bekanntschaft cj on
Lebensgefährtin , im Alter ° g
I ., Vermögen erwünscht. 1 .

Gefl. Off . u A. 4 m d. Zw«g-
stelle d. Bl . Rihmarckring ^ L —

Karrenfuhrwerk
gesucht. <5

Baustelle: Adclhcidstraß-^ '
Eyr . Gr « vk»'
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